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Heute nacht wieöer 4 « Zerror Bomber » emichtet

Rem AtwMttsM im Süden »er Sitsren « - Luftwaffe Mm» Sloßkraft des Sur»bru»s bei KnmmlMi
Ose ksutigv ^Veknnsvktsbsnelit

Aus dem Führerhauptquartier , 23. Okt. Tos Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In den Kämpfen zwischen dem Asowschen Meer und Saporoshje
wurde gestern nach außerordentlich hartem Ringen ein großer Ab -
wehrersolg erzielt . Dabei hat sich neben der hervorragend kämpfen -
den Infanterie unsere Artillerie besonders bewährt . Im Einbruchs -
räum südöstlich Kremeutschug hat die Luftwaffe durch wiederholte
schwere Angriffe starker Kampf - und Nahkampssliegerverbände die
Stoßkraft der Angrisfsverbqnde und die Truppenbewegungen der
Sowjets in starkem Ausmaß gelähmt . Es kam gestern in diesem
Raum nur zu örtlichen Infanterie - und Panzerangriffen . Sie wurden
unter Beseitigung vorübergehender Einbrüche in harten Kämpfen
abgewehrt . Ein Gegenangriff warf feindliche Kräfte trotz hart -
nackigen Widerstandes weit zurück. Unsere Angriffsspitze stieß dabei
in feindliche Marschkolonnen und belegte Ortschaften vor und fügte
dem Feind hohe Verluste zu. In der Dnjeprfchleife südöstlich Kiew
und im Raum nordwestlich Tschernigow wurden zahlreiche sowjetische
Angriffe in schweren Kämpfen abgeschlagen . Westlich Smolensk setzte
der Feind beiderseits der Autobahn nach ungewöhnlich heftiger
Artillerievorbereitung seine Durchbruchsversuche fort . Gegen mehrere

feindliche Einbrüche in unserer Front gewannen die sofort einsetzen-
den deutschen Gegenangriffe trotz erbitterten feindlichen Widerstandes
einen Teil des verlorenen Geländes wieder zurück.

In den letzten beiden Tagen wurden an der Ostfront 218 Sowjet -
panzer abgeschossen.

Von der süditalienischen Front werden außer reger beiderseitiger
Aufklärungstätigkeit keine Kampfhandlungen von Bedeutung ge -
meldet .

Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge bombardierten den
feindlichen Rachschubhafen Neapel und verursachten durch Treffer
auf Kaianlagen und Schiffsliegeplätzen , in Lagerhallen und Material -
stapeln große Brände und erhebliche Schäden .

Im östlichen Mittelmeer griff die Luftwaffe mit stärkeren
Kräften einen Jnselftützpunkt des Feindes an .

Britische Bomberverbände flogen in der vergangenen Rächt in
Mittel - und Südwestdeutschland ein und führten vor allem einen
schweren Terrorangriff auf die Stadt Kassel. Luftverteidigungs -
kräfte vernichteten nach bisher vorliegenden Meldungen 48 schwere
Bomber .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der vergangenen Rächt
wiederum Ziele im Stadtgebiet von London .

Prinz Cyrill unt Filoff beim Führer
Berlin , 23. Okt. Der Führer empfing am 18. Oktober die

Mitglieder des bulgarischen Regentschastsrates Prinz Cyrill von
Bulgarien und Professor Filosf .

Ter Führer hatte mit Prinz Cyrill und Professor Filosf Bc -
fprechungen über die allgemeine Lage und die gemeinsam inter -
tssier<uden Fragen . An der Zusammenkunft nahmen von deutscher

- Seite der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop , Gene -
rolfeldmarfchall Keitel imd General Jodl teil .

1 Tie Aussprachen beim Führer verliefen im Geiste herzlichen Ein -
! Vernehmens und waren bestimmt von der bewährten traditionellen
Freundschaft Mischen , dem Reich und Bulgarien .

Am 19. Oktober statteten Prinz Cyrill , und Prosxssor Filosf dem
Reichsaußenminister von Ribbentrop einen Besuch ab und hatten
eine freundschaftliche Aussprache .

Marschall Romme! empfing die javanischen Waffenattaches
Berlin , 23 . Ott . Feldmarschall Rommel empfing am 21 . 10.

in seinem Hauptquartier die Waffenattllchees der kaiserlich - japa¬
nischen Botschaft bei der republikauisch - faschistischen Regierung Jta -
liens . Aus der längeren Aussprache ergab sich das große Interesse ,
das die Kaiserlich - japanische Regierung den gegenwärtigen und kom-
menden Operationen im Kampfraum des faschistischen Italiens
beimißt .

Invasion, der „KreuzigungStag " für England
Stockholm , 23 . Okt .

" Der konservative Unterhausabgeordnete
Captaiu Quintin Hoog erklärte in einer Rede in Harrogate, , daß .
den Anglo - Amerikanern noch die schwersten Kämpfe dieses Krieges
bevorstünden . Der Krieg sei in keiner Weise gewonnen . Es sei
völlig falsch, wenn das englische Volk annehme , man habe die Zeit '
der .Gefahren überstanden . Das Deutschland von heute stelle einen
der größten militärischen Staaten dar . Die Kämpfe in Italien
bildeten keinen Ersatz für eine Invasion . Ebensowenig lasse sich
das von den auglo - amerikanischeu Bombenangriffen sagen . Wenn

' man aber den Versuch einer Invasion unternehme , dann sei das
der „Kreuzigungstag für das britische Volk" . — „ Sunday Expreß "
kommt in einem Artikel zu der Feststellung , daß selbst eine West-
front in ihrer schrecklichsten Form nicht ausreichen würde , den
europaischen Krieg seinem Ende entgegenzuführen .

Es ist noch ein weiter Weg nach Rom
Genf , 23 . Okt . Jetzt schon von einer „Schlacht um Rom " zu

sprechen, hält , wie aus
'
London gemeldet wird , der militärische Mit -

arbeiter der „Times " für sehr verfrüht . Bevor es so weit sei , hät -
ten die anglo - amerikanischen Truppen eine ganze Reihe gewaltiger
Hindernisse zu überwinden . In Anbetracht all dieser Schwierig -
keiten dürfe man vorläufig auf anglo - amerikanischer Seite mit
„ keinerlei sensationellem Fortschritt " rechnen . Die Angelpunkte
der' Kampflinie liege» gegenwärtig etwa 20 Kilometer nördlich
Capua und 10 Kilometer westlich Campobasso .

Fayan gibt Salamaua und Lae auf
Tokio , 23 . Okt . Das Kaiserliche Hauptquartier gab die im

September erfolgte Aufgabe von Salamaua und Lae aus Neu -
Guinea bekannt . Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß die Kämpfe um

'
Fischhafen sich seit dem 16 . Oktober sehr verschärst haben . Schließ -
lich werden die Gesamtergebnisse verössentlicht .

164 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen , 4 Kreuzer , 2 Zer -
störer , 18 Transportschiffe , 6 Torpedoboote und zahlreiche ander -
Fahrzeuge versenkt , ö Kreuzer , K Zerstörer , 21 Transporter und
2 Topedoboote beschädigt . Auf japanischer Seite gingen 49 Flug -
zeuge verloren .

London : .Rur noch AuniorBartner von Wallstreet "
Gens , 23. Okt . Die ahnungsvolle Warnung , sich nicht wie zwischen

zwei Mühlsteinen von den Sowjets und Nordamerikanern zermalmen
zu lassen , richtet die englische Zeitschrift „Tribüne " an die britischen
Politiker Von den drei Hauptverbündeten sei England ganz enl -
schieden der schwächste . Bei den Bevölkerungsziffern beginne bereits
diese Schwäche und sie steigere sich zu der außerordentlichen Ab -

häuqigkeit Englands von überseeischen Einfuhren Die,er Krieg be -
wirkte — und diese Wirkung wurde durch Churchills Politik erhöht r
eine rnel größere Abhängigkeit von den als früher . Diese

mache nicht beim Wirtschaftlichen Halt , sondern greife auch ins
Strategische über . Hinzu komme die Erschöpfung der britischen
Auslandsguthaben . Infolgedessen werde England nicht mehr in der
Lage sein , anderen Ländern so leicht, wie die Ver . Staaten das
könnten , Kredite zu gewähren . Auf das britische Empire sei kein
Verlaß mehr , da die Dominions immer mehr nach Washington
blickten. Einige Teile des Empires würden sich völlig loslösen . Die
Ironie des Schicksals wolle es , daß viele Engländer , die "über das
Absinken des Isolationismus in den USA . jubelten , in zehn Jahren
auf den Knieen beten würden , daß die Vor . Staaten wieder isola¬
tionistisch seien . Die britische Regierung biet« heut^ das Schauspiel
eines ' Englands , das nichts anderes mehr darstelle als einen Junior -
Partner von Wallstreet . .

Verhaftungen auf Gibraltar wegen Sabotage
Madrid , 23 . Okt . Zahlreiche Verhaftungen find am Donnerstag

auf Gibraltar vorgenommen worden . Ein Sabotageakt von weit -
tragender Bedeutung sei kurz vor der Ausführung entdeckt worden ,
wird von britischer Seite als Begründung angegeben . ■Die Mili¬
tärbehörden haben sofort Untersuchungen in Gang gesetzt. Ueber
die Art des geplanten Sabotageaktes ist bisher noch nichts bekannt
geworden .

RoofeveltS Preiskommissar tritt zurück
Lissabon , 23 . Okt . Präsident Roosevelt hat am Donnerstag das

Rücktrittsgesuch des bisherigen Preiskommissars Prentieß Brown
angenommen . Ein Nachfolger ist zur Stunde noch nicht ernannt
worden . ,

Roosevelt leicht erkrankt
Lissabon, 23 . Okt . Nach einer Reuter - Meldung ist Präsident

Roosevelt durch eine leichte Erkältung seit Freitag ans Bett ge-
fesselt, so daß seine regelmäßige Pressekonferenz sowie alle anderen
Termine abgesagt werden mußten .

Für wen arbeitet die Zeit?
Von Di . C . C. Speckner

Seitdem der amerikanische Außenminister Hüll und der englische
Außenminister Eden mit ihren Delegationen hinter den Pforten des
Kreml verschwunden sind, ist es still geworden um die Dreimächte -
Konferenz . Im Gegensatz zu Quebec oder Casablanca wurde hier
die Presse peinlichst ferngehalten . Bisher sind lediglich zwei Tat »
fachen durch die amtlichen Kanäle gesickert : erstens daß auf einem
Frühstück Trinksprüche gewechselt wurden — ob der Abstinenzler
Hull sich bei dem Dutzend von Whiskytoasten , bei denen jedesmal
„er " getrunken wird , ebenso trinkfest erwiesen hat wie seinerzeit
„das alte Streitroß " Churchill , wird dabei verschwiegen — und
zweitens daß die englischen und nordamerikanischen Delegierten sich
mit der sowjetischen Forderung einverstanden erklärten , daß die
militärischen Fragen allen anderen vorangestellt werden . Beweist
die erste Tatsache , daß man in Moskau seine Gäste auf orientalische
Weise festzulegen versteht , so ergibt sich aus der zweiten Tatsache ,
daß der wahre Charakter der Konferenz sich von Ansang an durch-
gesetzt hat : sie ist, wie „Aftonbladet " oder „Nya Dag " schreiben,
„ eine sowjetische Konserenz , die in Moskau stattfindet aufgrund fow-
jetischer Bedingungen ".

„ Einheitliche Strategie und gleiche Opfer !" .
Den Borrang der militärischen Fragen haben die sowjetischen

Blätter von Anfang an unterstrichen . Während sie von der Kon-
ferenz selbst nahezu keine Notiz nehmen , sind ihre Spalten ange -
füllt mit Forderungen nach sofortiger Errichtung der zweiten Front .
„ Einheitliche Strategie und gleiche Opfer ", das ist der Nenner , auf
den alle sowjetischen Auslassungen zu bringen sind . Der Ton die -
ser Artikel erfuhr eine besondere Verschärfung durch die in London
im Auftrag der Empire -Regierung gehaltene Rede des alten füd-
afrikanischen Premierministers Smuts , de» den „ Großangriff ailf
die Festnng Europa " auf das nächste Jahr vertagen wollte . Was
den sowjetischen Zorn auf diese neuerliche Vertröstung noch steigerte ,
waren die voreiligen Ausdeutungen dieser Smutsschen Ankündigung
in der Presse , daß ^ England nicht nur den Sofort -Termm minde -
stcns bis züm

'
Frühjähr ' nertagen möchte', sondern außerdem noch

statt der ' verlangten Invasion in Westeuropa nur einen Angriff
auf den - Balkan im Auge gehabt habe . Und um das Maß noch
voll zu machen , unterstrichen englische Zeitungen die Bemerkung
Smuts , daß in diesem Krieg keine bedeutenderen und ergebnis -
reicheren Siege erzielt worden seien wie im Mittelmeer , und das
Blatt Edens , die „Times "

, wurde ganz begriffsschöpferisch und
sprach von der „strategischen Gleichwertigkeit " des englischen und
des sowjetischen Einsatzes .

Das ist aber ein Zungenschlag , auf den Moskau nur mit literarr -
fchen Dreschflegeln zu reagieren pflegt . Zunächst meldeten sich
Moskaus britische Organe zum Wort : beim „Daily Worker " ist die
„zweite Front " nachgerade zur Manie geworden . Der Generalsekre -
tär der Kommunistischen Partei Englands , Pollit , hat die gleiche
These an die Spitze seines Kriegsprogramms gestellt. Als dann gar
das Moskauer Echo in der bekannten kategorischen Form die eng-
tischen Kartenhäuser über den Haufen blies , sing man im alliierten
Lager mit den üblichen Beschwichtigungsversuchen an . Zunächst ver -
suchte man es wieder einmal mit einer Geste und kündigte wenn
schon nicht die unmittelbar bevorstehende Errichtung der zweiten
Front , so doch wenigstens die unmittelbar bevorstehende Ernennung

Harte Kämpfe vom AsowMeer bis zur Rewa
Sie strategischen Ziele der Sowjets bei Krementschug, Tschernigow und Kiew - Reue Brennpunkte der Sslschtacht
AK . Berlin , 23. Okt . An der Ostfront sind in den letzten Tagen

harte Kämpfe in einer Ausdehnung entbrannt , wie sie vorher wohl
noch nicht zu verzeichnen waren . Während im nördlichen Drittel an
Woichow und Newa die Kämpfe nur von örtlicher Bedeutung waren ,
tragen sie an den beiden übrigen Dritteln des Süd - und Mittel -
abschuitts den Charakter größerer Operationen von zum Teil be-
Nächtlichem Ausmaß .

Der 'Schwerpunkt der Kämpfe liegt noch in dem Kampfraum süd -
östlich Krementschug . Die Sowjets haben sich hier nach ihrem
Einbruch in die deutschen Linien unverkennbar das Ziel gesteckt,
über Kriwoi - Rog nach Süden in das Mündungsgebiet von Dnjepr
und Bng vorzustoßen und damit den großen deutschen Südslügel
einschließlich der Krim in Gefahr zu bringen . Am 16 . Oktober war
es den Sowjets gelungen , durch Einsatz ungeheuer massierter Kräfte
einen Einbruch zu erzielen , der die deutschen Linien auf dem rechten
User des Dnjepr bedrängte und an einer für unsere rückwärtigen
Verbindungen wichtigen Stelle eine schwierige Lage schuf. Der
deutschen Führung gelang es jedoch , durch schnelle eingesetzte deutsche
Reserven die drohende Gefahr durch Bildung eines Sperrgürtels zu
bannen . Die hiergegen angesetzten weiteren heftigen Angrisse des
Feindes scheiterten an dem Widerstand der deutschen Truppeu . Nach
eiuem zweitägigen Abflauen der Kämpfe haben die Bolschewisten
jetzt wieder massierte Kräfte von Infanterie und Panzern in die
Schlacht geworfen . Auch von deutscher Seite wurden Verstärkungen
hinzugezogen . So sind gegenwärtig erbitterte Kämpfe im Gange ,
die vermutlich auch in den weiteren Tagen dieses Gebiet noch zu
einem der wichtigsten Brennpunkte der großen Kämpfe stempeln
werden , insbesondere dann , wenn das gegenwärtig do,rt herrschende
sehr gute Wetter weiter anhält .

Ein weiterer Schwerpunkt hat sich nördlich Tschenngow an der
Mündung des Dnjepr und Ssosh herausgebildet . Die Sawjets ver-
suchen dort mit stärksten Kräften einen Brückenkopf auf dem West-
ufer des Dnjepr zu bilden, ' der zusammen mit ihrem Vorstoß bei
Krementschug unter Umstanden eine operative Bedeutung erlangen

könnte . Ihr angestrebtes Ziel ist leicht zu erkennen . Nachdem ihr «
unmittelbaren Vorstöße auf Kiew von Nochen her gescheitert sind,
möchten sie jetzt die Umklammerung dieser Stadt weiter nördlich
und in großem Bogen ansetzen. Ihre heftigen und mit stärken
Kräften geführten Angriffe sind noch im Gange . Es ist ihnen jedoch
nirgends gelungen , die Tiefe des deutschen Schlachtfeldes zu durchstoßen.

Eine ziemliche Bedeutung kommt natürlich auch den Kämpfen
zwischen dem Asowschen Meer und dem Raum von Saporoshje zu,die ihren Brennpunkt in der Gegend von Melitopol haben . Es ban -
delt sich dabei gewissermaßen um ein Parallel -Unternehmen zu dem
Vorstoß aus dem Raum von Krementschug—Dnjepropetrowsk her ,um auch auf dies« Weise eine Aüfreißuuq des linken deutschen Flu -
gels und ' eine . Bedrohung der Krim zu versuchen. - Die Kämpfe
haben erst am Donnerstag wieder größeres Ausmaß angenommen ,haben aber dem Gegner nicht den erhofften Fortschritt gebracht ,denn die Angriffe wurden im wesentlichen abgeschlagen.

Ein Schwerpunkt der Kämpfe ist auch südöstlich Kiew festzustellen,wo der Feind offenbar auf Erweiterung der Landeköpfe auf dem
westlichen Dnjepr - User hiustrebt . Außerdem sind die Kämpfe westlich
Smolensk zu beiden Seiten der Rollbahn Minsk—Moskau wieder
in beträchtlicher Härte entbrannt . Die Sowjets hatten hier zahl -
reiche Divisionen auf einer Front von wenigen Kilometern zusam ,
mengeballt . Dennoch blieb ihr Angriff erfolglos . Der deutjche Ab-

I wehrerfolg ist hier vollständig . Im Ganzen ergibt sich , gegenwärtigdas Bild eines sehr ausgedehnten Kampfes , der für unsere Truppen
schwere und harte Tage mit sich bringt , aber doch nach wie vor
durch den Erfolg der deutschen Abwehr gekernneichnet bleibt . Der
Feind erleidet bei feinen Angriffen ständig schwere Verluste und
wenn es gelungen ist , alle wirklich schweren Bedrohungen abzuweh -
reu , so zeigt sich darin , wie richtig die Absetzbewegung gewesen ist
und wie falsch es gewesen wäre , sich mit den Sowjets etwa am
Donez in einen zermürbenden Prestigekrieg um einzelne Brücken-
köpfe, Städte und Knotenpunkte zu verbeißen .
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des amerikanischen Generalstabschefs Marshall zum Obersten Be¬
fehlshaber für die Invasion in Westeuropa an . Man habe Mar »
shall deshalb mit nach Moskau beordert und wolle von dort die
Ernennung proklamieren , um damit den Sowjets die grundsätzlicheBe ^ itschast zu beweisen , ihrem Wunsch nach einer zweiten Front
Rechnung zu tragen . Den Sowjets geht es aber nicht um eine
Geste, sondern um, nüchterne Tatsachen , nicht um Akten, sondern
um Krieg , nicht um Gesten, sondern um Kanonen .

«Einen längeren Krieg nicht leisten "
Wie wörtlich sie das verstehen , zeigt ihre Offensive an fast der

gemmten Ostfront , vor allem ihr Angriff im Raum von Krement -
fchufl . Aus dem Umfang der eingesetzten Massen an Menschen und
Material , der alles übersteigt , was in den letzten Wochen zu beobach-
ten war , ergibt sich, das; dieser Schlag von langer Hand vorbereitet
war und aus seiner Richtung , daß es sich um ein weitreichendes
operatives Unternehme » mit großgesteckten Zielen handelt . Die
Sowjets wollen die Südfront von der Flanke und vom Rücken her
aufrollen : und nun brandet wieder eine Sturmflut von Menschen
und Eisen gegen unsere Linien an . Aber gerade ans dem Bcwußt -
sein, ein solches Kampftempo nicht durchhalten zu können , ergibt
sich die Mahnung der „Prawda "

, daß die Zeit nicht für die Alliier -
ten arbeite , daß diese daher auf eine möglichst schnelle Beendigungdes Krieges hinarbeiten müßten — mit Entrüstung werden die
plntokratischen Forderungen nach einem langen Krieg abgekanzeltwie die des USA .- Ehess für Flottenoperatianen , Hörne , nach Plq -
nung eines Krieges bis 1949 oder jenes Gedicht in der „Newyork
Call " : „O Hades , wenn dieser Krieg schnell zu Ende geht , gehenalle unsere Profite zum Teufel " — und daß es dazu eben nur
den einen Weg übe« die zweite Front gebe. Der englische Korre -
spondent Alexander Werth darf mit Billigung der Sowjetzensur aus
Moskau berichten , man stehe im Kreml auf dem Standpunkt , der
Zermiirbungskrieg in seiner jetzigen Form könne nicht länger durch -
geführt werden , weil sich die Sowjetunion einen solchen längeren
Krieg einfach nicht leisten könne. Das sei die Basis , von der aus
man in Moskau die Verhandlungen mit den Westmächten beurteile .
„Panslawistischer Kongreß " als Parallelkonferenz

Aber noch eine andere , nicht minder bezeichnende Melodie hebt
sich aus . der sowjetischen Begleitmusik zur Dreierkonferenz im Kreml
ab ; und dies? ist für anglo - amerttanische Ohren nicht weniger un «
erfreulich : gleichzeitig mit der englisch-amerikanisch - sowjetischen Kon-
ferenz findet nämlich in Moskau der panslawistische Kongreß statt ,wo Polen , Jugoslawien und die Tschechoslowakei bereits als „zu-
gewandte Orte " oder gar als Sowjetrepubliken angesprochen werden
und wo weder von einem „ Ministerpräsidenten Benesch" noch von
Vertretern der baltischen oder osteuropäischen Staaten gesprochen
wird , sondern wo man so tut , als ob es für die slawischen Völker
nur noch eine oberste Befehlsstelle , den Halbgeörgier Stalin , gibt .
Es mag für anglo -amerikanische Ohren ebenso wie für die Ohren
der polnischen oder jugoslawischen Emigrantenminister merkwürdig
geklungen haben , daß diese panslawistische Konferenz angeblich gar
nicht von Moskau , sondern von gesinnungsverwandten „Regierungen "
in den zukünftigen Nachbarstaaten der Sowjetunion ,.im Interesse
der sowjetischen Sicherheit " einberufen worden war . Die Herren
Eden und Hull stehen also in einem wesentlichen Konferenzpunkt , der
Grenzregelung in Osteuropa , bereits vor vollendeten Tatsachen . Mit
welch souveräner Selbstverständlichkeit Moskau mit den Figuren
dieses politischen Feldes umspringt , mußten die griechische und die
jugoslawische Emigrantenregierung in Kairo erfahren , als sie von
Moskau die Befürwortung ihrer Aufgabe in den Mittelmeer -
ausschuß beantragten . Die Sowjets sagten natürlich bereitwillig ihre
Unterstützung gegen den anglo - amerikanischen Widerstand zu , knüpf-
ten ader daran „nur " die Bedingung , lediglich solche griechische oder
jugoslawische Vertreter in den Ausschuß zu entsenden , die sich in
ihrer Haltung der von den sowjetischen Vertretern verfolgten Politik
anpassen . Auf diese Weise würde es den Sowjets über kurz oder
lang gelingen , den ganzen Ausschuß , dem die Regelung aller poli -
tischen und militärischen Fragen des Mittelmeerraumes unterstellt
ist , zu rnajorisiexen . Und dies alles auf völlig legalem Wege , ohne
daß es dazu auch nicht einmal eines Genickschusses , geschweige denn
eines Kanonenschusses bedürfte !

Das letzte Bataillon entscheidet
Ist eS nicht ein geradezu jämmerliches Schauspiel , daß England

blindlings vor allen sowjetischen Forderungen zurückweicht, wenn
nun die Sowjets weiterhin den britischen Festlandsdegen spielen
und die Blutmühle am Dnjepr weiter antreiben . Mit zynischer
Offenheit gesteht das Blatt des im Kreml weilenden Eden / die
„Times "

, diese Wechselwirkung ein , wenn sie schreibt : „WaS die
Sowjetunion an territorialem Besitz in Europa haben will , wird
und muß sie haben ; sie hat dafür die . Aufgabe , auch für England
und die USA . den Sieg zu erkämpfen ." Und als Echo auf diese
Verzichterklärung schreibt der „Rote -Stern " : „Was wir nicht im
Wafsengang erreichen , werden wir nach diesem Krieg herbeisühren :
die Unterwerfung Deutschlands unter unseren Willen . " Alle diese
Zukunftsprognosen hängen aber von einer Voraussetzung , einer
einzigen zwar nur , aber einer elementaren , ab : erst mühten die
deutschen Armeen besiegt sein. Und dafür fehlen alle Vorbedingun -

fl
«n — im Osten wie im Süden . Es sind ja nicht die Deutschen,
ondern die Sowjets , die eine rasche Beendigung des Krieges von

ihren Bundesgenossen fordern ; aber eS sind umgekehrt die Deutschen,
denen von den Sowjets bestätigt wird , daß die Zeit für sie arbeite .
ES ist nun aber so in diesem gigantischen Ringen , daß gerade die
letzte Viertelstunde entscheidet , und daß jenem Bataillon der Lorbeer
des Sieges zusällt , das als letztes auf dem Schlachtfeld stehen wird .
Das wird aber kein Bataillon derer sein, gegen die die Zeit arbeitet !

HJ . Madrid , 23. Okt . Die Frage , was aus der durch den ,
fcnstillstand zur Untätigkeit verurteilten Badgolio -Armec wird , war
ein Hauptverhandlungspunkt bei den Besprechungen , die kürzlich zwi-
schen Eisenhower und Badoglio auf den, Schlachtschiff „Nelson " ab -
gehalten wurvdn . Die anglo - amerikanische Presse hat bereits mit -
geteilt , daß Eisenhower sich über das Verhalten der Offiziere und
Mannschaften bitter beklagt habe , und daß er von einem Einsatz der
Badoglio - Soldaten an der italienischen Front nichts halte . Badogliox
hat darauf erklärt , daß er auch bereit sei, seine Armee in Kämpfen
außerhalb Italiens zur Verfügung zu stellen , aber Eisenhower ist
auch von diesem Vorschlag nicht sehr überzeugt .

Es fiel während der Besprechungen auch das Wort „Arbeit s-
soldaten ". Eisenhower prägte « s . Er erklärte , daß sich die
Badoglio - Truppen für diesen Zweck wohl am besten eigneten , wie
die Erfahrungen gezeigt hätten . Um nach außen hin den Schein
zu wahren , sollen die Italiener bei ihrem neuen Einsatz die Uni -
form weiter tragen ; die Offiziere müßten in diesem Fall das Amt
von Aufsehern übernehmen , die dafür verantwortlich seien , daß
auch täglich das vorgeschriebene Pensum geleistet würde . Badoglio
versuchte zwar , diese zweitrangige Beschäftigung zu umgehen , aber
Eisenhower blieb hart . Er stützte sich bei seiner Auffassung über
die Qualität des Badoglio - Soldaten auf das Urteil seiner Offi -
ziere , die auf Sizilien Gelegehei

' t gehabt hätten , die Kampfmoral
dieser Truppen zu beobachten . Das einmütige Akteil . des anglo -
amerikanischen Offizierkorps sei , daß man das Risiko nicht auf sich
nehmen könne, die Badoglio -Armee an der Front zu beschäftigen.
Sogar von Bewährungsproben habe man abgeraten . Dann wurde
das Thema angeschnitten , w o die italienischen Arbeitssoldäten ein -
gesetzt werden sollten. Man war sich darüber einig , daß ein Teil

Eisenhower degradiert Badoglio -Truvven zu Arbeitssoldaten
Für Fronteinsatz unzuverlässig - Zwangsarbeiter für Afrika un» öie Sowjetunion

auf Sizilien und in dem bisher eroberten Teil Italiens mit Auf«
räumungs - und Jnstandsetznngsarbeiten beschäftigt werden müsse.
Ein anderer Teil soll den britischen und amerikanischen Behörden
in Afrika zur Verfügung gestellt werden . Die Amerikaner bean ,
spruchen eine Anzahl Verbände für Westafrika , wo der Arbeiter «
mangel seit der Rekrutierung der eingeborenen Senegalneger seh«
groß geworden sei und wo der geforderte Beitrag für den Kamps
gegen die Achsenmächte nicht geleistet werden könne, wenn nicht um, '
gehend die notwendigen Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden ^
Die Italiener sollen also ' jetzt in den Gold - und Eisenminen und
auf Baumwoll - und Gummiplantagen untergebracht werden , unj
die Eingeborenen zu ersetzen, die man als Soldaten für taugliches
hält . Nach einer Meldung aus Algier sollen sich auch die Sow «
jets für italienisch ' Arbeitssoldaten stark intcr «
essieren . Man ist in maßgeblichen politischen Kreisen der An » I
ficht, \ daß die Angelsachsen gegen eine solche Forderung sich nicht I
sträuben könnten , wenn sie demnächst von den Sowjetvertretern int k
Mittelmeerausschuß gestellt würde .

Viktor Emanuel praktisch als Gefangener behantelt
Rom , 23 . Okt . Der bisherige italienische Botschafter in Madrid ,

Russo Paglucci di Calboli . der den Verrat Badoglios mitgemacht t
hatte , hat jetzt einen Vertreter nach Süditalien geschickt, um mit [
Victor Emanuel Kontakt auszunehmen . Von dieser Reise ist der f
Vertreter sehr enttäuscht zurückgekehrt . Räch seinem Bericht wnrd » I
Victor Emqnuel von den anglo -anierikawschen Besatzungsbehörden s
so sorgfältig behütet/daß er keine Bewegungsmöglichkeit besaß und t
praktisch ein Gefangener war . Trotz aller Bemühungen war es dem " !
Diplomaten unmöglich , einen Besuch bei Victor Emanuel durchzusetzen« I

.Es geht um öas nationale Sein »es LlngarntumS"
Budapest, 23 . Okt. Auf einer Tagung der Organisation der

Partei „Ungarische Erneuerung " in Budapest hielt der Leiter dieser
Bewegung , Ministerpräsident a . D . von Jmrcdy , eine Ansprache ,
in der er die Befreiung des Dnce durch den Führer als erhebende
Aenßerung der Treue und der Freundschaft würdigte . Jmrcdy
führte u . a . aus : Das Gebot der Treue und der Ehre findet auch
in Ungarn immer Gehör . Vergeblich führt man die Ungarn in
Versuchung . Das deutsche gv - Millionen - Volk wird immer in unserer
Nachbarschaft leben , es wird den bald friedlichen , bald kriegerischen
Ansbreitungs - und Machtgelüsten des Slawentums gegenüber
immer dieselben Verteidigungsinteressen haben wie wir . Dieser
Krieg , erhlärte Jmredy weiter , ist wahrhaft ein nationaler Krieg .
ES geht dabei um das nationale Sein des Ungarntums ; ein Ungar
kann in den heutigen Zeiten nicht wankend werden . Wir müssen
auf dem Weg der Treue und der Ehre an der Seite unseres gro -
ßen Verbündeten aushakren .

Rote Fahnen wehen über Korsika
Lissabon , 23 . Okt. Fünfzehn Anhänger Girands sind, von Kor-

sika kommend , in einem algerischen Hafen gelandet . Sie hätten
vor den Verfolgungen der de Gaullisten flüchten müssen , die jeden
an die Wand stellten, der nicht nachweisen könne, daß er zu de

^Gaulle halte . Senegalneger verwende man als Henkers -
knechte und als Gefangenenaufseher , und auf den öffentlichen
Gebäuden wehe die rote Fahne neben den französischen Farben .
Zahlreiche korsische Patrioten seien ebenfalls bei Nacht und Nebel
in Fischerbooten geflüchtet . Verschiedene Boote seien entdeckt und
im Scheinwerferlicht in den Grund gebohrt worden .

Lochfjnanz -Vertteter im Algter-AussKuß
. von Kommunisten gestürzt

Bp . Paris , 23 . Okt . Immer weniger hört man in diesen Tagen
in Algier von de Gaulle und Giraud sprechen, dafür tritt Kommissar
Maity mehr und mehr in den Vordergrund . Der Beauftragte
Moskaus hat erklärt , daß alle Nachrichtenmittel nun in der nächsten
Zeit hauptsächlich ihm und der kommunistischen Agitation zur Ver -
sügung stehen müßten , da die »ort Moskau unterstützte Politik im
Augenblick der einzige wirklich aktive Faktor sei . Marty hat nun
seine erste große Agitationsrede an die Bevölkerung Nordafrikas
gehalten . Diese Rede war ein einziger wilder Kriegsgesang . Der
kommunistische Kommissar gab zunächst seiner Freude darüber Aus -
druck , daß er sich in Algier an die Spitze von 27 ehemaligen Kol-
legen , das heißt kommunistischen Abgeordneten des französischen
Parlaments , stellen konnte , die heutzutage „ stärkste Förderer der
französischen Kriegsanstrengungen " seien.

Auf die Forderung Marths nach Entfernung „bürgerlicher " Ver -
treter auS dem Algier - Komitee hat „Minister " Jean Mannet , der
Vertreter französischer Bankengruppen und Vertrauensmann der
USA . - Bankengruppe Morgan , sofort seinen Rücktritt erklärt . Es ist I

anzunehmen , daß Mannet schleunigst den Staub Algiers von bei
Füßen schütteln wird , bevor er bei den neuen kornmunistisch- patrio «
tischen Ausräumungsunternehmungen „ liquidiert " wird .
Was die Blutokraten mit Nattens Wirtschaft vor hatten

Lissabon, 23. Okt. Eine vollständige Eingliederung eines be«
siegten Italiens in die nordamerikanischen Wirtschaftsinteressen for«
dert Kingsbnrh Smith in der Newyorker Zeitschrift „Americaii
Mercury ". Zunächst müsse Italien sich damit einverstanden erklä -
ren , seine Erzeugung und seine Ausfuhr der '

Entscheidgnng eine ?
ausländischen obersten Wirtschaftsrates zu unterwerfen .

Smith führte aus , daß jeder Versuch Italien ?, aus irgend einenj
Gebiet autark zu sein, unterbunden werden muß . Vor allen Dingel
müssen die Bestrebungen Italiens ausgegeben werden , eine aus «
reichende Weizenproduktion aufzubauen . Für die italienische Han »
delsschissahrt werde es aus den italienischen Routen nur noch einen
beschränkten Platz geben . Zum Ausgleich schlägt Smith vor , Italien !
in erster Linie zum Touristenland zu machen .

„Revolutionieren »e Veränderungen " in Afrika
Gens, 23 . Okt . Der ägyptische Botschafter in London, Dr . Hassaii

Nachat Pascha , erklärte in der «nglischen Zeitschrift „ Every Bodhs "
,

der afrikanische Erdteil werde bestimmt große revolutionäre Ver »
änderungen durchmachen . Im Laufe des Krieges sei nämlich daZ
Interesse der afrikanischen Völker für ihre heimatlichen Entwicklung ^
Möglichkeiten erwacht.
Hundertfacher rotspanischer Massenmörderfestgen ommen

Burgos , 23 . Okt . Ein hundertfacher Massenmörder aus dem
spanischen Bürgerkrieg ist von der Polizei festgenommen worden .
Er hielt sich feit 1939 im Hause seines Schwagers verborgen . Als
Kommunist hatte er bereits

'
während der Revolutionsunruhen vor

dem Bürgerkriege zahlreiche Schreckenstaten vollbracht . Im Bürger -
krieg selbst, als er einen leitenden Posten inne hatte , richtete er als
Direktor eines Gefängnisses für nationalgesinnte Persönlichkeiten ein
wahres Schreckensregiment auf . Bisher konnte die Polizei 3 0 5
Morde , die durch ihn veranlaßt wurden , nachweisen .

Moskau verlangt verstärkte Ẑusammenarbeit"
Zürich, 23 . Okt. Die schweizerische Depeschen-Agentur melde!

aus Washington , daß der neue Sowjetbotschafter in den USA .,
Grymko , bei seiner ersten Ansprache über den nordamerikanischen
Rundfunk die Meinung aussprach , daß die Zusammenarbeit zwischen
der Sowjetunion und den Westmächten sich noch enger gestalten möge.

Wie Reuter aus Washington meldete , kommen für den Neuauf -
bau der nordamerikanischen Militärdelegation in Moskau nur der-
artige USA .-Ossiziere in Frage , die bei den Bolschewiken größtes
Ansehen genießen und ihnen besonders genehm sind. Angesichts
dieser Tatsache kann wohl kaum noch vou einer engen Zusammen «
arbeit gesprochen werden , da die Zusammenarbeit bereits die Form
einer absoluten Unterordnung unter die Wünsche Moskaus ange«
nom rnen hat .

Bexug von Gamiisesamen vereinfach !
Die Daatgutftelle des Reichsnährstandes bat eine neue Anordnung

über die Bewirtschpstung von Gemüfesäniereien erlassen. Der Gemüse-
samenanbau ist in diesem Jahr wesentlich ausgeweitet worden , so daß
sich die Versorgung mit Gemiisesamen verbessert bat . Die bisherigen
Bewirtschastungsvorschriften konnten daher in verschiedenen Punkten ge-
lockert und vereinfacht werden . Die Erwerbsgärtner mutzten bisher
beim Samenbezug einen Verpflichtungsschein abgeben , durch den sicher -

B - US Wrella
Selbstmord als Folge eines Gerüchtes

Neustadt a. d. W. In einer Straße in Neustadt an der Wein-
straße war ein Gerücht aufgekommen , wonach ein Soldat . Vater
von vier Kindern , im Osten gefallen sei . Eine Frau , die vier Kin -
der besitzt , bezog dieses Gerücht auf ihren Mann , und nahm in
einem unbewachten Augenblick Rattengift und Schlaftabletten ein .
Das Gift wirkte tödlich , obwohl sie sofort ins Krankenhaus über -
führt worden war . Am Tage darauf traf ein Brief ihres Mannes
ein, wonach es ihm gut geht.

kin unangebrachter Feldpostbrief (
München. In München hatte nach einem Fliegerangriff eine

Frau viele übertriebene Schilderungen über Vorkommnisse und Schä -
den in einzelnen Stadtteilen gehört . Ohne die Nichtigkeit der Dar -
stellung nachzuprüfen , schrieb sie das Gehörte in außerordentlich
grellen Farben an einen Frontsoldaten . Da der Empfänger unter -
dessen in ein Lazarett gekommen war , ging der Brief an die Dienst -
stelle des Soldaten . Diese erkannte , daß es sich um maßlose Ueber -
treibungen handelte , gegen die eingeschritten werden müsse . Da ?
gegen die Frau eingeleitete Strafversahren endete mit einer Ver -'

iirteilung durch das
'
Sondergericht zu drei Monaten Gefängnis . Die

Frau « gab in der Verhandlung zu, daß ihre Aufzeichnungen völlig
gedankenlos niedergeschrieben seien.

Vater und Tochter unlöslich verbunden
Berlin . Die Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht teilt

ein Urteil dos Reichsgerichts voni 0 . Juni 19 -13 mit , das das un¬
lösliche Familieubaud feststellt, wie es bei der Tochter noch über
die Eheschließung hinaus mit dem Vater besteht. Bei einem Ehe-
scheidnngsprozeß hatte sich ergeben , daß der Ehemann seine Frau
in einer Weise entwürdigend behandelt hatte , die auch nach dem
Strafgesetz bestraft werden konnte . Der Vater der Frau fühlte sich

deswegen in seiner Familienehre gekränkt . Er empfand diese Krän -
kunfl als groben Undank des Schwiegersohnes und forderte in einem
Zivilprozeß die dem Schwiegersohn bei der Hochzeit gemachte Grund -
stücksschenning zurück. ES entstand nun die Rechtsfrage , ob nicht
die Tochter durch die Verheiratung aus der Sippe ihres Vaters
ausgeschieden und ein Mitglied der Familie und Sippe ihres Man -
nes geworden sei , woraus sich evtl . ergeben konnte , daß die Ehre
des Vaters durch das Verhalten des Schwiegersohnes gegenüber der
Tochter nicht mehr berührt werden konnte .

Das Reichsgericht als oberste Instanz stellt dazu fest : „Die
Familie und die Gemeinschaft von Vater und Tochter ist eine
echte Blut - und Lebensgemeinschaft , die Vater und
Tochter zu einer engen lind unlösbaren Einheit verbindet und zn
ihrem Beschützer macht , gleichgültig , ob sie dem Haushalt angehört
oder nicht , ob sie minderiährig , oder die Volljährigkeit erlangt hat ".
Die Wirkungen dieses unlösbaren Bandes treten , wie das Urteil
weiter betont , im Falle der Verheiratung der Tochter nur insoweit
zurück, als sie mit den aus dem Eheverhältnis für die Ehegatten
sich ergebenden Rechten und Pflichten unvereinbar .sind. Es kann
daher also , wenn sich der Ehemann selbst in strafbarer Weise gegen
die Ehre seiner Frau vergeht , für die Beantwortung der Frage , ob
in dieser Handlung auch eine Beleidigung des Vaters zu erblicken
ist , nicht darauf ankommen , ob die Tochter verheiratet ist . Der
Schwiegervater kann also eine derartige Beleidigung der Ehefrau
an seinem Schwiegersohn ahnden . Im vorliegenden Falle gab das
Gericht dem Antrag des Schwiegervaters auf Widerruf der Schen -
kung statt .

Erdbeben In der Provinz Asti
Chiasso. Ueber das Erdbeben, das die durch ihren Wein berühmte

Provinz Asti heimgesucht hat , wird gemeldet , daß während der
ganzen Dauer des Bebens Wetterleuchten die Dunkelheit durchbrach .
In dem Schloß von Mombercelli ist die Decke eingestürzt und hat
vier Personen verletzt . Im Dorf Vinchi sind einige Häuser einge -
stürzt . Die Bevölkerung übernachtete im Freien . In den übrigen
Dörfern war der Schaden nicht so groß .

gestellt wurde, daß niemand mehr Samen bestellte , alz er wirMch
benötigte . Zugleich war für jede Gemllseart festgelegt, wieviel Saatgut
umzugehen . Die Lagerhaltung der Sämereien ist vereinfacht und aus ,
Bcrvrauchervöchstmengen sind jetzt aufgehoben, doch ist zeder Gärtner
und Kleingärtner verpflichtet, mit dem Saatgut sparsam umzugehen.

s 8000 Hausgehilfinnen umgesetzt
Bekanntlich sind die Vorschriften Über den Einsatz der Hausgehilfinnenden Kriegsverhältnissen angepatzt worden . Insbesondere find die Haus «

Haltungen , die hauswirtschaftliche Kräfte beschäftigen, verpflichtet, dies «
dem Arbeitsamt zu melden , damit dieses gegebenenfalls die Haus »
gehilfinnen in solche Haushalte „umsetzen " kann, wo sie am Vordrina-
lichsten gebraucht werden . Im „Reichsarbeitsblatt " berichtet Reaierungs «
rätin Dr . Hilda Mohrmann über die ersten Ergebnisse der noch laufen -
den Umfetzungsaktion . Nach den bisher vorliegenden vorläufigen
Berichten konnten bisher über 8000 hanswirtschaftliche Kräfte einer dring -
lichcren Beschäftigung in anderen Haushaltungen zugeführt werden .
Eine erheblich gröbere Zahl von Hausgehilfinnen wurden unter Bei -
beHaltung ihres bisherigen Arbeitsplatzes stunden- und halbtagsweise
in anderen Haushaltungen eingesetzt . Dennoch lätzt sich bereits üvcr -
schen , datz es nicht möglich sein wird , mit den freigemachten Kräften
den Bedarf der vordringlich zu besetzenden Stellen auch nur annähernd
zu befriedigen . Die Bemühungen um die Gewinnung zusätzlicher Kräste
werden deshalb fortgesetzt. Anker der Zuführung von Ostarbeiterinnen
und von Nachwuchskräften geschieht dies durch das Pstichtiahr .

Starker Aufschwung der elstissischen Volksbanken
Die außerordentlich günstige Entwicklung, die die elsässischen Volks-

banken in den verganqenen Jahren im Zuge des Neuaufbaues des
gewerblichen Genossenschaftswesens im Elsaß genommen haben , hat auchtn den ersten g Monaten des Jahres 1048 angebalten . Das geht schon
daraus hervor , datz die von der Außenstelle Stratzbura des Deutschen
GenossenschaftSverbandes betreuten 11 gewerblichen Kreditgenossenschaftenin dem erwähnten Zeitraum ihre Bilanzsumme um rund
5 0 Prozent , nämlich von JlJl 50 000 000 .— auf ,5? , « 75 000 000 .—steigern konnten. An dieser ungewöhnlichen Entwicklung waren aufder Passivseite der Bilanzen die Gcsamteinlagen mit einer Steigerungvon ,n .M 46 000 000 .— auf M.K 70 000 000 .— beteiligt

Diese Gelder wurden hauptsächlich als Bankguthaben bei dem zen -
traten Kreditinstitut , der Zweigstelle Stratzburg der Deutschen Zentral -
genossenschaftskasse , angelegt . Die Bankguthaben stiegen von 34 000 000aus 60 000 000 .5? ,# und fanden ihrerseits bei den , Zentralinstitut in
erster Linie in Reichstiteln ihre Anlage . Der mittelständischen Wirtschaftdes Elsatz waren am 30 . September d . I . seitens der Volksbanken
8 000 000 &..M in Form von Krediten zur Verfügung gestellt worden .Eine besondere Stärkung baben die Volksbanken durch ewe beacht¬
liche Zunahme ihrer Mitglieder um mebr als 10 Prozent seit Beginndes Jahres erfahren , i Durch wettere Zeichnung von Anteilen konntendarüber hinaus unter den Eigenmitteln die Geschäftsgntbaben umrund 45 Prozent verstärkt werden , so datz sie Ende September 1943bereits die M i l l t o n e n g r e n überschritten haben.

Wohin steuert die etsäsfikche Textilindustrie? In Ergänzung unsererMeldung vom Ig . Oktober tragen wir nach , datz es sich dabei um di «gekürzte Nassuna einer Abhandlung Dr . Rehs in dem Oktoberheft der„ntratzbnrger Monatshefte ' handelt .
Verla» und Druck: Badische Presse. Grenzmark -Druckeret und Verlag
GmbH . VerlagSleiter : Arthur Petsch . Hauvtscbristleit « : Dr . Carl Tasvas
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SKW.' Aufzeichnungen über den Badoglio - Verrat
Systematische Darstellung »er seit Sahren nach zwei Seiten betriebenen Verrätern

u .
Der Verrat am Verbündeten

Mit jedem Tage , der dem raffiniert angelegten verbrecherischen
Ueverfall aus den Tuce folgte , werben für den aufmerksamen Be -
«bachter die Anzeichen deutlicher , daß dem Verrat an dem Schöpfer des
neuen Italien und dem italienischen « olle nun , ein beispielloser Treu -
bruch gegenüber dem Verbündeten folgen soll . Wahrend die Repräsen¬
tanten des Hauses Saboven und des Badoglio -Regimes dem Verbün »
beten eine Treueversicherung nach der anderen abgeben , ja sörmliche
Gelöbnisse und Schwüre ablegen , den Kamps an der Seite des Ver -
bündeten gegen den gemeinsamen Feind fortzusetzen , arbeiten sie hinter
den Kulis , en fieberhaft a » der Organisierung des Verrates . Während
Treue - ttrllarungen aus ihrem Munde flössen , ließen die Verräter ihre
Truppen bereits im Rücken der deutschen aufmarschieren .

Bereits feit Ende Juli wurden in immer steigendem Maße italie -
tische Einheiten in Ober -Italien und besonders im Alpengebiet gegen -
über der deutschen Grenze zusammengezogen und alle Höhenstellungen
besetzt und ausgebaut . In erheblichem Umfange wurden die italienischen
Befestigungsanlagen mit schweren Waffen und Munitionsvorräten ver -
sorgt , durch Pionierkommandos der Alpini und Berfaglieri Brücken und
Straßen zur Sprengung vorbereitet . Während deutsche Truppen zur
Verteidigung des italienischen Mutterlandes nach Süden rollen , ziehen
die Alpinis zugweise abseits der Hauptstraße » zur deutsch -italienischen
Grenze . Tie Seitentäler des Alpengebietes werden der deutschen Wehr -
macht verschlossen und auch auf den Hauptstrecken Sperren angelegt ,
die der Weiterleitung der deutschen Truppen und ihrer Beweglichkeit
Abbruch tun sollen .

Nicht nur , dah sich in weniger als vier Wochen 35 zum Teil sehr
schwere Fälle von Sabotage an den deutschen Nachrichtenverbindungen
ereignen und deren Wiederherstellung sogar durch Verbote verhindert
»der verzögert wird , es wird sogar schon aus einzelne deutsche Sol -
daten oder einsame Posten geschossen.

In kurzer Zeit stehen
an der Nordgrenze drei voll kampffähige italienische Divisionen ,

die . in Süditalien gegen den Feind eingesetzt , die entscheidende Wendung
ballen herbeiführen können . Die Entwicklung der Situation wird blitz -
artig erhellt durch die Erklärung , die General Roatta dem kroatischen
« ivllkommissar Dr . Sicic ganz unverblümt abgibt : „ Die Treue -
Versicherungen Badoglios Deutschland gegenüber sind nur Kanipj um
* "3!ewinn ."

Inzwischen hat die Verräier -Clique auf ihre erste Fühlungnahme
Mit der Feindseite eine unzweideutige Antwort erhalten : bedingungslose
Kapitulation . Churchill hat im Uuterhaus unter dem brüllenden Ge¬
käster der Abgeordneten hinzugefügt , man wolle die Italiener noch
eine Zeitlang im eigenen Saft schmoren lassen . Aber selbst diese ver -
öchtlichen Fußtritte bringen die Verräter nicht davon ab . sich dem
Feinde auss neue anzubieten , ja sie verstärkten jetzt noch ihre Vor -
Bereitungen .

Am 6 . August , während bei den Kämpfen auf Sizilien jeder , aber
auch jeder Mann gebraucht wird , schlägt Ambrosia bei den Besprechnn -
gen mit Generalfeldmarschall Keliel in Tarvis dem deutschen Ober -
kommando u . a . vor , die italienischen Divisionen in Norditalien durch
italienische Verbände vom Balkan und aus Südfrankreich zu verstärken .
Im gleichen Atemzuge aber , in dem er die italienischen Armeen nach
Norden in den Rücken der Deutschen dirigiert , versucht er die deutschen
Truppen möglichst weit nach Süden zu schieben . Noch am selbe » Tage
erklärt Badoglio scheinheilig , wenn Italien und Deutschland nicht zu -
sammengingen und gemeinsam die schwierige Lage meisterten , sehe er
eine der größten Katastrophen aller Zeiten für Europa voraus .

Schon tags daraus treffen neue Alarmnachrichten beim deutschen
Oberkommando ein . Auf Befehl Roattas wird dem Weitermarsch deut -
scher Verbände Im Etsch -Tal Widerstand entgeaengesetzt . Der Komman -
dierende General eines italienischen Korps befiehlt sogar , daß keinerlei
Besetzung von Grenzlandstrichen durch deutsche Truppen gedulde « werden
solle . Der Ein - und Austritt nach und aus Italien sei dem deutschen
verbündeten nur an drei Uebergängen erlaubt .

Die Forderung der Feinde nach bedingungsloser Kapitulation und
die zvnische Erklärung Churchills im Unterhaus haben die Verräter
nur veranlaßt , da ? Ausmaß ihrer gemeinen Treulosigkeit noch weiter
zu treiben . Sie beschließen nunmehr ,

die aus italienischem Boden kämpsenden deutschen Truppen dem
Feinde ans Messer zu liefern .

Am 15. August schickt Badoglio einen mit allen Vollmachten aus -
gestatteten Beauftragten nach Madrid und Lissabon und läßt dort die
Bereitschaft zum Uebertritt aus die Feindseite anbieten . Als Morgen -
gäbe bieten sie die deutschen Divisionen an .

Die unuiiistößliche Gewißheit des geplanten ungeheuerlichen Verrat »
erhält die deutsche Kriegführung bei den Besprechungen , die am
15 . August in Bologna zwischen Generalseldmarschall Rommel , dem
Chef des WehrmachtSführnngsstabeS General I o d l , dem deutsche »
Militärattache in Rom , General von Rin tele » , und dem italieni -
scheu Generalstabsches Roatta stattfanden . Die deutsche Abordnun « ,
die nunmehr mit allen Eventualitäten rechnet , hat zu ihrem Schu « eine
« -Kompanie antreten lassen , und zur maßlosen Wut RoattaS postieren
sich baumlange « -Männer auch vor dem Behandlungsraum .

Diesmal wird Fraktur geredet
Ohne Umschweife fordcrt General I o d l , alle unnötigen italienischen

Sicherungen aus de » Räumen der nördlichen Grenzübergänge heraus -
zuziehen und sie dort einzusetzen , wohin sie gehören , nämlich gegen den
Feind . Er bringt serner zur Sprache , daß zu der gleiche» Zeit , alS
Deutschland die Verteidigung Italiens verstärkt , eine für das deutsche
Oberkommando völlig unverstandliche italienische (-»egenbewegung zu
den Alpen eingesetzt habe . Roatta versichert nun auss neue in geradezu
niederträchtiger Heuchelei die Bündnistreue der italienischen Regierung
und die Aufrichtigkeit , des italienischen Oberkommandos , das alle Zweifel
in dieser Hinsicht als Beleidigung empfinden müsse . Mit gut gespielter
Entrüstung wirft er den Satz hin : „ Wir sind doch keine Verräter , die
mitten in der Schlacht zum Feinde überlaufen / Zugleich jedoch legt
er dem deutschen Oberkommando eine Karte vor , die die Verteilung der
deutschen und italienischen Streitkräfte im Z5alle eines feindlichen An -
griffs aus das italienische Festland enthält . Ans den ersten Blick
erkennen die deutschen Generalstabsoffiziere , daß ihre bisherigen Ver -
miltiinaen Gewißheit geworden sind und die Verräter in der Tat die
Aiislieserung der deut,chen Divisionen an den Feind Wirklichkeit werden
lassen wollen . Nach diesem Vorschlag sind alle dentsch - italienischen
Grenzübergänge , aber auch die Grenzen nach Frankreich und Kroatien
ausschließlich durch italienische Divisionen besetzt , liegt ein Riegel Italic -
nischer Truppen guer durch Südltallen . sind die anderen Divisionen
überall von weit überlegenen italienischen Kräften umfaßt , der gesamte
Raum um . Rom , alle Häfen , die entscheidenden Küstenstriche zwischen
La Spezia und Salerno von italienischen Truppen besetzt. Die für
Korsika und Sardinien vorgesehenen Divisionen , die ebenfalls durch
doppelt und dreifach stärkere italienische Verbände voneinander getrennt
sind , wären ohnedies nicht mehr zu retten gewesen .

Die deutschen Unterhändler habet » die Geistesgegenwart , die Erkennt -
nis des osscnkundigen Verrates zu unterdrücken und tun so , als nähmen
sie die tmrute Versicherung unverbrüchlicher Bündnistreue durch Roatta
wie eine Bestätigung entgegen .

Bei einer Besprechung am 21. August werden die Absichten der
Verräter noch deutlicher , als sie die Zuführung einer weiteren deutschen
Division nach Sardinien verlangen . Gleichzeitig werden um den Hafen
La Spezia , in dem das Gros der italienischen Flotte lag . zwei Sperr -
kreis - in einem Umkreis von 30 und 61) Kilometer gezogen , deren
Überschreitung deutschen Soldaten teils nur bedingt , teils überhaupt
nicht gestattet wird . Jeden Tag mehren sich die Verstärkungen der
italienischen Verbände an den Grenzen , die Sabotage an deutschen
Kabelleitungen , Gleis - und « rastanlagen , die systematische Verzögerung
deutscher Versorgungszüge . Inzwischen waren die Verhandlungen der
Verräter mit dem Feinde soweit gediehen , daß man zur Unterschrift
schreiten konnte . Deshalb hielt es die Badoglio - Cligue sür angebracht ,
gerade in diesen Tagen gegenüber dem deutschen Verbündeten noch ganz
besonders nachdrücklich zu heucheln .

So erklärt am 29 . August Badoglio dem deutschen Militäratiach « :
„ Von deutscher Seite wird meiner Regierung ein großes Mißtrauen
entgegengebracht , was General Jodl bei der Beiprcchuna in Bologna
offen ausgesprochen hat . Dies hat mich schwer verletzt , denn ich habe
als alter Soldat nie mein Wort gebrochen und bin vom König dazu
berufen worden , den Krieg fortzusetzen . Wäre es anders gewesen ,
hätte der König nicht einen Marschall zum Regierungsches gemacht .
Wenn Italien nicht an der Seite seines Bundesgenossen bleiben wolle ,
sei es sinnlos , seine Städte vernichten zu lassen . '

Am l . September erhält der italienische Außenminister Guariglia
den Auftrag , dem deutschen Geschäftsträger in Rom feierlichst zu ver -
sichern : „ Wir werden kämpfen und niemals kapitulieren .

« m Z. September wiederholt Badoglio selbst diese feierliche « er »
flthming

^ ber jeI6 ( <j ng und fast die gleiche Stunde , in der General
Castcllano , der Beauftragte des Marschalls Badoglio , im Hauptguartier
EiscnhowcrS in Syrakus und in dessen Gegenwart das Dokument der
ehrlosesten » apitulation aller Seiten unterzeichnet .

Daß das schamlose Dokument erst am Tage der Landung der Anglo »
Amerikaner in der Bucht von Salerno . also im Rücken der in Äid -
italien kämpfenden Truppen , veröffentlicht werden sollt ^ daß das eigene
Volk mit Frauen und Kindern auch nach vollzogener Kapitulation noch
acht Tage lang dem Bombardement des Feindes preisgegeben , italie¬
nische Städte in Trümmer gelegt , italienische Soldaten beschossen wur -
den , nur um dem Gegner die versprochene Gelegenheit zu geben , die
in Südilalien kämpfenden deutschen Truppen abschneiden zu können , ist
ebenso bekannt wie die verabredete und geplante Auslieserung des Duce .

Dieser hrSßte Bcrrat der Geschichte aber sollte seine Bollendun «
finden

^ ( (nem #0m £ 0uf { Javoyen ins Wert gesetzten Anschlag
aus den Führer .

Badoglio beauftragte den italienischen Militirattach « in Berlin , de»
« ührer «n seinem Sauptguartier auszusuchen und ihm im Rainen de»
Königs die Bitte zu unterbreiten , unverzüglich nach Italien zu kommen »
um mit dem König und der Badoglio -Regicrun » die Maßnahmen zu
besprechen , die zur Jntenstvierung des Widerstandes gegen den gemein »
samen Feind erforderlich seien . Die Einladung wurde kühl abgelehnt .
Sie erfolgte zu einem Aeitpunkt . als die « nslte,erung deS Duee berett ,
beschlossene und besiegelte Sache war . ES steht heute fest, daß die ver -
räter mit dem Feinde verabredet hatten , ihm außer de« Duce auch
noch den . Führer in die Hand zu spielen .

Aber die Verräter irrten sich, wenn ste auch nur «wen « ugenbli «
glauben konnten , ihr niederträchtiges Doppelspiel sei der deutsche « Füh »
rung verborgen geblieben .

Wie die Pläne »er Verräter vereitelt wurden
Es ist selbstverständlich , daß das deutsche Oberkommando bereits bei

den ersten Anzeichen des italienischen Doppelspiels die entsprechenden
Matznahmen traf , um den Verrat und tue geplante Auslieferung der
deutschen Divisionen zu parieren . „ . .. . .

Damals kämpften die deutschen Truppen noch auf Sizilien und
diesen galt daher auch die erste Sorge der deutschen Fuhrung Arbeitete
das italienische Oberkommando , das „Commando supremo " . wirklich
dem Feinde in die Hände , fo war anzunehmen , daß der erste Stoß ,
den Italiener , Engländer und Amerikaner zusammen führen würden ,
gegen die deutschen Truppen aus Sizilien gerichtet sein würde . Diese
Erkenntnis war bitter , denn sie wurde in einem Augenblick zur Gewiß -
heit , als es sich herausgestellt hatte , daß der von den deutschen Truppen
unter General Hube gefestigte Brückenkopf auf Sizilien auch weiterhin
gehalten hwerd . n

g
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^ Anglo -Amerikaner im Raum von Neapel
oder Rom die deutschen Kräfte auf Sizilien abgeschnitten und vernichtet
hätte , blieb nichts anderes übrig , als Sizilien zu räumen . Aus dem
gleichen Grunde wurden auch im kalabrischen Raum nur schwache
^
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gegen den Plan RoattaS wurde der Raum Neapel —
Salerno — Rom — La Spezia und Genua unter die besondere Obhut
deutscher Divisionen gestellt . Darüber hinaus sicherten ausreichende
deutsche Kräfte die Grenzübergänge nach Denischland und Frankreich .
Endlich kam den deutschen Maßnahmen zustatten , daß die Amerikaner

die Kapitulation Italiens vorzeitig verössentlichten .
Am 8 . September wurde im Führerhauptquartter eine Meldung de ,

Senders Cincinalti bekannt , du> dieser um 18.15 Uhr verbreitet hatte .
Sie stammte von Associated Preß und batte folgenden Wortlaut :- „ Aus
dem alliierten Hauptquartier in Nordafrika verlautet , daß Italien nch
bedingungslos ergeben hat . General Eifenhower hat bekanntgegeben ,
daß Italien ein niilitäriieyer Waffenstillstand gewährt worden ist. Da
die Meldung von der Feindseile kam . konnte sie nach erfahrenem Bei -
spiel eine vewußte Irreführung fein Eine Mitteilung der italienischen
Regierung lag weder vor . noch war ste zu erha ten . Noch wahrend der
Bemühungen um Klarstellung wurden unverzüglich alle deuttchen Trup .
Pen in Italien , Südsrankreich und aus .dem Balkan W höchste Alarm -
bcreitschast versetzt . Der verräterische Konig und sein Handlanger Ba¬
doglio versicherten selbst noch in diesem Augenblick hoch und heilig ,
Italien denke nicht daran , seinen Verbündeten im wtich zu lassen .
General Roatta und der Vertreter Badoglios stellten die Kapitulation
, . ._ k i >. «( hrofii ) nennen sie eine unverschämte bri -wortreich und entrüstet in Abrede
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"

kategorisches
6

Demoitt
"
dieses b? ttifchen

"
SchMldeis

"
sofort veranlasse

t ' j r» i - ~t. „— + Srn - Sflii +tAu rtiofmrtTTStfilrtPwerde . Um 19.45 Ubr aber übermittelt der deutsche Geschäftsträger
in Rom die Bestätigung , daß Italien dem Verrat an Mussolini und
dem eigenen Voll nu » auch dpi schimpflichsten Treubruch der Welt -
acfchlchte , den am Waffengefährten , hat folgen lassen . Die deutschen
Mutmaßungen sind damit zur Gewißheit geworden .

Nur einer hat nach dem Bekanntwerde » des Verrates den traurigen
Mut , sich als Unschuldiger hinzustellen . ES ist Roatta , der in einem
Anrus dem General,eldmarschall Kesselring scheinbar in hlchst - r ffimPS-
rung versichert , er habe von diesem medcrtrachliacn Treiben deS Königs¬
hauses und Badoglios nichts gewußt . So wollte er ftch noch >n letzter
Minute eine Rückendeckung verschaffen .

Glücklicherweise war durch die Alarmierung der deutschen Truppen
eine Bereitschaft erzielt worden , die es ermöglichte , blitzartig diejenigen
Objekte an den Alpen -Uebergänge » in die Hand zu nehmen , die für
die Versorgung der deutschen Truppen in Italien unentbehrlich waren ,
nämlich die Kraft - und Elektrizitätswerke , die Eisenbahn - und Straßen -
brücken , Tunnels . Bahnhöfe , Lokomotivschuppen usw . Es bedurfte jetzt
nur noch des vorgesehenen Stichwortes , um die vorsorglich getroffenen

Augenblick
laendes Bild : Den Vernich , die oeuiilyen Gruppen , o au , italienfchem

loben zu verteilen , daß sie sich nicht '
gegenseitig unterstützen könnten

und die Verbindungen nach Denischland , Frankreich und Kroatien ab -

§
eriegelt waren , während die wichtigen Positionen allein in der Hand
er italienischen Truppen blieben , hatte die Umsicht der deutschen Füh -

rung vereiteln können . Aber trotzdem standen die Verbände der deut -
scheu Wehrmacht überall in schwierigsten Positionen . Ans Sardinien
befanden sich die deutschen Divisionen zwischen fünf bis sechs italienischen
und mußten sich an den stark ausgebauten italienische » Jnselstellungen
vorbei nach Korsika durchschlagen , wo eine weitere deutsche Division
von der Südspitze der Insel aus durch starke italienische Truppen nach
Bastia zu stoßen gezwungen war .

3m Raum von Rom steht die stärkste Italienische Armee , sieben
Divisionen Elltetruppen , darunter drei motorisierte bezw . Panzer -
diviftone » . Jnniittcn dieser starken Kräfte haben zwei deutsche Divi -
sione » Stellungen nördlich und südlich von Rom bezogen .

In Oberitalien und an den Alpenpässen hat das Badoglio -Regime
die Verbände eingesetzt , die es am festesten in der Hand zu habe »
glaubte . Skuch an den Uebergängen von Kärnten nach Jstrien stnd die

eiitschen Verbände von zahlenmäßig weit überlegenen Badoglio -Truvpen
umgebe » . Noch ungünstiger ist die Lage aus dem Balkan . Die gesamte
dalmatinische Küste wird von 18 italienischen Divisionen behauptet .
Hinter ihnen siebe » im Binnenland die deutschen Divisionen , zum Teil
durch Kämpfe mit den Aufständischen gebunden . Sie sehen sich aleich -
falls vor die Aufgabe gestellt , möglichst rasch die Küste zu erreichen ,
sie zu besetzen , zu sichern und die italienischen Divisionen zu eniwassnen ,um eine Landung der Anglo -Amerikaner zu verhindern . Nur an ein -

, einen Stellen , wie in Griechenland und auf Kreta , sind die deutsche »
Kräfte den italienische » zahlenmäßig gleich oder überlegen . Auf Rhoda »
allerdings stehen der kleinen deutschen Besatzung 40 0vll Italiener
^ ^
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diesen Posttionen herau » setzt der deutsche Gcgenschlag mit
solcher Wucht , Schnelligkeit und Präzision ein , daß eS nicht nur de»
Truppen der Verräter , sondern auch den Feinden den « tem verschlägt .

Bereits zweimal 24 Stunden nach dem Bekanntwerden des Verrats
ist Rom von den deutschen Truppen besetzt und die Verbindung mit
der deutschen Armee im Räume von Salerno und Neapel hergestellt .
In Overitalien hat Feldmarschall Rommel nach kurzem , erbittert ge»
suhrtem Kampf die italienischen Verbände zur Kapitulation gezwungen ,
die Bahnen und Straßen , die von Kärnten und Tirol nach Oberitalien
süvrcn , unzerstört in unsere Hände gebracht , Genna und La Spezia
besetzt das Etsch -Tal und die Städte Im Raum von Bologna , Verona ,
Cremona gesäubert , Triest genommen und mehr als 90 MO Italiener
entwaffnet . In Südfrankreich ist die Küste von Tonlon bis Mentone
besetzt und die vierte italienische Armee entwaffnet . Auch ^ auf dem
Balkan verliert die Mebrzahl der italienischen Truppen schon beim
ersten deutschen Anstoß ihre Waffen . „ .

In der AegäiS sind die italienischen Kriegs - und Handelsschiffe von
der deutschen Kriegsmarine übernommen . Die Flug - und Hasenplatz «
an der adriatischen Küste stnd besetzt . Wäre nicht der größte Teil der
italienischen Flotte , der in La Spezia lag , biS ' zur letzten Einheit auf
den Verrat vorbereitet gewesen , wäre auch er seinem Schicksal m -vr
entgangen . So aber können die Briten melden , daß die italienische
Flottenführung schon feit langem Verbindungsoffiziere zum englischen
Flottenchef im Mittelmeer entsandt hatte , um ihn um neue Positionen
zu bitten . Badoglios Marineminister , Admaril de Courten , hatte
den Befehl zum Auslaufen noch vor dem Bekanntwerden des Verrat »
unter Umgehung des Admiralstabes direkt an den Flottenchef erteilt .

Am Abschluß der Aktionen waren , nachdem die deutschen Verbände
tn Sardinien mit denen von Korsika in voller Kampfkraft und unge -
bindert vom Feinde mitten durch die italienischen Truppen und die auS
La Spezia ausgelaufene italienische Verräterslotte auf das Festland
übergeführt worden war , am Ende statt der zehn deutschen Divisionen ,
die dem Feinde in die Hand gespielt werden sollten , mehr als dreißig
italienische Divisionen entwaffnet .

Ein Verrat , wie er größer und hinterhältiger tn der Geschichte ntcht
zu finden ist , war auf die Verräter selbst zurückgesallen . „Die Italienische
Wehrmacht " , fo konnte das OKW . am Abend des 10 . September be-
richten , „ besteht nicht mehr . Was aber für ewige Zeiten bestehen bleibe »
wird , ist die Verachtung der Welt f̂ür die Verräter ."

Die Welt hat inzwischen Ihr Urteil aesällt . Es lautet auS dem
Munde des Feindes : „ Dieser Verrat am eigenen Volk und dem eigene »
Wassengefährten ist eine der größten Betrügereien der Weltgeschichte .
Der Name Sabohen wird ein Schimpfwort für alle Zeiien bleiben ."

Wenn das Faß keinen Boden hat
wird es ni« voll, www eudi noch to viel
hineingetan wird . Genau to geht et eine«
Menschen , der das Geld lose in der Tasche
trägt und den Pfennig nicht achtet . Wer den
Pfennig verschleudert , schlägt dem eigens «
Faß den Boden ein und kommt nie zu etwas .

lYlein DiannlYLaiimilian
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Wir fuhren am Doktorhaus vorbei . Doktor Brent stand an
der Gartentür und winkte uns zu, etwas im Hintergrund war
Greti , seine Frau . Ihr Junge führte vor unserem harmlosen alten
Gaul einen Jndianertanz auf , und es war später nicht zu entschei-
den , wen dabei mehr ads Entsetzen packte , das arme Tier oder un -
seren Kutscher Johann . Fest stand aber , daß das Pferd plötzlich
lossauste , dah Johann mit der Peitsche und Gebrüll hantierte , Tante
Nolten sich mühselig im Wagen aufrichtete und ebenfalls schrie, wäh -
rend Doktor Brent dem aufrührerischen , erschreckten Pferdevieh
nachrannte und Alexander mich festhielt .

Ja , es war halt wie immer . Sobald ich in unser Dorf meinen
Einzug hielt , hatten die Leute etwas zum Reden .

Tante Nolten hielt es danach für richtig , mich ins Bett zu
stecken und schwitzen zu lassen. Sie war der Ansicht, ich müsse vor -
hin entsetzlich erschrocken sein, und Schwitzen sei gegen alles gut .
Ich hing mich an Alexanders Rockschöße und flehte um Rettung ,
denn Schwitzen bei Tante Nolten — das ist eine Vorstufe zur Völle .
Daß es in einem einzigen Haus , wenn es auch ein altes Gutshaus
ist . so viele Federbetten geben kann ! Daß die alle auf einen armen
Sünder gepackt werden , während ihm — dem Sünder , in den pro -
testierenden Mund unaufhörlich heißer Fliedertee gegossen wird !

Alexander sprach ein Machtwort . Doktor Brent , der nachge-
kommen war , stand ihm bei . Er verordnete Ruhe . Da Tante Nol -
ten ihn schätzte , auch wenn sein gutes Aussehen sie sonst mißtrauisch
machte , fügte sie sich . Alexander führte sie im Triumph hinaus ,
und Doktor Brent blieb bei mir .

Und nun stellte es sich heraus , daß es außer Alexander noch einen
zweit »,i Renschen gab , der mir etwas anmerkte .

„Alexandra "
, sagte Ferdinand Brent leise und hielt mich an den

Gkh ' iltcrn , „ ist etwis dir ? !"

„Aber F ? idl "
. sagte ich . „Abgespannt don der Fahrt

^Früher hättest du gelacht "
, meinte Doktor Brent . Aber er

hatte schon begriffen,/daß ich nicht sprechen würde . Und so mußte es
dabei bleiben , daß er mich nur ansah .

Dann aber tauchte Tante Nolten wieder auf . Sie machte nun
keine Versuche mehr wie einst , ihr graues Haar in jugendlichere
Farben znrückznverwandeln . Als Schwiegermutter , hatte sie erklärt ,
habe sie das nicht mehr nötig . Aber ihrem Gabardinerock und der
strengen Bluse war sie treu geblieben , und die Würde ihrer Haltung
war unvermindert .

Es stellte sich schon bei ihren ersten Worten heraus , daß sie Apol -
lonia ausgefragt hatte . „Dieses unvernünftige Geschöpf bekommt
also ein Kind "

, stellte sie zunächst fest . Sie nahm von meinem
Nicken weiter keine Notiz . „Da Kinderkriegen nun mal zur Welt -
gcschichte gehört , brauchen wir uns darüber nicht weiter zu unter -
halten . Aber vielleicht erzählst du mir , was mit dir und Maximi -
lian ist . "

„ Wir haben einander sehr lieb , Mutter " sagte ich ruhig .
„Früher "

, erklärte Tante Nolten , „wärest du mir statt einer sol-
ch - n Erläuterung um den Hals gefallen und hättest einen Walzer
mit mir getanzt ."

„Wenn das Kind da ist , werde ich mehrere Walzer mit dir tan -
zen , Mutter . "

„Halte mich doch nicht für so dumm , Alexandra !" sagte sie und
wu ^de langsam böse . „Wxnn du die richtige Laune dazu hättest ,

bürdest du auch in diesem Zustand Walzer tanzen oder sonst einen
Unfug treiben . Was ist mit Maximilian ?" Es klang nun eindeutig
drohend . So sehr also hatte sie Apollonia ausgefragt , daß sie genug
wußte , um geradezu nach Maximilian zu fragen . Und vermutlich
hatte unser Freund Brent ja auch seiner Frau einiges erzählt , und
die gute Greti hatte es gewiß längst mit einiger Ausschmückung an
Tante Nolten weitergegeben . . .

Ich dachte , es sei am besten, deutlich zu sprechen, auch auf die
Gefahr hin , Tante Nolten ernsthaft zu erzürnen . „Mit Maximilian ?
Nichts , Mutter . "

„Das soll heißen , ich brauche nichts zu wissen."
„ Liebste Mutter — Maximilian und ich lieben einander ."
„Das hast du mir bereits gesagt . Allzuviel Betonung , Alexandra ."
Ich schüttelte den Kopf . „Mit Maximilian wäre erst dann etwas ,

Mutter , wenn ich dir das nicht mchr sagen könnte."

Tante Nolten ging auf und ab , der unmoderne lange Rock fegte
um ihre Beine und flatterte gegen Stühle und Tischecken . Eine
Base auf einer Konsole klirrte . „Er hat eine Freundin ?" fragt «
Tante Nolten Plötzlich brüsk und blieb vor mir stehen.

„ Wer sagt das ?"

„ Brenks Frau . Apollonia ."

„Ach du lieber Himmel . . . gerade die beiden ."
„Ich nehme als sicher an , daß Brent selbst mir diese Erzählung

seiner Frau als wahr bestätigen könnte ."

„Wie kannst du von Maximilian annehmen , er habe eine Freun -
din !"

Tante Nolten , die ihren Marsch wieder aufgenommen hatte ,
blieb aufs neue vor mir stehen und besah mich mitleidig . „Armes
Kind "

, sagte sie mit ihrr knurrigsten Stimme , „daß du ihn sogar
noch verteidigen mutzt ! Könntest du ihn nicht besser mit einer Kalt »
Wasserkur ernüchtern ? !"

Die Tür flog krachend hinter ihr zu. Die klirrende Base fiel
von ihrem ungeschickten Standort . Ich durfte nun die Scherben
aufheben .

V .
„Jedenfalls weiß sie es "

, sagte Tante Nolten und stippte ener »
gisch mit dem Zeigefinger auf den Tisch . Bum , bum , klang es.
„ Sie weiß es . Sonst hätte sie mich einfach ausgelacht , als ich sie
fragte , ob Maximilian . . ." Es bummste wieder , aber anscheinend
nur , um Tante Noltens etwas krampfhaftes Schlucken zu unter -
drücken.

„Mir hat sie kein Wort angedeutet "
, hörte ich Alerander ant -

Worten . „Ich glaube auch nichts davon , Tante . Maximilian ! Und
die beiden sind gerade ein Jahr verheiratet ." ^

„Maximilian ist lange vor seiner Heirat schon mit dieser Frau
befreundet gewesen . " Das war Brent . Seine Stimme klang traurig .

„Wie Männer eben sind !" kam Gretis Stimme , gereizt und
gleichzeitig unverkennbar erfreut , ihre trüben Theorien bestätigt
zu finden . „Abwechslung , Abwechslung . . ."

„ Still "
, sagte Tante Nolten . Sie konnte das wohl sagen, sie

kannte Greti seit vielen Jahren .
(gottfetzung folgtlj
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LI -TAI - PE / Eine chinetische Legende
Von Herbert von Hoerner

Li-Tai - Pe , der Säugling , lag an der Mutter
Brust . Er hatte sich sattgetrunken . Cr schlief .

Der Tag war heiß . Die Mutter saß mit dem
Kinde im Schatten eines Papierschirms , der mit .bunten Blumen bemalt war . Es schläferte sie
in der Hitze des Mittags . Auch sie schlief ein .
So wachsam sind Mutterarme , daß sie auch im

: Schlaf nicht nachlassen , das Kind zu halten .
Ein weißer Schmetterling kam geflogen . Die

bunten Blumen des Papierschirms zogen ihn an .
Aber die gemalten Blumen dufteten nicht . Der
Schmetterling flog in den Schatten unter den
Schirm und setzte sich auf die Brust der schlafen?
den Mutter . An der Brust herab sickerte ein
weißes Tröpfchen . Der Schmetterling spürte den
Duft der Muttermilch . Er kroch über die rosige,
bläulich geäderte Haut , entrollte den Rüssel und
saugte den Tropfen auf .

So wurde ein Schmetterling Li - Tai - Pes
Milchbruder .

Li -Tai -Pe , das Kind , hatte sich nachts aus
dem Hause geschlichen. Heber dem Weiher stand
der Mond . Das Kind wußte , daß es vergeblich
ist, nach dem Mond am Himmel zu greifen . Den
Mond erlangt man nicht .

Aber des Mondes Spiegelbild im Wasser ist
nah . Es schwankt, es gleitet , wiegt sich hin und
her , es dehnt sich, zerkaust und schließt sich wieder
rund . Es verändert sich jeden Augenblick und
bleibt doch beständig greifbar nah unter denHän -
den des Kindes . Der Rand des Weihers ist steil,das Wasser tief . Das Kind bückt sich , es will sich
des Mondes Spiegelbild aus dem Wasser langen .
Es bückt sich zu tief , die kleinen Füße gleiten vom
peilen Rand . Das Spiegelbild zersplittert . . .

„Horch, wie im Teich die Fische springen ",
sagte der Vater , der im Haus an der Lampe seine
Angel ausbesserte . Die Mutter sah das Bett des
Kindes leer . „Das war kein Fisch !" rief sie.

An einem Zipfel ihres Gewandes , das auf dem
Wasser schwamm , zog der Mann die Frau aus
dem Teich . In den Armen der Bewußtlosen
hing Li-Tai -Pe . Er spuckte und schrie. In der
Hand hielt er fest einen kleinen zappelnden sil-
bernen Fisch, den er anstatt des Mondes gefan -
gen hatte .

*
L !-Ta ! - Pes , des Dichters Leben war lang und

bewegt . Er hat vor fremden Türen geschlafenals Bettler , den man zur Nacht nicht hereinläßt .Aber er hat auch an des Kaisers Tisch gesessenals hochgelehrter Gast . Schmach erfuhr er und
Ruhm , Mangel und Neberfluß . Seine Verse tru -
gen ihm beides ein . Haß und Liebe . Die Kinder
auf der Straße sangen seine Lieder . Die Lie-
benden flüsterten sie einander zu , nachts in den
Lauben . Als er siebzig Jahre alt war , wurde er
der Welt müde . Aber nicht müde wurde er des
Weines und der Liebe . Mit Wein und Liebe zoger hinauf in die Einsamkeit an den See in den
Bergen . Seine junge Geliebte holte ihm den
Wein vom Dorf hinauf in die Hütte . Hier oben
mit seiner jungen Geliebten , angesichts des Sees
uud der Berge , Wein trinkend , sang er seine letz-
tey , Lieder , von denen das allerletzte ertrun -
ken ist .

*
Der Mond steht über dem See . Li -Tai - Pe ,der Greis , rudert im Nachen . Das Mädchen sitztunter der Weide am Ufer , sieht Li -Tai - Pe rudern

und Uber ihm den Mond . Der Nachen schneidet
schwarz durch die silberne Spiegelüng .

Das Mädchen schmollt. Li - Tai -Pe hat sie
allein gelassen am User unter der Weide . Die
Weinkanne nahm er mit in seinen Nachen . Sie
sieht, wie er die Kanne erhebt und daraus trinkt .
Die Ruder ruhn . „Jetzt wird er singen "

, denkt
das Mädchen . Aber der Nachen gleitet schweigend
aus dem Glanz dorthin , wo das Wasser dunkel
ist . Man sieht ihn kaum . Das Mädchen wartet .
Die Nacht ist lau . Ein leiser Wind hebt an zu
atmen , er kräuselt das Wasser und bewegt die
Zweige der Weide , unter der das Mädchen sitzt.
Von einem Blatt löst lautlos sich ein Falter , der

dort schlief, taumelt nachttrunken und sinkt in 's
Gras , das naß vom Tau ist.

Aus der Spiegelung des Mondes im Wasser
ist ein matter Glanz geworden , der auf dem
See liegt wie ein großer toter silberner Fisch.
Man erkennt deutlich Kopf und Flosse und
Schwanz . — Der Nachen kehrt aus dem Unsicht-
baren zurück. Wie ein geschnittenes Schatten -
bild hebt Li-Tai -Pes Gestalt sich vom Glanz ab.
Er ist im Nachen aufgestanden . Die Weinkanne
hält er im Arm . Aber er hebt sie nicht zum
Munde , er trinkt nicht . Er schwingt die Kanne ,
schwingt sie und wirst . Blinkend slog sie. Und
an der Stelle , wo sie versank , bildet sich

' s wie
ein Auge . ^

Des Mädchens Herz klopft . Sie sieht Li - Tai -
Pe mitten im Fisch. Der Nachen schwankt. Sie
möchte ängstlich rufen . Da hört sie seine Stimme .
Er singt .

Aber sein Gesang klingt abgewandt . Er singt
nicht zu ihr her , er singt zum Mond hinauf . Der
Nachen dreht sich . Jetzt kann sie die Worte des
Liedes verstehe . Er singt vom Schmetterling und
vom Fisch. Und ihren Namen jingt er . Er singt
den Namen der Geliebten über das Wasser hin .

Das Mädchen ist unter dem Schatten der -
Weide hervorgetreten ins volle Mondlicht . Li-
Tai -Pe hat sich ihr zugewandt . Seine Stimme
zittert wie aus Wellen zu ihr her . — Der Nachen
schwankt.

Was beugt sich Li- Tai -Pe so tief ? Sieht er
im Wasser das Spiegelbild der Geliebten ? Will
er danach greifen ?

Da bewegt sich der Fisch. Er hat nur so still
gelegen auf dem Wasser, der große Silberfisch ,

er war nicht tot . Der Mann hat ihm mit sei»
nem Nachen die Haut geritzt , der Fisch hat nicht
gezuckt . Er htft ihm die Kanne ins Auge gewor¬
fen , der Fisch hat nur geplinkt . Aber jetzt hat der
Mann , dieses Schattenmännchen im Schatten -
kahn , sich erkühnt , nach ihm , dem riesigen Fisch
mit den Händen zu greifen . Ein silberne Schuppe ,
groß wie des Mondes Gesicht, hat er angepackt ,
sie ihm vom Leibe zu reißen . Da hat der Fisch
einen Schlag mit der Schwarzflosse getan , hat
den Nachen umgeworfen und ist untergetaucht .

Der See liegt dunkel ohne Glanz , und die
Nacht ist ohne Gesang . Das Mädchen tat ein
paar Schritte in 's Wasser hinein , dort wo es
flach am Ufer » oj . Sie wollte ja retten . Aber
das Wasser kam ihr in einer Welle entgegen und
sie wich zurück.

Und dann lief sie , um Hilfe zu holen ? Men -
fchen kamen . Aber man rettete nur den Kahn ,der leer ans User trieb .

Und seitdem sind die . Dichte» bemüht , Li-Tai -
Pes ertrunkenes Lied aus dem Wasser zu fischen.

Ein rührender Voter
, ,So , Jungs , jetzt gebt mir endlich meine Hosen ,sonst komme ich zu spät ins Bürol "

Der falsche Fünfzigmarkschein
Von Wilhelm Schäfer

Dem Zirkus Emolli war der Kassierer durch-
gebrannt und hatte zum Spott in der Kasse einen
falschen Fünfzigmarkschein hinterlassen . So saß
ein Direktor , der eigentlich Emmel hieß und
nach seinem Alter ein reichlich klug gewordener
Schwabe war , auf die Einnahmen der ersten Vor -
stellungen lauernd , in Kreuznach , als dem Zirkus
ein neues Mißgeschick drohte .

Der Stallmeister in einem Eifersuchtsanfall
war so wenig kavaliermäßig gewesen, der Löwen -

Der Mameluk des Kaisers / Von Walter Michel
Als General Bonaparte , den die Araber in ehr-

furchtsvoller Scheu „ Sultan Kebir "
, Großer Sultan ,

nannten ', ihr stark befestigtes Lager bei den
Pyramiden erstürmt und ihre Macht gebrochen
hatte , schrieb man den 21 . Juli 1798. Vier Tage
später zog der Sieger durch das „Bab el Nasr "

,Tor des Sieges .
Der Scheich el Bakri , dessen Stamm in direkter

Linie bis zum Propheten reichte , huldigte dem
Sieger und schickte ihm einen prunkvoll geschirrten
Renner nebst einem Sklaven der ihn führte , zum
Geschenk .

Bonapartes Augen überflogen nur flüchtig das
edl« Vollblut . Forschend blieben sie auf der mus -
kulöfen Gestalt . des Mameluken haften , der , die
Hand am Dolch , irr stolzer Haltung vor ihm hielt
und ihm kalt entgegenblickte .

Neben Bonaparte standen Kleber und Dumas .
„Wie ist dein Name " fragte Bonaparte .

„Achmed. "

„Du bist noch jung , Achmed. Wo ist dein Vater ?"
„ Er starb den Heldentod . "

Bonaparte unterbrach ihn . „Er ist der Sohn
eines tapferen Soldaten , einen hinterlistigen
Mord traue ich ihm nicht zu . " Danach legte er
dem Mameluk die Hand auf die Schultern und
schloß : „Du bleibst also bei mir , Achmed ."

Das Schicksal hatte den Mameluk auserwählt
den Unterdrücker des Morgenlandes zu beseitigen .
Mit dem den Mohammedanern eigenen stoischen
Fanatismus verfolgte er sein Ziel . Hinweg mit
dem Verhaßten . Immer wieder rief er sich die
glühenden Reden der Derwische ins Gedächtnis
zurück. Ja , es mußte gelingen . War er nicht des
Fremden einziger Wächter .

Und wieder zog eine Nacht herauf , da Achmedin seinen Burnus gehüllt quer im Zelteingang lagund zu dem Korsen herüberblinzelte . Unbegreis -
lich. Diesen kränklich aussehenden Mann , der da
klein und blaß in seinem Feldbett lag , dessen
Name die friedlichen Träume der Fellachen störte ,nannte man großer Sultan . Fast schien dem
jungen Wüstensohn die Aufgabe zu gering . Aber'

Gnige Atemz ^ e l « y blieb Bonapart - W . S- ichworen ihn zu beseitigen . Bor -
Dann sagte er : „Der Scheich hat dich mir zum s 0
Geschenk gemacht , von dieser Stunde an bin ich
dein Herr . Wie gefällt dir der neue Herr ? "

Der Araber ließ seinen Blick durchdringend
über die unscheinbare Gestalt des Korsen gleiten .
„Er ist klein , erwiderte er mit Geringschätzung
in der Stimme . *

Bonaparte lachte auf . Furcht schien dieser braune
Kerl nicht zu kennen . „Einer von diesen beiden
wäre dir als Herr wohl lieber "

, sagte er , und
deutete auf seine ihn um Kopfeslänge überragen -
den Generäle .

„Nein , danke "
, wehrte Kleber lachend ab . „ Die -

sem fanatischen Burschen möchte ich mich nicht
anvertrauen . " — Dumas , dem die Oesterreicher
bei Brixen den Beinamen „der schwarze Teufel "
gegeben hatten , winkte gleichfalls ab . „Nicht aus
Angst "

, bemerkte er, „ ich befürchte nur , dieser
wilde Burfch könnte mehr Erfahrung im Gift -
mischen haben als mir lieb ist. Und auf so un -
rühmliche Weise vom Leben in den Tod befördert
zu werden , dazu verspüre ich keine Lust . Ich . . ."

„ Fröhliche Geographie "/ Von Otto Anthes
Semlin . Kurz vor Semlin hielt der Militär »

zug zu längerem Aufenthalt . Der österreichische
Heizer schmiß die glühende Schlacke aus der
Lokomotive , und eine der hölzernen Schwellen des
Gleises geriet in hellen Brand . Da schössen aus
allen Wagen die Landser heraus und jagten zu
der Brandstelle , nicht etwa um zu löschen, sondern
um an dem Feuer ihren Kaffee zu kochen .

Pillnitz . Im Schloßpark erzählte uns der
Führer : „Dies hier , fähn Se , ist der beriehmte
Gamelienboom , den wo August der Starke schon
gepflanzt hat . Die Sage erzählt , daß er jädes -
mal , wenn er eine neie Geliebte hatte , einen
sonen Gamelienboom gesteckt hätte . Das gann
awwer nich wahr sein, denn sonst mißte das hier
een Wald sein."

Aibling . Der Schütterer Sepp war Mühl »
knecht in Aibling . Er hatte eine Schwester , die
war in Berlin gut verheiratet . Eines Tages schickte
sie das Reisegeld , er solle sie einmal besuchen.

Der Sepp fuhr hin , nach Berlin . Am ersten
Tag ging er mit der Schwester und dem Schwa -
ger aus , am zweiten saß er verängstigt in der
Wohnung herum , am dritten reiste er wieder ab.
Er war nicht mehr zu halten . Daheim in Aibling
faßte er seine Eindrücke von Berlin in die Worte
zusammen : „Ba ! so aan Berliner mit sechzig
Johrn sterbt , nachher is er fünfzig Johr auf der
Tram g

' fohrn .
"

Pösneck in Thüringen . Wir hatten eine
Gesellschaft von Freunden , eine kleine Feier ge -
habt , und zum Schluß nahm uns einer der Teil -
nehmer noch mit in seine Wohnung , dort noch ein
Glas Wein zu trinken . Mehr vergnügt als auf
Ordnung bedacht, ließen wir die Haustür offen . ,
Als wir nun so recht laut und lustig waren , ent -
deckten wir plötzlich einen wildfremden Menschen
unter uns . Alles stutzte, keiner wußte , wann und
wie der Kerl hereingekommen war . Auch der
Hausherr nicht . Aber er stand seelenruhig aus

und führte den Fremden am Arm hinaus . Als
er zurückkam, wurde er mit Fragen bestürmt :
„Wer ? und wieso? Und was er denn angegeben
hätte ? "

Unser Freund antwortete in seiner gewohnten
Langsamkeit : „Ich wees nich. Es schien een ganz
harmloser Mänsch zu sein. Aber zur Vorsicht Hab
ich ihm eene reingehauen ."

Mit der Geschmeidigkeit einer Katze glitt er
zum Feldbett und horchte . Ja , er schlief , der Un -
gläubige , lag da als fei er daheim beschützt in
seinem Palast . Der Mameluk zog den Dolch , er
neigte sich über den Schlafenden , hob die tötliche
Waffe , und prallte zurück. „ Geh auf deinen Platz ,Achmed"

, hörte er die Stimme des Fremden
sagen, „ und hüte dich in Zukunft vor so schlechten
Träumen ."

Der Mameluk wich zurück. Rückwärts ging er .
Schritt um Schritt , mit zu Boden gesenktem Kopfund schlaff herabhängenden Armen . Warum schrie
dieser Fremde nicht auf , rief er nicht nach allen
seinen Soldaten . Warum schoß man ihn nichtnieder , hängte ihn an einen Baum ? . . . Vor
Unfaßbarem blieb ihm der Mund offen . Auf
seinen Platz niedersinkend vergrub er den Kopf in
die Hände und stöhnte . Und so verrann die Nacht .

Als Bonaparte sich am nächsten Tage vom
Lager erhob , stand ^der Mameluk mit verkreuztenArmen und gebeugtem Nacken. „Ja , du bist groß ,Sultan "

, stammelte er . Dann sank er in die Knie
und umklammerte seines Herrn Füße .

Achmed verließ Bonaparte nie mehr . Er folgtedem General nach Frankreich , dem Konsul nachden Tuilerien , dem Kaiser nach Rußland . In
Malmaison , in Moskau , auf der Elb ?,, und im
Feld schlief der treue Mameluk vor des Kaisers
Tür . Er folgte seinem Herrn in die Verbannung
nach St . Helena . Und als der Tod Napoleon von
seinem Leiden erlöste , stand er zu Füßen seines
Bettes . Zweiundvierzig Jahre nach jener Nacht
begleitete er die irdischen Reste seines kaiserlichen
Herrn nach dem Jnvalidendom .

bändigerin Almira die jüngst geliehenen fünfzig
Mark abzufordern .

„Leih du inir sie, daß ich den faden Kerl los
werde !" schmeichelte die schwarze Almira dem
blonden Athleten , der an der Eifersucht des Stall »
meisters schuld war .

Der starke Mann war auch nicht bei Kasse ;
hingegegen schuldete ihm der August ebenso viel .
„Habe ich nicht in einer Stunde mein Geld , zer-
breche ich dir die Knochen !" drohte er dem Er -
schreckten .

Der dumme August in seiner Angst wagte sich
zum Direktor hinein , der mit dem leyten Mo -
natsgehalt rückständig war ; aber der Emmel warf
den ungelegenen Mahner die Wagentreppe hin -
unter . Indessen hielt er sich nach diesem Auf -
tritt für berechtigt , den Stallmeister kommen zu
lassen, der ungebührlich im Vorschuß war .

Der Stallmeister , wenn er noch einen Groschen
gehabt hätte , wäre nicht so unkavaliermäßig ge-
gen die Löwendame geworden ; er schmiß dem
Direktor die Peitsche hin und kündigte den Hun -
gerdienst auf der Stelle .

Weil auch der August sich hinter den Löwen -
käfig verkrochen hatte , was er immer tat , wenn
er nicht auftreten wollte , mutzte der Emmel wohl
oder übel sehen, wie er die beiden versöhnte ; denn
ohne sie konnte er keine Vorstellung machen . In
seiner Klemme fiel ihm der falsche Fünfziger
ein . Der August in seiner Dummheit wird es
nicht merken ! tröstete er sein Gewissen : Und los -
werden kann er ihn sowieso nicht , weil auch noch
eine Ecke abgerissen ist von dem schlechtenPapier .

„Hier hast du Gierach dein Geld !" rempelte er
den vergrollenen Gläubiger hinter dem Löwen -
käfig an und gab ihm den Schein in die Hand .
Froh , feine Knochen gerettet zu sehen, schlug der .
August ein Rad zu dem Wagen hinüber , wo der
Athlet d'abei war , seine Gewichte mit Schmirgel
zu putzen . Der ließ sich den Schein nachlässig in
den Trikot stecken und tat bei der schwarzen
Almira nachher mit Vergnügen das gleiche.

Gierig , sich endlich zu rächen , trat sie zu dem
geschniegelten Stallmeister : „Pfui !" , nichts als
das eine Wort sagte sie, warf ihm das Papier vor
die Füße und spuckte noch hinterher .

Der Stallmeister strafte ihre schlechten Manie -
ren , indem er feine Melone lüpfte , strich das Pa -
Pier auf dem hochgehobenen Knie glatt und trat
in den Wagen des Direktors ein , ihm den Schein
wortlos vorzulegen . Der wollte nicht weniger
vornehm sein, als sein Stallmeister ; er raffte den
Schein , ohne ihn anzusehen , mit einem verächt -
lichen Griff in die Hosentasche, bevor er aufstand ,
dem wieder in Dienst getretenen Stallmeister die
Peitsche zu holen .

So hatte ein falscher Fünfziger zweihundert -
fünfzig Mark richtiger Schulden bezahlt und den
Zirkus^ Emolli vor der Pleite gerettet ; denn die

- Kreuznacher kamen am Abend in Scharen , die
leere Kasse zu - füllen .

„Da ich den Schein wieder in meiner Kasse
habe , kann niemand damit betrogen sein !" ver -
fügte der Schwabe Emmel , als er nach der Vor -
stellung den Schein aus der Hosentasche geholt
und bestürzt an der abgerissenen Ecke erkannt
hatte : Aber besser ist besser! Und die Kreuznacher
sprachen noch lange von dem übermütigen Zir -
kusdirektor Emolli , der sich vor ihren Augen
beim Wein mit einem Fünfzigmarkschein die
Zigarre ansteckte .

H A N N A / Miniatur von Rudolf Beiger

„ Ich kann den Lehmann nicht ausstehen — der tut
sich mit seiner Bildung so wichtig !"

„ Wieso denn ?"
„ Er füllt die Kreuzworträtsel immer gleich mit

Tinte ausl "
* »

„Tantchen , erzähle mir doch mal eine Geschichte
von dir !" — „ Helga -Kind , ich -weiß doch gar keine
Geschichte !" — „ Aber Jetzt hast du geschwindelt !
Mutti hat erst gestern zu Vati gesagt , daB du in
letzter Zeit wieder ein paar ganz tolle Geschichten
gemocht ha »U"

__
Die kleinen Affen hingen an den schwarzen

Seilen wie an den bunten , tiesniederlangendenLianen der großen Wälder .
Unbeweglich hinter den Messingstangen saßendie blauen Papageie .
Gitterstäbe zogen Schattenstreifen über die

warmen Felle der ruhenden Löwen .
In den Lindenalleen saßen die Mütter und

strickten.
Die Luft schien zu zittern über dem heißenSand und über den sonnebestrahlten Steinen des

Tiergartens . .'„Hanna . . ." , sagte leise die Mutter zum blin -
den Mädchen , das stillsaß im Schatten . Nur den
Namen sagte sie, sonst nichts .

Die Augen der Leoparden waren grün und
ganz schmal.

„Und wie sind Fische?" , fragte Hanna .
Die Mutter gab ihr einen Zelluloidfisch und

die kleinen Hände des Mädchens tasteten über
die glatten Schuppen ,

„Sie sind silbern "
, sagte die Mutter .

„Silbern ? Wie ist silbern ?"
, fragte das blinde

Mädchen .
Die Mutter errötete . „Wie warm die Sonne

ist . . sagte sie schnell .

Regungslos hingen die kleinen Affen an den
schwarzen Seilen , und unbeweglich saßen hinterden Messingstangen die blauen Papageie .

„Was essen die Fische?"
, fragte Hanna .

Die Mutter wußte es nicht genau .
„Essen sie Brot ?"
„Ja , auch Brot "

, antwortete die Mutter .
In der Sonne ruhten die Löwen . , Die Augender Leoparden waren grün und ganz schmal.
Das blinde Mädchen tastete sich die Linden

entlang bis an den Fischteich. Und es nahm Brot
aus der Tasche und warf die Krumen über das
Gitter .

„ Silbern sind sie"
, flüsterte Hanna , „Silbern ,ganz silbern . "

Zwei Herren , die im Schatten spazierten , blie -
ben stehen.

„Das Wasser ist ausgelassen "
, sagte der eine .

„ Man wird das Bassin reinigen ."

„Und die Kleine wirft Brot . . ." , lachte leiseder andre und ging auf das blinde Mädchen zu.
„Mein Herr , bitte . . . !" Die Mutter hielt

ihn zurück. „Bitte ! "
Die beiden Herren verstanden .
„ Silbern sind sie"

, flüsterte Hanna . „Silbern ,
ganz silbern, "

«
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Bon der »Lohrer Gemütlichkeit / Schnurren unö SchwSnke
aus »er alten Schutterftadt

Zuxei , die sich Hehn

Durch Großherzog Ludwig wurde im Jahre 1827 die Ludwig -
straße eröffnet , welche die Verbindung von Lahr zum Kinzigtal
herstellte . Es war die Straße der Lahrer Kaufleute . Lahr war in
jener Zeit Badens erste Handelsstadt . Der „Ludwigstein " — mit
dem goldenen „L " auf hoher Gäule — erinnert an di5 Einweihung
der Straße . Bei dem Fest war alles auf den Beinen . Zum Empfang
des Fürsten hatte die Schuljugend Spalier zu bilden . Sie hatte die
Anweisung erhalten , so lange „Es lebe der Großherzog !" zu rufen ,
bis er durch sei — durch die Stadt . Das hatten sich die jungen
„ Lohrer " wohl gemerkt . Aus Leibeskräften erscholl ihr Ruf : „ Es
lebe der Großherzog , bis er durch ist !"

*
Am Stadteingang war ein Triumphbogen errichtet . Ein Will -

kommtrunk wurde dem hohen Herrn kredenzt . Dieser lobte den guten
Tropfen , worauf das Stadtoberhaupt selbstbewußt erwiderte : „Herr
Großherzog , des isch no lang nit vom beschte !"

*
Der Landesherr besuchte etliche der Lahrer Fabriken ; war doch

der Lahrer Schnupftabak ebenso bekannt geworden wie „der Lahrer
Zichorie .

" In einem Fabrikhof tobte ein Kettenhund . Statt den
Hund zu entfernen , gab man dem Fürsten den guten Rat : „Herr
Großherzog , gehn Sie g

'häb an der Muur , der Hund büßt !"
*

Es waren weitgereiste , weltgewandte Herren , die alten „Lohrer ".
Einer der angesehensten « ar der Vater des Kommerzienrats
Maurer . Ihm fiel es ein zu seiner Tochter zu sagen : „Kind , geh
vor zum Bärbele und hol zwei frische Taschentücher , ich geh nach
Antwerpen !" Mit den ersten dortigen Handelshäusern und Myn -
Herren hatte Maurer , der im Aeußern schlicht war , gute Verbindung .
Kam er in ein vornehmes Handelshaus , so kam es vor , daß ein
Diener ihn mißtrauisch musterte . Auf die Frage , was er wünsche,
gab er zur Antwort : „ Was .Ich wünsche habe ich Ihrem Herrn , nicht

Ihnen zu sagen . Melden Sie den „Maurer von Lahr !" Auf dieses !
Wort öffneten sich ihm die Türen .

*
Einen kräftigen Durst hatten sie stets , die alten „Lohrer "

. Im
„Waldhorn "

, im „ Rappen " und im „Apfel " ging - es immer hoch !
her . Das Trinken und das gute Essen veranlagten Gicht und andere !
Krankheiten . So wurde es Brauch , daß man einmal im Jahr etwas !
tat für seine Gesundheit . Wieder einmal waren etliche Lahrer in i
Baden - Baden ; der Kronenwirt war dabei ; auch der Milch - !
lieferant Gabelmann aus dem Nachbarort Hugsweier . Bevor man ;
ins Dampfbad stieg , gab der Badmeister Lendentücher aus . Deren j
Zweck war » Gabelmann nicht klar . Der Kronenwirt belehrte seinen ;
Freund , der vom Trinken etwas heiser geworden war , dahin , daß j
man das Tüchlein um jenen Körperteil legen müsse / der erkrankt j
sei . So band der gute Hugsweierer das Lendentuch um den Hals i
und stieg — im übrigen splitternackt — zu seinem Kameraden ins \
Dampfbad . Da man Gabelmann mit dem Lendentuch um den Hals I
erblickte, gab es ein schallendes Gelächter . Aber Gabelmann wnßtd I
sich zu wehren . Ueberlegen sprach er die klassischen Worte : „Lache -
numme , ihr Dreckspatze; ich Hab numme Halsweh , aber wu 's euch , -
fehlt , des sieht mer !"

Der Barbier Werner in der Kaiserstraße hatte einen Papagei -
namens Schakob . Kamen Gäste, so begrüßte er sie mit den Worten : -
„Was hän er welle ? Nemme Platz ! " Zum Abschied sprach er : -
„Dreckspatz, häsch zahlt ? " Eines Tages brannte Schakob durch . Er -
setzte sich auf die Scheune eines Ba »ernhaufes . Da der Bauer den I
bunten Bogel sah, holte er eine Leiter , stieg empor und wollte den -
Vogel mit der Zipfelmütze haschen. Wie erschrak der Bauer , da es j
ihm entgegenrief : „ Dreckspatz, häsch zahlt ? " Die Zipfelmütze schwin- {
gend , entschuldigte sich der Bauer im höflichen Ton : „ Exküsi, i ha \
g

'meint ihr sinn e Vogel ! " B . _ \

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Schwere Bluttat in WittftStt bei Kehl
Sowjetischer Gefangener erschlug eine Eiuwohnerin

Am Donnerstag hat sich in Willstätt bei Kehl eine schwere
Bluttat zugetragen . Die ledige 46 Jahre alte Barbara Wan -
dres wurde von einem sowjetischen Kriegsgefangenen vermutlich
mit dem Beil erschlagen, worauf der Mörder das Anwesen in der
Adolf - Hitler - Straße in Brand steckte und die Flucht ergriff . Das
Haus wurde ein Raub der Flammen . Angaben , dir zur Ergrei -
fung des Täters führen, sind an die Gendarmerie in Kehl zu richten.

*
Neckarbischofsheim: Für die letzte Altmaterialsammlung erhielt

die Oberschule 62,1 Durchschnittspunkte und belegte nach der Ober -
schule Sinsheim den 4 . Platz . Die Volksschule kam mit 29,0 Durch -
schnittspunkten auf den 37. Platz . (er .)

Ubstadt: Morgen , Sonntag , 12 .30 Uhr, halten die Politischen
Leiter der NSDAP , in der Schule eine Besprechung ab . (au .)

Unteröwisheim : Für den 28. Oktober, abends 8 Uhr, ist im
Rathaussaal eine öffentliche Kundgebung , in der ein Redner über
die allgemeine Lage sprechen wird . sau .)

Philippsburg : In der gutbesuchten Versammlung des Obst - und
Gartenbauvereins gab Vereinsführer Ratschreiber N e u d o l d An -
Weisungen zu Anpflanzungen von Beerensträuchern und Obst¬
bäumen , sowie zur richtigen Lagerung des Obstes . (au .)

Pforzheim : Einen würdigen Empfang bereitete Pforzheim dem
Freiwilligen -NachwnchA der SA .-Standarte „Feldherrnhalle " . Zu
einem KameradschastsabeNd in der „ Stadt Bretten " hatten sich Ver -
treter der Partei , Wehrmacht und der Stadtverwaltung Pforzheim
eingefunden . SA . -Obersturmbannführer Becker richtete herzliche Be -
grüßungsworte an die Kameraden , worauf Sturmbannführer Zink
von der SA .- Standarte „Feldherrnhalle " ebenso herzlich dankte . —
Eine große Menschenmenge bewegte sich am Mittwochabend zum
Städtischen Saalbau , wo die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "
wieder einmal ein buntes Programm geboten hatte . — Im Hinden -
burglazarett bereiteten auswärtige Künstler den Verwundeten in
einer musikalischen Feierstunde einige wirkliche Kostbarkeiten .

Forbach : Hier wird jetzt der Film „Der Biberpelz " gezeigt , in
dem Heinrich George , Ida Wüst und Rotraut Richter mitspielen .

Oberweier : Im Gerätehaus waren am Sonntagnachmittag die
Männer der Freiw . Feuerwehr zur Abnahmeprüfung angetreten .

Windschläg (Kr . Offenburg ) : Am Dienstag kamen hier die
Grümpen der Tabakernte zur Verwiegung . Die Ware war so gut
trocken und gesund , daß Zuschläge gewährt wurden .

Kehl : Am Sonntag , 24. 10. , nachmittags 15 Uhr, findet im „Bar -
barofsa " -Saal in Kehl eine öffentliche Kundgebung der NSDAP ,
statt . Es spricht Gauredner SA . - Gruppenführer Pg . Franz
Moraller .

Meißenheim : Hier wurde kürzlich ein Opferschießen der NS .-
Kriegerkameradschaft in Verbindung mit der Ortsgruppe der
NSDAP , für das WHW . durchgeführt .

Grafenhausen : In der „Krone" fand eine gutbesuchte Bauern -
Versammlung statt , auf der Ortsbanernführer Ernst Kaspar über
allgemeine Fragen der Landwirtschaft sprach.

Freiburg : Seitdem in diesem gewaltigen Ringen die ersten
Verwundeten nach Freiburg kamen , hat es sich die Bevölkerung
unter der planvollen Mithilfe der Landortsgruppen der NSDAP .

zur besonderen Aufgabe gestellt, den Soldaten alle erwünschten Er -
leichterungen zu schaffen. Durch die Uebernahme von Patenschaften
einzelner Lazarette durch die Kaiserstuhl - und Markgräflerland -Orts -
gruppen werden fortlaufend die verwundeten Soldaten vor allen
Dingen mit Obst versorgt . So werden in diesen Tagen dem Herbst
gemäß Weintrauben in reichlichem Maße in die Lazarette Frei -
burgs gebracht und in kleinen , zumeist von den Frauenschasten
der Landortsgruppen der NSDAP , durchgeführten , stimmungsvollen
Unterhaltungsstunden übergeben .

Bendenheim (b . Straßburg ) : Die zwei Jahre alte Monika
tzirth erlitt Verbrühungen . Sie mußte ins Straßburger Bürger -
spital übergeführt werden .

- (Aufn . Erika Huber , Pforzheim .)
§ . . . zwei , die sich fanden . Ihr seht's , die wir Euch diesen Bildgruß
fj hinaussenden irgendwo in einen Erdbunker an die Front , wo sie
f sich fanden . Es war bei der Weinlese , als der Himmel lachte , als
f die roten Weinblätter leuchteten und die Trauben rund und saftig
- schimmerten . Das Leben geht weiter seinen Gang , und es finden
- sich immer die Rechten . Viele hurtige Winzerinnen aber , die
- haben still ihre Ernte eingeholt , und wenn ihre leuchtenden Augen
| über die Hänge gingen , dann haben sie wohl an „einen " da drau -
| ßen gedacht, der nicht bei ihnen sein konnte, nicht mitlesen , nicht
§ schäkern, wie es dieser Winzer mit seinem Madel tut . Und von
V ihnen soll für Euch dieses Bild hinausgehen als schöne Erinnerung
I und als Verheißung für das , was einmal wiederkommen wird ,
iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kulturnotizen vom Oberrhein
Im letzten Semester reges Leben an der Universität Heidelberg
Nach Berlin , Wien und München steht Heidelberg an vierter

Stelle unter den deutschen Hochschulen . Etwa die Hälfte aller Studie -
renden entfällt allein auf die Fächer der Medizin . Außerdem ist das
Dolmetscherinstitut stark besuchte Bei beiden Studien ist der Anteil der
Frauen der größere . Am Dolmetscherinstitut sind die Frauen mit «55
von 664 sogar absolut vorherrschend. In der philosophischen Fakultät
mit über 500 Studierenden sind die eigentlichen Lehrberufe nicht stark
besetzt . Vergleichsweise mag es interessieren, daß die Universität Heidel¬
berg im letzten Friedenssemester 1939 etwa 1800 Studierende hatte . Die
Zahl der MedMNstudierenden allein ist jetzt höher.

Verschiedene Jnstitutsaründungen in bon letzten Jahre » zeugen vom '
aktiven Geist der Universität . Im Sotnme * 1939 wurde das Volks- und
kulturpolitische Institut gegründet . Dann die Lehrstätte für fränkisch -
pfälzische Landes - und Volkssorschung. Die in Heidelberg besonders
gepflegte Volks - und Kulturpsychologie bekam in einem neuen experi-
mentalpsticholoqischen Institut eine besonders aktive Lehrstätte . Im
neuen Dolmetscherinstitut werden vier Hauvtsprachen und sechs weitere
Sprachen gepflegt. Mit dem Studium in diesem Institut ist die Pflicht -
mähige Ausbildung in Landeskunde , Wirtschaft und Landesrecht ver -
bunden . Eine Forschunqsabteilung dieses Institutes arbeitet zur Zeit
au der Herausgabe eines großen internationalen luftfahrttechnischen
Wortfchatzarchivs. Im Aufbau begriffen ist das Institut für Weltpost-
und Nachrichtenwesen. »

Die besondere wissenschaftliche Auslandsverbundenheit der Universität
Heidelberg erhielt auch in diesem Jabr wieder ihren Ausdruck in den
Ferienkursen für Ausländer , die im August und September viele Stu¬
dierende des europäischen Auslands zu gemeinsamem Studium vereinten :

Reuentdeckung eines Werkes- von Hans Baldung Grien
In der DAZ . berichtet Herbert Budek über die sensationelle Neu »

entlkeckung eines Werkes von Hans Balduna Grien , der von
1512 bis 1516 in Freiburg i . B r . arbeitete und dort neben anderen
Altären vor allem sein Hauptwerk , die Hochaltarbilder für das
Freiburger Münster malte . Als im Herbst 1939 der Krieg ausbrach ,wurden diese Gemälde vor den Bedrohungen von Frankreich her ge»
borgen . Nachdem bereits 1940 der französische Feldzug beendet worden

war / benutzte man die Gelegenheit , das Altarwerk dieses großen deut-
chen Meisters einer genauen Prüfung zu unterziehen. Mit der Durch-
ührung der hiermit verbundenen Arbeiten wurde der Freiburger Re-
taurator und Konservator Paul Hermann H ü b n e r beauftragt . Diese
chwierigeu Bemühungen ergaben ein Bild , mit dem niemand gerechnet
latte . Zunächst wurde Gewißheit , dcch bisher nicht das eigentliche Werk
Balduugs bewundert worden war , sondern eine Uebermalung ,
die erst lange nach Baldung vorgenommen worden ist. Nachforschungen
ergaben folgende Bestätigung der Auffassung Hübners : 1714 wurde der
Freiburger Maler Hans Michael Sauer beauftragt , das ganze Werk
mit neuen Farben zu übermalen . Die zweite vollständige Uebermalung
wurde 1835 von dem Freiburger Professor Geßler durchgeführt. Tie

- » aVbtgkeit des „neuen " Baldungschen Werkes, das , nunmehr wieder
freigelegt wurde , ist von einer unerhörten Leuchtkraft . Der Meistsr
erweist sich in diesem Werk als einer der größten und kühnsten Kolo-
rtsten , die wir je in Deutschland besessen haben.

»
Professor Walter Relsberg wird auf Einladung der Stiidt . Musikschule

F r e i b u r g t . Br . ab November einen Meisterrurs für Klavier halten .
Uraufführungen aus dem „Straßburger Klavierbuch«

Der Musikverlag Peters bat eine Sammlung zeitgenössischer vier-
händiger Klavirmusik unter dem Titel ..Straßburger Klavierbnch" her-
ausgegeben . Es bandelt stch um Hausmusik zu vier Händen , die im
Verlauf des Tages der deutschen Hausmusik in Straßburg am 15 . No -
vember zum erstenmal erMngen wird . Hierbei kommen u . a . Werke
von E . L . von Knorr . L . I . Kanssmann und Karl Höller zur Urauf -
fübrung . Am Flügel die Straßburger Carl Seemann und Leo Justiuus
Kauffmann .
„Tagebücher und Briefe " von Emil Gött in 2. Auflagt erschiene»

Im Hünenburg - Verlag Straßburg erschienen in zweiter , ver-
mehrter Auflage , mit einem Vorwort von P » . Darden-Rauch verseben,
die , .T a a e b ü ch e r und Briefe " von Emil Gött . Es ist zweis ->l-
los dankbar zu bearüßen , daß ein iunger oberrheinischer Verlaa sich
Emil Götts . der mit Unrecht beute fast veraessen ist . wieder annimmt .
Denn Gött stellt eine der stärksten dichterischen Persönlichkeiten der
letzten Jahrhundertwende am Oberrhetn dar . Dr . D . Stolz .

Gttlinser Tageswievel
Die Kriegerkameradschaft 1856 hält heute um 20 Uhr im „ Alten

Fritz " einen Appell ab , zu dem sämtliche Mitglieder erscheinen
müssen . — Im „Uli " ist über das Wochenende der Bavaria -Film
„Der dunkle Tag " zu sehen. — ' Die Ausgabe der Wertscheine für
September/Oktober 1943 für das WHW . findet wie folgt statt :
Ettlingen :West : Montag , 25 . Oktober , 14— 15 Uhr ; Ettlingen - Ost :
Dienstag , 26 . Oktober , 14—15 Uhr , auf der Geschäftsstelle der
NSB . im Schloß , dritter Stock. Ausweist soweit sie zugestellt wur -
den , sind mitzubringen . Die Ausweise für Ettlingen - West werden

Der Sport am Wochenende
Gladiatoren -Rennen in Hoppegarten

Aus der Fülle der sportlichen Ereignisse am Wochenende heben sich
das mit 75 000 Reichsmark ausgestattete Gladiatoren -Rcuneu in Berlin -
Hoppegarten , das Fechler-Gautreffen zwischen Württemberg , Baden und
Franken in Stuttgart , das Frauenhandball -Städteturnier zwischen Mün -
chen , Mannheim , Augsburg und Stuttgart in München sowie die Rad -
rennen in Saarbrücken und Köln heraus . Im Fußball , Handba » und
Hockey nehmen überall die MeisterfchastSlämpse ihren Fortgang .

Im Fußball sind folgende Meisterschaftstreffen angesetzt :
Elsaß : FC . Kolmar — FC . 93 Mülhausen : RSC . Straßburg geg .

E ® . Hagenau (in Hagenau ) : TuS . Schweighausen — SV . Schlettstadt ;
C. Schiltigheim — SG . Straßburg . '

Württemberg : FV . Zuffenhausen — SV . Göppingen , Stutt¬
garter Kickers — SB . Feuerbach : SSV . Reutlingen — VIR . Aalen :
TSG . 46 Ulm — VfB . Stuttgart .

Südbavern : Bahern München — 1860 München : BE . Augs -
bürg — TSG . Augsburg : MTV . Ingolstadt — Wacker München :
TSV . Pserrsee — Jahn Regensburg : LSV . Straubing — Schwaben
Augsburg .

Nordbähern : VfL . Nürnberg — Post Nürnberg : RSG . Weiden
geg . FC . Bamberg : KSG . Schweinfurt — 1. FE . Nürnberg ' SvVgg .
Fürth — WTSB . Schweinfurt : KSG . Würzbura - VfR . Schwenifurt .

Im Handball und Hockey haben die meisten süddeutschen Tvortgaue
ebenfalls Punktefpiele auf der Karte . Ein besonderes Ereignis ist das
Frauen - Stadteturnier in München mit den Auswahlniannschasten
von München. Mannheim . Augsburg und Stuttgart .

Im Lager der Leichtathleten ist die Bahnwetikampfzeit so gut wie
abgeschlossen und nun beginnt wieder die Zeit der Wald - uud Gelände -

Radsport gibt es die am veraangenen Sonntag ausgefallenen
Steher -Rennen in Saarbrücken , u . a mit Marklewltz lBerlin ) .
Gläsel Zwickau ) , Werner lHannover ) und M . ölemen ^ iMosellandi .
— Bei ' den Steher -Rennen in Köln startet u . a . Meister Walter
^ ^^

Ohi!e
"

Badens
"

wechterinnen gehen am Wochenende die Stutt -
aarter Vergleichskämpfe vor sich . Württemberg und Franken sind
sowohl bei den Männern als an» bei den Frauen unter sich .

Der Pserdesport bat rnii den Gladwtoreii -Nennen in Verl ! " -
Hovve garten eine besonders wertvolle Priisuiia anNuweilen, !' <■>
der 75*000 Mark zu gewinnen sind . Weitere wertvoll ^ Rennen de >.>
Sonntags sind der Preis des Wintersavoriten <30 000 Mark » und der
Gerling -Preis <25 000 Mark) in Köln . In Franlfurt - Nt « d « ! »

r a d gibt erneut der Nahetal -Reunverein Bad Kreuznach ein Gastspiel.
Das Programm umfaßt sieben gutbesetzte Flach- und Hindernisrennen .

Entscheidung um den Aufstieg zur Gauklasse
Am Sonntag um 14 Uhr findet auf dem KFV .-Platz das Ent -

fchciduiigsfpicl zwiwien VfR . Pforzheim und Muggensturm um den
Aufstieg zur Gauklasse statt . Ter Sieger dieses Spieles wird als
siebenter Verein de . Gruppe Mitte der Fußball - Gauklasse Baden an -
gehören . Ein interessantes Spiel ist mit Rücksicht auf die Bedeutung
und Stärke der beiden Staffelmeister zu erwarten .

In der Zusammensetzung der badischen Fußball - Gauklasse hat
es einige Veränderungen gegeben . In der Gruppe Nordbaden bat die
TSG . Plankstadt auf eine Teilnahme verzichtet , so daß SC . 08 Käsertal
und die Spielgemciuschast Walldorf,Wiesloch Sandbansen gar nicht erst
um den sechsten Platz zu spielen braucht , sondern beide in die Gauklasse
eingereiht werden können. Mit VfR . . Waldftof, Neckarau . Feudenheim ,
Käsertal anib Walldorf ist also die Gruppe Nord nun komplett.

Phönix/Germania — Südstern
Im Phönixstadion treffen sich am Zonntag , den
Uh ~am Sonntaq . den 24 . Oktober, um

15 Uhr die Kricgsspiclgcmeiuschast Pbönir Germania — FC . Südstern
zu einem Freundsebastsspiel , um stch für die kommenden Punktekämpfe
weiter vorzubereiten .

Sf>ortneuig !( eite » in Kürze
Toni Merken« ( ftö (n ) , Qlvmpiasiegcr und Weltmeister im Radsport ,

wurde an der Ostfront schwer verwundet , befindet sich aber bereits
außer Gefahr und auf dem Wege der Besserung.

Geri La» tsa>ner gefallen. An der Lstsront bat der Gefreite Gert
L a n i s ch n e r den Heldentod gefunden. Ter 30- ^ iibriae anc. der Schi-
Familie Lantschner lonnte für den deutschen Schisport viele Erfolge
cirtu gen .

Ungarns Handballspieler , die ein Länderspiel g ' aen die Schiveiz
bestritten natien . traten auf der Heimreise in Sinitaarl gegen eine
verstärkte Siadiniannschaft an und sieaien nach schönem Spiel mit 8 :6
«5 :4 ) loten . Tic Unaarn waren in der Zusammenarbeit besser , außer -
dem statten sie <tn Merav einen famosen Torhüter .

Ter RTC . Ttrakisturg , der in der .Fußball -Gauklasse Elsaß ' » den
nii ®fi (t)t -?rctitiilfn Meisterschaflsam»ärt ?rn .zählt , iintrbr verschie¬
dener . .Zwischenfalle beim Punliespiel gegen die ^ Vgg. Kolmar bis
zum 4 . Tezemver mit Platzfperre belegt. Der R2C . muß also bis
dahin sämtliche Heimspiel« auswärts austragen .

bei der Ausgabe ausgehändigt . — Frau Katharina Hertweck ,
Badenertorstraße 1 , vollendet am Montag im Kreise ihrer sechs
Kinder ihren 80 . Geburtstag . — Für die Verwundeten des Teillazaretts
Wilhelmshöhe fand in dieser Woche eine Betreuung durch die
Partei statt . BDM .-Mädels gaben den Soldaten Liebesgaben der
Kreisleitung . Pg . Müßle überbrachte die Grüße .

Aus dem Pfinztal
Nach Berghausen kommt heute Samstag der Filmwagen

mit dem Tonfilm „Liebe ist zollfrei " . — Anmeldungen zu einem
Hausschuhkurs nimmt Frau Luise Becker entgegen . — In G r ö t-
zingen lädt i>ie Volksbücherei zu reger Benützung ein . Ausgabe
von Büchern ist jeden Montag von 6 bis 3 Uhr abends . — In
Söllingen findet heute Samstag eine öffentliche Versamm »
lnng statt .

Land - und fkr lwjrMaWchevnfallverWerung 1943
Das Verzeichnis der im Jahre 1943 Beitragspflichtigen wird

z . Zt . aufgestellt . Wie aus der Bekanntmachung des Oberbürger -
meisters in heutiger Ausgabe hervorgeht , werden in diesem Jahr
keine Fragebogen zur land - und forstwirtschaftlichen

"
Unfallversiche¬

rung ausgegeben . Jeder Inhaber eines land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betriebes ist daher verpflichtet , gegenüber dem Vorjahr etwa
eingetretene Aenderungen bis 31 . Oktober 1943 beim städt . Statisti -
fchen Amt in der Hans - Thoma - Straße 2 anzumelden ( für Durlach
und Aue bei der Verwaltungsstelle Durlach ) . Ebenso müssen bis
dahin seit 1943 neu eröffnete Betriebe angemeldet werden . Nicht
meldepflichtig sind alle Nutz- und Ziergärten unter 25 Ar Fläche .
Meldepflichtig dagegen sind alle Gärten über 2b Ar , sowie Aecker ,
Wiesen usw . , ohne Rücksicht auf ihre Größe . Alles Nähere ist aus
der Bekanntmachung zu ersehen .

Badifche Familiennachrjchjen
Goldene >Hochzcit: Eheleute : Karl Hauß . Bodersweier : Adam Bieter ,

Fabrenbach : Alexander Walter , Reichenbach : Ludwig Größler , Jttlingen .
Heldentod : Uossz . Willi Bernaner , Appenweier. Cbcracfrntci Karl

Göpper , Eckartsweier . Grenadier Adam Tallinaer , Großsachfen. Ober -
stabsarzt Bertold Bock . Leutnant Ernst Groß , Mafch .-Gcfrcitcr Ludwig
Böbel , Soldat Heinrich Ewald , Weinbeim. Uossz. Georg ;~ob , Asbach.
Gefreiter Hugo von Brandt , Neckargemünd. befreiter Friedolin Müller ,
Bargen . Gefreiter Karl -Hcinz Bender , Mingolsfteim Obergefrciter
Vinzenz Lewitz, Kronau . Obergefrciter Bernhard Hosfmann. Weiber.
Kanonier Otto Weiß , Meuzingen . Obergefreiter Hans Lenz , Plankstadt .
Iloffz . Karl Vogt . Auzeuhanfen . Gefreiter August Ries , Plankstadt .
Obergefrciter Hans Sander . Großfackifen . Obergefreiter Emil Barth .Mauer . Soldat Alois Thomas . Lanaenbrlicken . Soldat Karl Bacher,
Obergefr . Aachäns Glas und Obergest . Hans Bergmann aus Ubstadt.

Rftcinwnsserständc : Rbeinfeldcn 1?g, minus 1 : Breisach 135, minus 3 ;
Kebl 194 . plus 1 : Straßbnra 182, gleich : Karlsruhe 340, plus 1 ;
Mannheim 191 , plus 3; Laub 104 Zmtr ., gleich.
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[AUS KARLSRUHE
Winke für Fahrgäste »er Straßenbahn

Immer wieder kann man die Beobachtung machen , daß beimEin - und Aussteigen die Fahrgäste der Straßenbahn bei Dunkelheites an der nötigen Ruhe und Vorsicht fehlen lassen. Die Hast beim
Aussteigen und das verspätete Einsteigen der Fahrgäste haben des
öfteren schon zu unangenehmen Zwischenfällen geführt. Bei Dunkel «
heit kann es leicht vorkommen, daß der Wagenführer der Meinung
ist . schon an der Haltestelle zu sein , und deshalb die Bremse anzieht .Dadurch entsteht dann bei den zum Aussteigen bereiten Fahrgästendie Ansicht, daß der Wagen hält . Inzwischen hat aber der Wagen-
führer seinen Irrtum erkannt und läßt den Wagen noch etwasweiter laufen. Die Folge ist , daß der Fahrgast beim Aussteigenvorzeitig die linke Hand vom linkes Griff läßt und zu Fall kommt .Dann wird auch darüber geklagt , daß der Schaffner oder die
Schaffnerin das Zeichen zum Abfahren der Wagen gibt bevor alle
Fahrgäste eingestiegen sind . Das hat dann zur Folge, daß beimAnrollen der Wagen der eine oder andere der Fahrgäste noch amTrittbrett hängt und krampfhaft den Versuch macht , sich noch aufdie Plattform zu schwingen . Wenn ihm das gelingt, kann er froh
fein , gelingt es ihm nicht , und springt er wieder ab, dann kann es
leicht passieren , daß er stürzt und sich verletzt . Natürlich wird dann
furchtbar geschimpft über das angeblich vorzeitige Abfahrtszeichendes Schaffners oder der Schaffnerin. Es ist aber zu bedenken , daß
auch die tüchtigsten Schaffner und Schaffnerinnen keine Katzenaugenhaben, so daß sie beim besten Willen bei der Dunkelheit nicht sehenkönnen , ob noch ein Fahrgast auf der Straße steht, der einsteigenwill . Das ist besonders der Fall , wenn die Plattform des Wagens
so verstopft ist , daß es einem Schaffner oder einer Schaffnerin un-
möglich ist. zu sehen, ob alles eingestiegen ist. Hier könnten die
Fahrgäste selbst etwas Abhilfe schaffen und zwar dadurch , daß siebeim Einsteigen nicht einfach auf der Plattform stehen bleiben und
dadurch das Zusteigen der anderen behindern, sondern sich möglichstin das Innere des Wagens verdrücken und dadurch den Eingang
freimachen . Auf jeden Fall muß dringend empfohlen werden , bei
Benützung der Straßenbahn bei der Dunkelheit größte Vorsichtwalten zu lassen.

Ein gutes Mittel , um dem voreiligen und überhasteten Aussteigen
vorzubeugen, ist auch das deutlich vernehmbare Ausrufen der
H a l t e st e l l e n durch die Schaffner oder Schaffnerinnen. Oft kann
man beobachten , daß das Ausrufen ganz unterbleibt oder daß die
Schaffner den Namen der Haltestellen so leise vor sich hinmurmeln ,daß es nicht einmal der Zunächstsitzende oder Stehende hören kann .Da braucht man sich dann nicht zu wundern, wenn es beim Aus-
steigen zu . Drängeleien kommt , weil der Fahrgast zu spät gemerkthat, daß er an seiner Haltestelle angekommeil ist. Also bitte : Laut
und deutlich die Haltestellen ausrufen . X . B.

Aus NurlaKs Vergangenheit / et Martin Vückle. »er Schöpfer
Baötfchvn Verdienstmedaille '

Viele badische Frontkämpfer des Weltkrieges 1914—1918 trägenals erste verliehene Tapferkeitsauszeichnung die „Silberne Badische
Verdienstmedaille" am gelb -rot-gelben Band , dessen leuchtende Farbenam feldgrauen Rock dem aus der Heimat kommenden Ersatz sofortankündeten, daß - Landsleute, Badener „Gelbsüßler", in dem be-
treffenden Truppenteil kämpften, was nach dem Dialekt nicht immer
festzustellen war . So wurde das Lied wahr , das in manchen For -
mätionen Eingang gefunden hatte und aus dessen ersten Strophewir folgenden Zweizeiler entnehmen:

„Gelb und rot das Fähnlein weht ,
wo im Feld ein Badener steht !"

Die 1793 , also vor 145 Jahren , von Karl Friedrich von Baden
gestiftete Verdienstmedaille, die, gleich dem „Eisernen Kreuz " immer
wieder erneuert wurde, auf der Vorderseite das Bildnis des
jeweiliaen 'xidischen Landeskürltea. «ui der Rückseite in einem

Blick auf Alt - Durlach mit der Pappelallee
(Nach einem alten Stahlstich gezeichnet von Professor A . Kusche .)

Lorbeerkranz die Widmung : Dem Verdien st (um das Vater-fand ; so die ursprüngliche Fassung) .
1786 wurde Johann Martin Bückle vom Markgrafen Karl

Friedrich als Hofmedailleur nach Durlach berufen, und in der
Durlacher „Münz" entstand neben anderen Medaillen, Wappen und
Siegeln aus seiner Künstlerhand die Badische Verdienst-Medaille.Daß der ehemaligeBüchsenmacherlehrlingBückle es sogar verstandenhat, Totenmasken abzunehmen und Schmuckgegenstände aller Art zu
schmieden oder zu schneiden, das dürste wohl sein großes künst-

Strenge Maßnahmen gegen Bertunkelnngsfünöer
- Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt:

Aus den Erfahrungen der in letzter Zeit von Luftangriffen be«
troffenen Städte ergibt sich die Tatsache , daß durch die beschädigtenoder ganz vernichteten Verdunkelungseinrichtungen, die aus Mangelan geeignetem Verdunkelungsma^erial nicht kurzfristig wieder her«gestellt werden können , eine besondere Gefahr bei Wiederholungnächtlicher Angriffe hervorgerufen wird.

Im Alarmfalle werden aus Unachtsamkeit Beleuchtungen in Räu«men eingeschaltet , deren Verdunkelung nicht einwandfrei ist, wo-
durch den angreifenden Flugzeugen ein besonders günstiges An-
grifssziel geboten wird . Aus diesem Grunde dürfen daher Licht-quellen in nicht oder nicht einwandfrei verdunkelten Räumen kei-nesfalls — auch nicht bei Alarm — eingeschaltet werden, weshalbes zweckmäßig ist , alle nicht oder nicht einwandfrei verdunkeltenRäume durch Herausschrauben der Glühbirnen oder ähnliche geeig-neten Maßnahmen vor Verstößen gegen , die Verdunkelungsvorschrif-ten zu sichern.

Ferner wurde festgestellt, daß Kraftfahrzeuge , selbst wäh -rend eines Fliegeralarms , außer den Tarnscheinwerfern bzw. Tarn -blenden verbunden mit Standlichtern (Begrenzungslampen) mit
noch anderen eingeschalteten Scheinwerfern — sogar mit Fernlicht— gefahren sind. Solches Verhalten bedeutet eine große Fahrlässig-keit und Verstoß gegen die gebotenen Verdunkelungsvorschriften. Ichwerde in Zukunfr gegen solche Verdunkelungssünder mit allen ver¬fügbaren

_Mitteln und mit aller Schärfe einschreiten ,gleichgültig um welche Art von Kraftfahrzeugen es sich handelt.In diesem Zusammenhang weise ist nochmals erneut auf die be-
sondere Wichtigkeit der Ei nhaltung einer st raffen Ver -
dunkelungsdisziplin hin, deren dauernde Einhaltung das
wichtigste Gebot der Heimatfront ist und bleibt. Jeglicher Verstoß

hiergegen ist nicht nur als eine Verletzung der der Heimatfrontauferlegten Kriegspflicht anzusehen , sondern auch als eine grobeMißachtung der im Rahmen der Volksgemeinschaft bedingten Ver-
pflichtung der Allgemeinheit gegenüber zu werten und daher der
Sabotage bzw. des Landesverrats gleichzuachten . Ich werde da-
her gegen Verstöße dieser

'Art streng und rücksichtslos einschreiten ,da es auf dem Gebiete der Verdunkelung angesichts der Länge des
Krieges und der Wichtigkeit der Sache keinerlei Entschuldigungenoder Ausreden gibt.

lerisches Können am augenfälligsten beweisen . Wenn er trotz glän«
zender Angebote von anderen Fürstenhösen Durlach treu bis an sein
Lebensende blieb , so mag das ein Beweis dafür sein, daß der
Schwabe Bückle in seiner Wahlheimat schwäbische Gemütlichkeit ge-
sunden hat . Wenn man einem weniger bekannten Hofkupfer »
stecher Haldenwang zu Ehren die frühere Goethestraße in
Durlach umbenannte, dann hätte man, wenn man schon mit alten
Durlacher Prominenten aufwartete , den Namen Bückle nicht ver»
gessen dürfen!

Die Heimat Bückles ist Geislingen a. d . Steige , wo sein Vater
Maurer war . Mit 17 Jahren begann er bei Waffenmeister Fiedler
in Ulm a . D . die Kunst des Waffenschmiedens zu erlernen . Bei der
Armut Bückles waren die Lehrjahre hart und voller Entbehrungen ;
aber er biß sich durch . Einen Wohltäter hatte er in der Person
eines auch recht armen Schuhmachers, der ihm viel Gutes tat . Nach
beendete « Lehrzeit zogs unseren Bückle in die Fremde. Das reiche
Augsburg ist sein Ziel. Hier vervollkommnete er seine Kunst so
sehr , daß ihm der Rat der Stadt das Bürgerrecht verlieh. 1780
wurde er Mitglied der Augsburger Stadtakademie, '

sechs Jahre
später sogar in die „Kaiserliche Akademie der Freien Künste " zu
Augsburg gewählt, ein ungewöhnlich schneller Aufstieg . Trotz alle -
dem blieb er, was er war , ein einfacher bescheidener Künstler, ein
lustiger Gesellschafter , wenn es aber sein mußte, auch ein „saugrober
Schwöb " . Am 18 . Oktober 1811 verstarb Bückle, der letzte Münz-
graveur von Durlach, der u . a. mit dem in Stuttgart beschäftigten
aber in Durlach geborenen Münzgraveur Wagner gute Freundschaft
gehalten hat . Seine letzte Ruhestätte hat er aus dem alten Durlacher
Friedhof gefunden.

> Anekdoten um Bückle
Wenn Bückle wahrhaft geliebt und verehrt wurde, dann von

den Armen und Notleidenden der Stadt Durlach, die bei ihm aus -
und eingingen, wußten sie doch , daß keiner von ihnen leer von
bannen zog, einer vielleicht , das war Bückle selbst, der , oft abge-
brannt , von Freunden und Bekannten sich Geld lieh , nur um den
Armen und Aermsten helfen zu können . Sie haben den Tod ihres
großen Wohltäters von dem der Dichter Schubert sagte , daß nicht?
die Herzlichkeit des biederen Schwaben übertreffe, tief bedauert.Seine großherzige Freigebigkeit wird noch durch folgende Begeben-
heit charakterisiert: Bückle machte einmal eine Reife von Augsburg
nach Ulm und Stuttgart . Als er am Ulmer Bürgerhospital wohl
nicht ohne Absicht vorbeiging, entdeckte er unter den dort auf einer
Bank sitzenden alten Männern den Schuhmacher , der ihm während
seiner Lehrzeit in Ulm so viele Wohltaten erwiesen hatte. WaS
tat Bückle vot: lauter Freude ob des Wiedersehens ? Er drückte dem
verdutzten Alten seine Börse mit dem ganzen Inhalt in die Hand,umarmte ihn und trat die Weiterreise zu Fuß nach Stuttgart ohneGeld aber mit der Genugtuung im Herzen an, Gutes mit Gutem
vergolten zu haben. — Ein fremder Kutscher, in Durlach bedienstet ,hatte Bückle einmal von Durlach nach Bretten und zurück zu fahren.Der Kutscher mußte wohl schon von der Mildtätigkeit BückleS ge-
hört haben. Jedenfalls hielt er im Wössinger Wald die Pferde anund erklärte, nicht mehr weiter zu fahren, es sei denn, Bückle gebe
ihm 6 Gulden. Dem etwas verblüfften Hofmedailleur blieb schließ-
lich nichts anderes übrig als gute Miene zum bösen Spiel zu
machen und händigte den Betrag aus . Der Knecht erzählte noch im
Wössinger Wald Bürkle den Grund seiner Erpressung: Er müsse
jemand 6 Gulden bezahlen und wisse nicht, wie er zu dem Geld
kommen soll. Die Bitte des Knechtes , nichts zu verraten oder an-
zuzeigen , hat Bückle, der die Notlage deS Knechtes gelten ließ , bis
in daS hohe Alter erfüllt und geschwiegen.

mich übei ?
Konraö Taucher 70 Fahre alt

Am 24. Oktober begeht der bekannte Karlsruher Bildhauer Kon-rad Taucher seinen 79. Geburtstag . Der aus Nürnberg stam-mende Künstler besuchte in seiner Heimatstadt die Mittelschule undstudierte nach einigen Jahren praktischer Vorbereitung auf seinenspäteren Beruf bei Professor Bolz in Karlsruhe , wo .er sich danndauernd niederließ. Unter den Werken , die ihn bekannt gemachthaben, stehen eine Reihe von Brunnen wohl an erster Stelle . DieStadt Karlsruhe dankt ihm den vor der Kleinen Kirche mit der an-
mutigen Figur des wasserschöpfenden Knaben. Weitere Schöpfun-
gen dieser Art aus Tauchers Werkstatt stehen u . a . in Achern , aufdem Feldberg, in Freiburg und Paderborn . Karlsruhe besitzt außer-dem von ihm einen Epitaph zu Ehren der im ersten Weltkrieg ge-fallenen Schüler in der Goetheschule . Nicht vergessen seien eineReihe von Grabdenkmälern, zahlreiche Reliefs an Profanbautenund Kirchen, und zahlreiche Kleinplastiken und Bildnisse. Und

vadische » TtaatStheater .
Voranzeigen

Im © r 0 J e n HauS heute 17 Uhr außerMiete „ Salzburger fJorgen 13.30 ?lhr geschlossene Vorstellung
Ab ür die Kai .

Harlan in Verdis
cht gültig ) . Die Partie~ iDbaleni " ' ~ "

, für die NSG . „ Straft durch Freudebends 17 Uhr gastiert Kammersänger Frtv
..Nigoletto " (außer Miete , Wahlmietkarten nieder Gilda singt erstmals Emmh Erb , die Magdalena singt AnkeNaumann a . G . — Montag geschlossene
„ Kraft durch Freude " : „ qjr ~ ' ' "
Kleinen Theater heute
Bunter Abend bzw . Bunter Nachmiiia
fiihrung des musikalischen Lustspiels „1
Sellnik und Heinz Bongartz unter der szenischen Leitung von Hugo!r und 'Würtenberger

>ntag geschlossene Vorstellung für die NSG .
Prinz Friedrich von Homburg " . — gmtte 17.30 und morgen nachmittag 14 .Zv Uhr" Sonntag 17 Uhr Erstaus -

as Mädchenparadies " von Kurt
szenischen Leitung von Hugoder musikalischen Leitung von Harald Schwemer .

In einer Sssentlichen Dichterftunde des Deutschen Schefsel -Bundes e. V .im Reichswerr Buch und Volk liest am Montag , dem 25 . Oktober , um19.15 Übt im Saal der Karlsruher Lebensversicherung , EingHilda -Promenade , Staatsschauspieler Friedr . ^ "
„ Nachbars Werner " von Isolde Kurz zum 90 . (

Südliche
rüter die Erzählung

eburtstag der Dichterin .

Montag . LS. 10. R « « ch S p r o g r a m m : 11 .00—11 .30 Kleine be-schwingte Musik . 11 .30—11 .40 Und wieder eine neue Woche . 12.35 bis12.45 Der Bericht zur Lage . 15 .00—16.00 Schone Stimmen und bekannteJnstrumentaltsten . 16.00—17.00 Interessante neuzeitliche Unterhaltungs -musik . 17.15—18.30 „ Dies und das für Dich zum Spatz ." 20 .15—22 .00Für jeden etwas . — D e u t s ch l a .n d s e n d e r : 17.15—18.30 Orchester -und Kammermusik : Weber , Havdn , Mozart u . a . 20 .15—21 .00 Lied -sendung : Mignon und Harfenspieler . 21 .00—22 .00 Orchesterlonzert :Gluck, Mozart , Beethoven .

Ausgabe der WHW .- VI(ertgutscheine für Sept . und Oktober
Sonnta
15—16 WIWWWWWWWWMMWWWWWWWW
Verschickungswesen : jed . Dienstag von 16—18 Uhr im neuen ©— Ortsgruppe West I , Krieasstratze 103 : Wertscheinausgabc am Montag ,den 25 . 10., von 15 bis 17 Uhr . .— Ortsgruppe Weft ll , Eisenlohrsir . 12 :

ett
ten

rang _ jp _ _ WXWWM
Arbeitsgemeinschaft geht also erst am Montag , 1 . November , weiter .,

Lehrgemeinschaften der DAF .
Das LelstiingsertüchttgungSwerk der DAF . führt Lehrgemeinschaft

durch , die das berusliche Grundwissen steigern . Solche Levrgemetnschaft ,
finden statt :

i^ür den Schassenden der Industrie : Werksiattrechnen (Vorstufe fürSlefa ) , Fachrechnen (Stufe 1 und II ) , R - chenfchieberrechnen , AlgebraStute 1, II it . III ) , Fachzcichuen (Stufe I , II u . III ) , Zeichnungslesen ,Ne' ksiofskunde , Elektrotechnische Grundlagen , Fachrechnen u . Fachzeichnen" r dos Baugewerbe .
Für den Angestellten bei Behörden , beim Handel und in der In -

dustrio , neben den Lebrgemitnschasten für Stenographie und Maschinen -
schre' ben gelangen noch folgende Matznahmen zur Durchführung : DeutscheN ' <5 >s"l>reiburg (Stufe l u . II ) . Schriftverbesserung , Der Geschäftsbrief ,Kou ' mäni ' isches Rechnen , Buchführung (Stuse ' I u . II ) , Durchschreibe -
buchführung . Abschlutztechnik . Lobnbuchsiibrung , Warenkunde für Teztilund Lsbensinittel , Plakatschri ' t (Sti :fe I u . II ) .A I! m e l 5 » n a e n für alle Scblgemcinschaften sind Isfort bei dem
L >'! s°»ugSertiich «iguiigswerk der DAF ., KarlZruhe , Bismarcks » . 16, abzu¬
geben . Daselbst erfolg « jederzeit Beratung und Auskunft .

' Was bringt der Rundfunk ?
« onntag , 24 . 10. Reichsproaramm : 8 .00—9 .00 (auch DS .) :

Koiirad Krieschen spielt auf der Orgel der Martenkirche zu Danzig
( Bach, Buriehuude , Lübeck ) . 9 .00—10.00 Heitere Melodie » zum Sonntag -
morgen . 10.15— 11 .00 Vom grotzen Vaterland . 11 .30— 12 .30 Aus Operu »d Konzert . 12 .40—14.00 Das deutsche Volkskonzert . 14.15—15.00 Be -
schwingte Weisen . 15.00— 15 .30 Lied - und Klaviermusik von Schumann .15 .30— 16.00 » " " "
VM ~ 18 .00 . . ■ ^ ■ Jl .T '. ' iitzischen Staatskapelle : Mozart , Heger iLeituna : Robert Heger ) .2'V. ,

'>—22.00 „ Zauber der Musik " , grotze Melodienfolge aus Operette ,und Unierbaltuug . — Deutfchlandfender : 9 .00—10 .00
, .N «er TchaAkSstlein " ( Sprecher : Matthias Wiemann ) . 18.00—19.00
? - ntponisten im Waffenrod . 20 .15 —21 .00 Musikalische Kostbarkeiten .21 .00 —22.00 Klingende Abendunterhaltung .

Hedwig Bleibtreu erzählt Märchen der Btüder Grimm .Sas sich Soldaten wünschen . 18.00—19 .00 Konzert der

Ausgabe der Wertgutscheine sür das WHW : am Montag , 25 . 10. . mittagsvon 3 bis 4 Uhr . — Ortsgruppe Mitte I , Dienstag von 15— 17 Uhrin der Geschäftsstelle , Herrenftratze 9 . — Ortsgruppe Hauptpo » l ,Stefanieitstratze 57 , am Montag von 15—18 Uhr . — Ortsgruppe Mühl -
bürg , am Montag von 15—17 Uhr . — Ortsgruppe . Weiherfeld , Montagnachmittag zwischen 16 und 17 Uhr in der Geschäftsstelle Wctherhof ,Neckarstratze . — Ortsgruppe Süd I , Schützeustratze 32 , Dienstag von14 bis 17 Uhr . — Ortsgruppe West III , Sophienstratze 138 . Montagvon 14 bis 18 Uhr . — Ortsgruppe Rüppurr , Diakonissenstr . 28 . Samstagzwischen 14.30 und 16.30 Uhr . — Ortsgruppe Albsiedlung , Montag ,17 Uhr , im Orisgruppeuheim . — Ortsgruppe Griinwinkel , Parteiheim ,Durmerbeimer Str . 50 : Ausgabe der Gruppen A , B , C am Sonntagvon 10 bis 11 Uhr , der Gruppen D , E , F von 11 bis 12 Uhr .

erade diese Porträts , die durch eine warme Beseeltheit den Be-
chauer ansprechen , werben vielleicht am eindringlichsten für Tau -

cherZ Kunst . Den Siebzigjährigen , der immer noch mit jugendlicher
Elastizität schafft̂ geleiten die besten Wünsche aller, die sein Werk
schätzen, ins achte Jahrzehnt feines Lebens. ».

Kurz notiert - schnell gelesen
Zusammengestoßen sind am Freitagvormittag Ecke Ritter - und

Erbprinzenstraße zwei Kraftwagen. Personen wurden dabei glück -
licherweise nicht verletzt . Dagegen erlitten beide Fahrzeuge so
schwere Beschädigungen, daß sie abgeschleppt werden mußten.

Pilzspende für unsere Verwundeten. Eine besondere Freude be-
leiteten zwei Oberklassen der hiesigen Mittelschule für Jungeneinem Lazarett . Als praktische Auswertung der vor einigen Tagen
abgeschlossenen Pilzausstellung unternahmen die Schmitt unter
Führung ihres Klassenlehrers und Leiters der Ausstellung eine
Pilzwanderung . Dabei wurden neun Körbe mit ungefähr sechzigPfund Pilzen . meist wohlschmeckendeMaronenröhrlinge , gesammelt, die
alle der Lazarettküche abgeliefert wurden. Mit dieser Zuwendungwollten die Jungen den verwundeten Soldaten -zu einer Abwechslungihres Speisezettels verhelfen und gleichzeitig einen kleinen Teil
ihrer Dankesschuld gegenüber den Verwundeten abtragen. -b.

Durlacher Notizen
Wunderwerke der Natur

In den letzten Tagen sind bei uns eine Reihe von Nachrichteneingelaufen über Riesenfrüchte aller Art , wie man sie nicht alle
Jahre beschert bekommt . Da wurden unS , genannt Aepfel undBirnen , Rettiche und Tomaten als Schwergewichtler , Bohnen voijeinem halben Meter Länge und was dergleichen Dikige mehr sind.Ein Rekord unter den Riesenfrüchten aber dürfte doch mit einemKürbis erreicht worden sein, den dieser Tage die als Kräuterfraubekannte Gärtnerin , nämlich Frau Hilde Ege aus Durlach, aufden Markt brachte/Dieses Ungetüm von einem Kürbis hatte nämlichein Gewicht von nicht weniger als 112 Pfund , demgegenüber zweiandere Kürbisse im Gewicht von je 70 Pfund als klein bezeichnetwerden mußten.

Ausgabe von WHW . -Gutscheinen . Ortsgruppe Durlach IiHeute Samstag von 15.30 bis 17 .30 Uhr . — Orts ~
lach - Aue : Morgen Sonntag von 9 .30 bis 11.30

ruppe Dur »
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Die Altpapierersassung in ten Saushaltungen
Seit drei Wochen läuft nun der neue

Kriegseinsatz unserer Karlsruher Schul-
jugend, die regelmäßige Erfas¬
sung des Altpapiers in den
Haushaltungen . Die Haushal -
tungen in Karlsruhe einschl. der Vor-
orte haben inzwischen -einen Papier -
sack erhalten , der regelmäßig all-
wöchentlich durch einen vom zustän -
digen Blockleiter bestimmten Schüleroder durch eine Schülerin entleert wird
bzw . entleert werden soll .

Der Mehranfall an Altpapier ist,wie in allen Schulen schon jetzt fest -
gestellt werden kann , ganz bedeutend und beträgt bei manchen
Schulen 150—200 Prozent . Die Hausmeister und die ihnen hel -
senden Schüler und Schülerinnen haben alle Hände voll zu tun,um das anfallende Altpapier in Ballen zu pressen und für die
Papierfabrik abholbereit zu machen .

Der Versuchs der im Auftrag des ReichskommigarZ für die Alt-

Materialverwertung in Karlsruhe gemacht wird , und dessen AuS-
gang darüber entscheidet, ob auch in anderen Städten im Reichdie gleiche Erfassungsmethode für das Haushalt -Altpapier ein -
geführt werden soll , muß, wenn außer der Schule und Partei vorallem auch die Haushaltungen selbst der kriegswichtigen Aktion daS
nötige Interesse entgegenbringen, voll gelingen.Der Kreisbeauftragte für dje Altmqterialerfassung bei der Kreis-
leitung Karlsruhe (Hans -Thomastraße 19, Fernruf 8101 ) bittet die
Karlsruher Bevölkerung erneut, alle? in den Haushaltungen an-
fallende Altpapier in dem zur Verfügung gestellten Papiersack zusammeln und zur Abholung bereit zu halten. Ferner bittet der
Kreisbeauftragte diejenigen Haushaltungen , die etwa bis jetzt nochkeinen Papiersack erhalten haben sollten , oder bei denen die Ent-
leerung des Papiersacks nicht regelmäßig erfolgt, um kurze schrist-liche oder fernmündliche Benachrichitgung, damit er sür Abhilfesorgen kann.

Wann wirö
verdunkelt ?

In der Woche vom 24. bis 30 . Oktober 1943: .
Beginn : 18.20 Uhr
Ende : 6.35 Uhr



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Peter . 21 . 10. 43 . Unser Heim hat

• in Brüderchen bekommen . In dank
barer Freude : Irika Neubrand , geb
Braig , z . Z. Alles Diakonissenhaus
August Neubrand . Z. b . d . Wehrm

Ihre am 12. Okt . 1943 stattgefundene
Verlobung geben bekannt :
eise Rigort , Ettlingen , z . z . Bremen -
Blumenthal ; Cefr . Reinhard lesny ,
z . Z. Urlaub .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Roland Schlee , z . Z. Wehrmacht
Friede ! Schlee , geb . Schmiader .
Karlsruhe , leopoldstr . 35. 23. 10. 43 .

Ihre Vermahlung geben bekannt :
Waldemar Maurer , z . Z. Im Felde
Ingebarg Maurer , geb . Steiner , Of
fenburg . 25 . 10. 43

Ihre Vermählung geben bekannt :
Feldunterarzt Gerhard Maderegger
Königsberg/Pr . ; Ruth Maria Moder
egger , geb . Streibel , Karlsruhe
Gottesauerstr . 33a . 23 . 10. 43

für die uns anläßlich der Geburt un
s « es Ii laus erwiesenen Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten datt
ken wir herzlichst . Hauptmann Walter
Biesterfeldt und Frau Lotte Biester -
feldt , geb . ReiBtelder , Karlsruhe
I. B., Gluckstr . 10.

ITATT KARTEN ! Für die zahlr . Glück
wünsche , Blumen und Geschenke
anl . unserer Vermählung sagen wir
allen uns . herzl . Dank . Otto Anderer ,

| Ob .-Gefr . b . d . Luftwaffe , und Frau
Margarete , geb . Müller , Ettlingen
Spinnerei .

Zur silbernen Hochzelt unserer Eltern
ludwig Giiltling u . Frau iUa , gab
Schaber , feiern wir Verlobung .
Johanna Giiltling , Durlach , Reiher -
wiesenstr . 22 ; loset Karler , Aachen
24. Oktober 1943.

Allen Freunden , Bekannten und Ver
wandten , die anläßlich der Feiei
unserer Goldenen Hochzeit uns Ihre
Aufmerksamkeit erwiesen haben , so
wie für die vielen Geschenke un
leren herzlichsten Dank ,
kränz Sandel , Kupferschmied , u. Frau
Käthe , Ettlingen , Lauergasse 41.

'S
Statt einet frohen Wieder¬
sehens erreichte uns die
schmerz !. Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der
. treusorgende Vater seiner zwei
kleinen Buben , unser braver Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Frei
Feldwebel in einem Gren .-Regt .,
Inhaber des E.K. 2, Verwund .- u .
Inf .-Sturmabzeichens und vieler

anderer Auszeichnungen
am 11. September 194! Im After
von 29 Jahren bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten den
Heldentod gefunden hat . Unver¬
gessen von seinen Lieben wurde
er von seinen Kameraden fern
der Heimat in fremdes Erde bai¬
gesetzt .
Khe .-Kniolingen , 21 . Okt . 1943

In tiefem Leid : Frau Herta Frei ,
geb . Kastner , u . Kinder Dieter
u . Gerhard ; Eltern : August Frei
u . Frau Anneliese ; Schwieger¬
eltern : Adolt . Kästner u . Frau
lulse , sowie alle Geschwister
und Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 24. Okt . 4) ,</i10 Uhr , in der Kirche In Knie¬
lingen .
Mit den Angehörigen varlleren
auch wir einen überaus tüch¬
tigen und zuverlässigen Arbeits -
kameraden , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden .

Betrlebsfiihrer a . Gefolgschalt
der Firma Eugen von Steffelin ,
Bahnspedition in Karlsruhe .

^ F - Wir erhielten die traurige ,
« SSM unfaßbare Nachricht , daß
T unser geliebter Sohn und
herzensguter , unvergeßl . Bruder ,
Onkel und Neffe

Obergefr . Ottmar Kühn
im blühenden Alter von gerade
22 Jahren im Osten den Helden¬
tod starb . Auf einem Helden¬
friedhof wurde ar neben ande¬
ren Kameradan zur letzten Ruhe
gebettat .
Khe .-Daxlanden , den 22. Okt . 1943
Malvenstr . 2.

In tiefem Leid : Farn . A. Kühn ;
Feder und Edwin KUhn; Fam .
H. Schumacher , Idar -Oberstein ,
und alle Verwandten .

J g . Nach Gottes hl . Willen
nföSffl erhielten wir nach ban -

gen Wochen die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
braver . Jüngster Sohn , unser gu¬
ter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin , mein geliebter
Freund und Kamerad , unsar aller
Sonnenschein

Werner Eisele
Gefr . in einem Gren .-Regt .

bei den schweren Kämpfen im
Osten sein Junges , blühendes
Leben im Alter von 21'/i Jahren
an den Folgen seiner schweren
Verwundungen In einem Feld¬
lazarett am 15 . 9 - 43 für seine
geliebte Heimat geopfert hat .
Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erda .

Ettlingen , den 21. Oktober 1943
Lauergasse 1.

In tiefem leid : Emil Eisele und .
Frau Elise , geb . Schindler ; Uffz .
Emil Eisele (z . Z. im Felde ) und
Frau Karola , geb . Fahrenbach ,
und Kind Roland ; Feldwebel
Michael Frey (z . Z. im Osten )
und Frau Greta , geb . Eisele ;
Annl Diebold ; und Verwandte .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres Ib ., un¬
vergeßlichen Sohnes u. Bruders ,
Gren . Alfons Diebold , zugegan¬
gen sind , sagen wir auf diesem
Wega unsern herzlichen Dank .

Familie Karl Diebold und
Verwandte .

Ettlingen , 22 . Oktober 1943.

Unsagbar hart traf un»
MW die Nachricht vom Helden -

ML * tod meines lieben , her¬
zensguten Mannes , dem guten
Vater seiner vier Kinder , unseres
lieben Bruder », Schwiegersohns ,
Schwagers , Onkels und Neffen

Franz Anton Benz
Soldat in einem Gren .-Regt .

Er fiel am 6. Okt . 194J im Alter
von 34 Jahren bei einem Angriff
In vorderster Linie . Es war ihm
nicht mehr vergönnt , seine ge¬
llebte Heimat wiederzusehen .
Pfaffenrot , den 22. Okt . 1943.

Um ihn trauern : Die Gattin :
Veronika Benz , geb . Schneider ;
seine Kinder : Josef , Ernst , Erika
u . Karl ; die Geschwister : Karl
Benz , Fam . loset Benz , Amalla
Rem , Anna Katharina Benz ;
die Schwiegermutter : Franziska
Schneider Wwe . ; Schwägerin
Amalla Schneider u. Schwager
Obergefr . Josef Schneider , z . Z .
Im Osten .

Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen trat
uns die schmerzt . Nach¬

richt , daß mein Innigstgeliebter
Mann , Vater seines nie gesehe¬
nen Kindes , unser leiber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Ernst Bachmeier
Ob .-Gefr . In einem Art .-Regt .

am 27. Sept . 1943 Im Aller von
30 J . bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod erlitten
hat . Gleich seinem Vater , der
im Weltkrieg sein Leben opierte ,
ereilte Ihn das gleiche Schicksal .
Wössingen , Allentown , Port ehe¬
ster , Malsch , Muggensturm , den
20. Oktober 1943.

lh tiefer Trauer : Marie Bach¬
meier , geb . Zimmer , mit Kind
Manfred ; Friedrich Gehring (z .
Z. b . d . Wehrm . In Italien ) und
Frau Marta , geb . Bachmeier ;
Willi Bachmeier u. Frau Ruth ;
George Neef u. Frau Maria ,
geb . Bachmeier ; Josef Zimmer ,
Witwer ; Franz Zimmer (z . Z. b .
d . Wehrm .) u . Frau Katharina ;
Artur Schick (z . Z. b . d . Wehrm .)
u . Frau Anna , geb . Zimmer , u.
alle Anverwandten .

AMTLICHE ANZEIGEN
LffiziernachwuitiS für bte SriegS-

marine aus Jahrgang 192? u. 1W6.
Für bte Führung de» Seekrieges
aus allen Meeren werden Anwar »
ter für alle aktiven und Reserve-
offtzierlaufbahnen der
ritte , insbesondere für die Zeeoffi
zier-, Marineartillerieosfizter- und
die Atarinenachrichtenossijierlauf>
bahn eingestellt.
Perlangt werden neben körperlicher
Tauglichkeit Einsatzsreudigkeit und
Liebe zur See , die für einen
rer erforderlichen Charaktereigen¬
schaften und entsprechend den hohen
Anforderungen des Berufes gute
geistige Begabung , vor allein schnell«
Auffassung . Eine bestimmte Schuld
bildung ist nicht vorgeschrieben.
Bewerbungen aus vem GeburtS-
jahrgang 1927 , aber auch noch 1926 ,
werden von allen Wehrbezirkskom¬
mandos entgegengenommen , die
au « Merkblätter und Vordrucke
ausgeben u . weitere Auskunft «r-
teilen .
Oberkommando der Kriegsmarine

Unsere liebe , gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Elisabeth Lorenzer
geb . Hertweck

wurde durch einen raschen und
plötzlichen Tod aus unserer Mitte
gerissen .
Karlsruhe , 23. Oktober 1943 .

In tiefer Trauer :
Hermann Lorenzer und Frau
Friede !; Arthur Klumpp u. Frau
Helene , geb .

' lorenzer ; Ernst
Schäfer u. Frau Hesel , geb .
Lorenzer ; Fritz lorenzer u. Frau
Friedel ; Ewald Schttffner u . Frau
Gertrud , geb . lorenzer ; u. all «
Anverwandten .

Beerdigung : 25. 10. 43, nachm .
14 Uhr .
Trauerhaus : Zirkel 25.

Für die viel , herzl . Beileidsbez .
beim Helmg . uns . Ib. Entschla¬
fenen , Postinsp . a . D. Artur Hiiter ,
sow . die reichen Blumensp ., die
trostr . Worte des Herrn Stadtpf .
Benrath u. der Gefolgschaft de *
Postscheckamts , der Kameradsch .
Bad . Leibgren ., des Relchstreub .
ehem . Berufssold ., des Landes¬
verb . Bad . Mietervereine , der
Mietervelnig . Khe . u. Umg ., der
NSDAP ., u. d . Ib . Housbew . dan¬
ken wir allen a . d . Wege herzl .

Im Namen aller Hinterb !. : Frau
Rabatte Hilter , geb . Netscher .

Karlsruhe , Herrn .-Göring -Platz 5 .

Land- und forstwirtschaftliche Unfall-
^ .Versicherung 1943 .

1. Für das Jahr 191 .'! werden
Fragebogen zur Aufstellung des
Verzeichnisses der land - und sorst
wirtschastlithen Betriebsunterneh
mer nicht ausgegeben . Leder Be
Wirtschafter (BetriebsuMernebmer )
eines Land - oder forstwirtfchaft-
lichen Grundstückes im Stadtkreis
Karlsruhe ist verpflichtet , die gegen-
über 1342 etwa eingetretenen Aen -
derungeu im Betrieb ( Wechsel in
der Person des Betriebsunterneh -
mers , Einstellung eines Betriebes
usw .) bis spätestens ZI . Oktober
1943 dem städt . Statistischen Amt,
Hans -Thoma -Str . 2 (Eingang C ,
Zimmer 33 ) , oder für Durlach und
Aue , der stadt . Verwaltungsstelle
in Turlach , mündlich oder schrift
lich anzuzeigen .
2 . Seit 1 . Januar 1943 neu erSff
nete oder bis jevt noch nicht ge
meldete land- und forftwirtschwft -
liche Betriebe einfchl . deren Neben -
betriebe , wie Lohnfuhrwerk , Milch
fuhrwerk , Holz - und Kohlenhand
lung , Kiesgrubenbetrieb usw . find
bei den obigen Stellen bis 31 .
Oktober 1943 anzumelden . Es wird
ausdrücklich darauf aufmerkfam
gemacht, daß auch Pacht - , Allmend-

nd Nutznießungsgrundstücke anzu-
geben sind, ebenso größere Vieh-
Haltungen auch ohne gleichzeitige
Bodenbewirtschaftung ' (z . B . Mel-
kereien, Schafhaltungen , Hühner -
sannen ) . Zur land - und forstwirt
fchaftlichen Unfallversicherung an-
meldevslichtig sind ferner alle Giir-
ten über 25 Ar . Landwirtschaftlich
genutztes Gelände (Aecker , Wiesen
etc.) ist in jeder Größe meldepflich -
tig , auch dann , wenn die Bewirt -
schaftuug ohne besondere Wirt -
schafisaebäude mit den einfachsten
Betriebsmitteln und auf einer
Fläche geringsten Umfanas erfolgt .
Besitzt der Betreffende Garten und
Acker , fo hat er außer dem Acker
auch die Gartenfläche anzumelden .
Z. Wer die Anmeldung seine? Be-
triebes oder den Antrag aus Be-
rictuigung feines Eintrages im
alten Verzeichnis unterläßt , oder
falsche Angaben macht, bat alle
ihm dadurch entstehenden Nachteile
selbst zu tragen und setzt sich über -
dies einer Bestrafung ans . Frühere
unrichtige Angaben müssen jetzt
berichtigt werden . Die Bad . land -
wirtschaftliche Berufsgeuoflenschaft
wird durch besondere Revision in
den Betrieben die Richtigkeit der
einzelnen Angaben nachprüfen .
Karlsruhe , den 22. Oktober 194Z.
Der Oberbürgermeister . ,

WOHNUNGS - TAUSCH

Statt Karten ! Für die vielen
herzlichen Beileidsbezeugungen
und die schönen Kranz - und Blu¬
menspenden anläßl . des Helm¬
gangs unseres Ib . Verstorbenen ,
Werkmstr . a . D. Theodor Merkel ,
bitten wir , allen auf ' diesem
Wege unseren herzlichsten Dank' aussprechen zu dürfen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luise Merkel , geb . Weiß .

Khe .-Durlach , 22. Okt . 1943 .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an uns . schweren
Leid , das uns durch den Tod
uns . gellebten Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Fräulein Amalie
Uhlenburg , betroffen hat , dan¬
ken wir hiermit aufs herzlichste .

Rosa Uhlenburg ; Rosemaria
Uhlenburg ; Richard Seibert
u. Frau Maria , geb . Uhlenburg .

Khe .-Durlach , den 19. Okt . 1943 .

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Tellnatyne anläßlich des
Hinscheidens unseres Ib . Vaters ,
Schwiegervoters , Großvaters , Bru¬
ders u. Onkels , Herrn Alois Adam ,
sagen wir , besonders ' aber der
ehrw . Krankenschwester u . allen ,
die dem Verstorbenen Gutes
getan haben , unsern herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Völkersbach , 21. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod mei¬
nes geliebten Mannes , Ob .-Gefr .
Zachäus Glas , sagen yvlr auf
diesem Wage allen unseren herz¬
lichen Dank . ,

Frau Luise Glas , geb . Greuen -
bühler ; Kinder , Eltern und Ge¬
schwister .

Ubstadt , den 23. Oktober 1943.

u NTERRICHT
Wer erteilt Unterricht tn Latein ,

Engl . , Mathematik ? Möglichst in
Ach-rn oder Baden -Baden , evtl .
Offenburg . Angeb. unter K 212sS
S» MS PlM .

Biete In Nordseebadeort: Reizende
Einsamilien - Villa mit 5 Zimmern ,
Mädchenzimmer , Küche , Veranda ,
Terrasse , Garten usw . in ruhigster
Lage — 2 Minuten vom Meeres -
strand — für RM . 100 .— monat¬
lich, im Tauschwege zu vermieten .
Suche dafür : Einfamilienhaus tn
Baden bei einer monatl . Miete von
ca . RM . 200 .— zu tauschen. ( Mak¬
ler erwünscht .) Angebote unter
K 21002 an die Badische Presse .

In Reusa «? b . Bühl 2-Z .- Wohn . tn .
Küche u . Keller in et . Haus , Miete
80 .—, gegen gleichw. in B .-Baden
od . Murgtal baldmöglichst zu tau -
schen gesucht. Angeb . unt . K 21000
an die Badifche Press «.

ZU VERMIETEN
4 -Aimmer °Wohnung , 2 . Stock , beste

Weststadtlage , großer , sonniger
Balkon , Zentralheizung , sofort zuvermieten . Näheres durch AdolfReimann , Khe . , Kaiserstraße 211
Tel . 2280 .

Parterre -Wohnung , Weststadt , 1 gro¬
ßes Zimmer m . fließendem Wasser,Bad . Zentralheizung , sofort zu
vermieten . Näheres durch Adolf
Retmann , Karlsruhe , Kaiferstr . Äll ,Tel . 2280 .

S-Zimmer-Wohnung , möbliert, zuvermieten . Durlach , Spitalstr . 4 .
Anzufeh . Sonntag von 10—12 Uhr.

Mansardenwohnung , Weststadt, drei
Wohnräume (Wohnküche) , Zentral¬
heizung , 1 Nebenraum , sofort zu
vermieten . Näh . durch Adolf Nei -
mann , Khe. . Kaiferstr . 211 , Tel . 2280

MIETGESUCHE
Wohnung mit 4 Ziytmern, Küche

u . Zuveyör von ruhiger Familie
in Karlsruhe od . Umgebung gef.
Angebote unter Nr . 3372 an BP .

Direktor mit 3köpfiger Familie fpcht
baldigst 3—4 - Zimmer - Wohnung ,
möbliert od . unmöbliert , mit Küche
oder Kochgelegenheit. Angeb . unt .
Nr . 3342 an die Badische Presse .

Möbl . 2- od . 3-Zimmer-W »hnung mit
Küche in der . Umgebung v . Karls -
rnbe für Kriegsdaner gef . v . Dipl .-
Jng . <2 Erwachsene , 1 Kind) . An-
geböte unter Nr . 3380 an die
Badifche Presse

Doppel,immer für sofort zn mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 3422
an die Badische Presse

Kriegsversehrter sucht ans 1. Nov.
möbl . Zimmer in Kehl Angeb . unt .
Nr . 224« an die BP .- Geschst. Kehl .

Gut möbl. , heizbares Zimmer dring ,
gesucht , Nähe des Bad . Staats -
thealers bevorzugt . Angebote unter
Nr . 3402 an die Badtsch, Preise .

Möbliertes Zimmer von ruhig. SerkN
in Ettlingen gesucht. Angeb . unter
Nr. 3420 an die Badische Presse

Gut möbl. Zimmer von ruhig. Herrn
in gutem Hause gesucht . Angebote
unter Nr . 3453 an Badische Presse .

Solider , anständig . Herr such« möbl
Zimmer in Kehl. Angebote unter
Nr . 2250 an bte BP .-Geschäftsst.
tn Kehl a . Rhein .

Leerer Raum zum Unterstellen von
Möbeln zu mieten ges . i . b . West
stadt. Angeb. unt . Nr . 3396 an BP

I M M OBIL1EN
Bin Eigenheim — statt Miete. Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilse
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen, wenn
Sie fegt Bausparer bei uns wer -

- den. Sie erhalten 3' /, Zins sür
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstigung und sichern sich sür
einen späteren Hausbau oder Kau
eine solid« Finanzierung . In ge-
eigneten Fällen bei 25—30V « sofor¬
tige Zwifchenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
schrist WB von Deutschlands alte -
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüstenrot in Ludwigsburg/Würkt,

HauStausch Karlsruhe — Kehl. Biete
tn Karlsruhe » X 3-Zimmer - Haus
mit Garten , schöne Lage, geg . 1—2-
Familien -Haus in Kedl. Angebote
unter Nr . 2245 an bte Badische
Presfe . Geschäftsstelle Kehl a . Rh .

Zigarrengefchäft mit Wohnung (auch
stillgelegter Betrieb ) gegen Bar -
zahluna zu kausen gesucht . (Makler

, erwünscht.) Angeb . unter K 21004
an die Badifche Presse

Friseur - Bedarssartikelgeschäst oder
ähnliches Unternehmen zu kaufen
gesucht . Auch geschlossenes Gefchäft
oder solches mit rückläufigem Um-
Iah . Inhaber kann auf Wunsch
weiter beschäftigt werden oder sich
finanz . beteiligen. Angeb . erbeten
u . M . H . 776 an Ala , Mannheim

Friseutgeschäfl mit Wohnung und
wenn möglich mit fep. Parsümerie -
laden , gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht (auch stillgelegter Betrieb ) .
Makler erwünscht. Angebote bitte
unter K 21402 an Badische Presse

Kölner Dentist, Kriegsbesch.. kauft
oder pachtet Privatpraxis , evtl .
Häuskauf . Angebote unt . Z 16232
an Obaner , Anzetgenmittler , Frei
burg/Brsg .

Geschäft , welches infolge Todesfall ,
altershalber usw . geschlossen wurde ,
gesucht . Groß - oder Kleinhandels
Lebensmittel , Pars .- , auch Land
kaushaus od . Gemischtwarenhand -
lung . Angebote unter M . H . 775
an Ala . Mannheim .

Garten , wenn auch nicht groß , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3431 an die Badische Presse .

Größ . Garten auch außerhalb Khes .
zu kaufen oder pachten gesucht . An<
geböte unter Nr . 3162 an die SP

TIERMARKT
Urber 7 Wochen alte kräftige Ferkel

(tücht . Fresser) sofort abzugeben .
Herrn. Löffler, Spielberg (Albtal )

Schöne Kalbin , 36 Wochen trächtig ,
zu verkaufen. Oetigheim , Rastatter
Straße 8.

Mutterkalb . z. Zucht geeign., zu v «ri .
Bruchhausen, Hauptstraße 25 .

Guter Dackel , 10 Monate alt , zu ver
kaufen . Mörsch , Wilhelmstr . 24 . .

STELLEN - ANGEBOTE
Für unser Laboratorium, das mit

vordringlichen Forschungsausgaben
und Entwicklungsaufgaben betraut
wurde , suchen wir zum baldigen
Eintritt :
1 Chemotechniker(in) . vertraut mit
den neuzeitlichen Analvsen - Metho>
den (einschl . Spektralanalyse ) .
1 Meister zur Probenvorbereitung
mit Werkstattpraxis und Fähigkei
eine Gruppe zu führen . Geeigneten
Bewerbern wird Gelegenheit ge-
boten, sich in die physikalische Werk
stoffprüfung einzuarbeiten (Zug -
versuch , Härteprüfung usw .) .
1 Phystker(in) , vertraut mit Rönt
genspektroskopie , Vakuumtechnik u
Atomphysik für metallkeramifcheArbeiten . Bei Bewährung Auf -
stiegsmöglichkeit ziun stellvertretend
den Chef des Forschungslabors .
1 akademisch ausgebildeten Ana -
lvtilrr (in ) mit Beherrschung der
photometrischen und fpektralanw
lytischen Verfahren für Metallana -
Wen . Ausbaufähige Position .
1 Dipl . -Jng . für Entwicklungsauf -
gaben ans metallkeramtscher Basis ,
insbesondere zur Entwicklung der
dam notwendigen Vorrichtungen
und Maschinen. Voraussetzung :
phvsikalisch -metallurgische Vorkennt -
nisse und betriebliches Einfühlungs -
vermögen. Die Position bietet Auf '
stiegsmöglichkeit.
1 Mesttechniker (Meister) zur Au »
führnng physikalifcher Messungen
auf elektromagnetischem Gebiet .
5 Lwboranten (tnnen ) für Physika
lische, chemische und metallogra -
phische Arbeitsgebtete , wahlw »ife
auch Betriebsüberwachung .
Bewerber (auch Kriegsversehrte ) ,
die obigen Bedingungen genügen ,bitten wir Ihre Bewerbnngen mit
Lebenslauf , Paßbild und Zeugnis -
abfchriften einzureichen u . K 21404
an die Badische Presse.

Bersuchsingenteure, Konstrukteure ,
MeHtechniker, Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker sür Versuchsarbei -
ten an Verbrennungsmafchinen ge-
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse.

Kontrolling . . der große Erfahrungin modernen Prüf - u . Kontroll -
Methoden besitzt, wird per sofort
von mittl . Indultrie -Unternebmen
im wttbg . Schwarzwald gefucht .
Bewerbungen mit Lichtbild und
Lebenslauf find zn richten unter
ff 20866 an die Badische Presfe .

ÜLärme -Jngenieur mit langjährigen
Erfahrungen tm Betrieb von Gas -
und elektrischen Oefen als Be-
triebZingenieur von größerem süd¬
deutschen Jndustriewerk gesucht .
Angebote unter K 21405 an die
Badische Presse.

Wir suchen ittchttgen , Nrevsamen und
zuperlässiaen BetriebStechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattpliinen
sür Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb-
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an dt« Badische Presse .

P «rsonalsachv« » detttt da«
Jndustriewerk Süddeutsch
sucht. Für den Posten t

TrSßnt «
Süddeutschlands ge*

Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
in Frage, der in der Lage ist, den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeilS - und
sozialrechtlichen Fragen der Gegen-
wart vertraut Ist. Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung stcher-
gestellt ist , bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw. der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

ZuverlSfs . Zeitnehmer , (Resa- Mann ) .
mit modernen Arbeltsmethoden .in
spanabhebender Serienfertigung
vertraut , wird von mittlerem
Industrieunternehmen Im württ .
Schwarzwald gesucht . Bewerbun -
len mit Lichtbild u . Lebenslauf
lnd zu richten unter K 20868 an
>ie Badische Presse.

Vir suchen sür unseren Prüfstand
, ur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß-
technischen Versahren und Einrich-
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem G«biet
de ? Verbrennungsmotorenbau ».
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K87Z3 an die BP

Größeres Werk »er Metaklinduftrte
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager»
Verwalter , der fähig ist, dem aus «
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigt«» Ge-
folgfchaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP

Werk mittl . Größe Im württembg .
Schwarzwald sucht sür seine span-
abbebende Fertigung 1 Metster
mit reichen Erfahrungen im mo-
deinen Serienbau . Bewerbungen
mit Lichtbild u . Lebenslauf sind
zu richten unter K 20867 an die
Badifche Presse .

zuverlässigem Fahrer für Holzgene¬
rator und PKW . ist Dauerstellung
geboten . Bei Bewährung kann im
Tauschwege evtl . Werkswohnung
zur Verfügung gestellt werden . An-
geböte unter K 21401 an die BP

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
1 Hausmeister und 1 Nachtwächter.
Vorzustellen Technische Hochschule ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 12, Zimm . 4 .

Kraftfahrer , auch halbtags , sofort ge
fucht. Rote Radler . Karlsruhe ,
Zährlngerstr . 84 , Telefon 366 .

Polsterer sucht Emil Grethel & (S.o.
G . m . d. S . . Werk Bühl (Baden) .

Kausm . Lehrling mit guter Auffas-
fung zur gründlichen Ausbildung
per sofort oder später gesucht . An-
geböte an Anton Remvp , Kfz .- Zu -
behSr-Großhdlg ., Karlsruhe , Got>
tesauerstrahe K.

Schneider -Lehrlln , gesucht , yvh . Betz ,
Zivil - und Uniform - Schneiderei,
Karlsruhe . Amalienstraße 41.

DirektionSsekretärin , Intelligent , mit
guten Umgangssormen , Stenogrw
pliie u . Schreibmaschine , für Badens
Baden per sofort gesucht . Angeb.
mit Lebenslauf , Lichtbild und Ge-
haltsansprllchcn unter L. 1306 an
Ala . Berlin W . 35 .

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslaus ,
Lichtbild und Angabe des frühe-
sten Eintrittstermins unt . K 20249
an die Badifche Presse .

Größeres Werl der «tsenverarbeiten -
den Industrie in Süddeutfchland
sucht ab sofort Fotolaborantin .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter „H . 6872 " an Ala .
München n .

Junger Frau , die Filmvorführer «!!
werden will , ist Gelegenheit für
Ausbildung gegeben . Schriftl . An-
fragen unter Nr . 21463 an die BP .

Platianweiserin gesetzten Alters für
Halbtagsarbett in Film - Tbeater
(Durlach ) gesucht. Handschriftliche
Bewerbungen unter K 21462 an die
Badische Presse «rbeten .

Wirtschafterin — Beschließerin (ohne
Anhang ) für Fabrik und Büro per
sofort gesucht. Nur bestempfohlene,
arbeitswillige Bewerberin kommt
in Frage . Vorhanden 1—2 Zimm .
und Küche . Angebote unt . K 21413
an die Badische Presse .

Perfekte Köchin für Gemüse gesucht .
Schrempp - Großgaststätten Karls -
ruhe .

Zur Mlthtlse tm Haus und Küche
suche ich zuverlässiges Mädchen zum
bald . Eintritt . Angeb . an Gasthof-
Pens . „Engel " , Vöhrenbach , Schw.

Mädchen für Gefchiiftsbaushalt für
fofort gesucht. Konditorei Traut ,
Khe. , Kaiserstr . 39a, Tel . 8463 .

Ehrliches , sleißige» Mädchen für
Wehrmachtskantine und zur Mit -
Hilfe Im Haushalt fofort oder 15.
November gefucht. Angebote unter
Nr . 3430 an die Badifche Presfe .

Mädchen od. Frau f . 8 Vormittage
( Mo . Di . Mi .) für sofort gesucht .
Bäckerei u . Kond . Jos . Knäbel,
Khe.- Durlach , Adolf -Httler -Str . 68.
Tel . 527. ■

<£ >in sek6n.es
auch

in unserer
E I G EVi HEIM - BIIDSCHAU
am Soant &g, 24. 10. 43. von 11-20 Ohr
in Baggentu , 6asth . „ Zum BraustObl"

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , lor¬
dern Sie Prospekt B58 an von der

Deutschlands zweitorißte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttfltrt Wj
L y

Wahre Heimat
Jetzt sparen —

später bauen !
Angenehme Verzinsung derEin -
iagen — Steuer - Begünstigung

Unkündbare II. Hypotheken zu 4 Vi °/0
Bei25 °/oEinzahlg . i.geeigneten Fällen
sofortlga Zwischenfinanzierg . mögl .

Besichtigen Sie unser Schaufenster
Kaiserstraße 179 .

Prospekte , Hausfotos in allen Preis¬
lagen kostenlos und unverbindlich .

„ BADENIA "
Bausparkasse G. m . b . H .
Karlsruhe , Karlstraße 67 .

Telefon 8086

Finow für das Kindt
Aussteuer -Versicherung für
die Tochter / Sicherstellung
d . Berufsausbildung forden
Sohn / Lebensversicherung
xum Schutie der Familie /

Fordern Sie Angebot 1/ Aus¬
kunft erteilt unverbindlichi

^ - Berlinische ^

lehensvenidierungs-Geselbdiafl
Aiie Berlinische von 1836

Vertichervngsbest . ca. 1 Milliarde
Bezirksdirektion ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 173
Fernruf 886

Erfahrene ,
Hausfrauen

wissen , daß sie b^fm„ Ejn-
wecken ", d . h. beim Ein¬
kochen nach dem von
Job . Weck aus Otlingen
begründeten Weck - Ver¬
fahren m. Weck -Geräten
immerErfolg haben,wenn
sie die von unserer Lehr -
u. Versuchsküche heraus¬
gegebenen Vorschriften

, genau befolgen . Frauen ,
die keine Anleitung zum
Einwecken besitzen , er¬
halten unsere kleineLehr -
anweisung kostenlos 1. Sie
brauchen nur diese An -

e

zeige auf eine Postkarte
kleben u. diese mit ihrer
genauenAnschriftzu rich¬
ten an die ^

Lehr - und Versuchs - Köche
J. WECK & CO .

ÖFLINGEN (Baden ), Abt . 1

Briefmarken .
Verwertung von Sammlungen und
Nachlässen bsw . durch unsere be¬

kannten Auktionen *.

Anlieferung an unsere Zweigstelle
Bad Nauheim , Karlstraße 17 .

Bedingungen kostenlos .
Sch Ätzungen

Briefmarken - Auktionshau » •

Edgar Mohrmann & Co .
Hamburg 1 , Speersort 6 .

$ att3gel)Ufin zur felbftättb . Führung
eines hausfraucnlos . , ruhig . Haus -
Haltes dringend gesucht . Geh.-Rat
Albert Kircher . Khe . . HirMstr . 118 .

Hausgehilfin für GefchSstshaushalt
bei völliger Selbständigkeit sofort
gesucht . Angebote unter K 21055 an

ie Badische Presse .

Zeit Jahrzehnten

M

Schuhe

« tunbtnftilfe für N . Haushalt 1—2
Vormittage in der Woche gesucht .
Khe . . Mathhstr . 7 , 1 . St .

Ordentliche Reinemachefrau f . ganz -
oder halbtägige Arbeit wird ein-
gestellt. Katvreiner G . m . b . H .
Karlsruhe - Rheinhafen .

Reinemachefrau sür tagsüber einige
Stunden per spsort gesucht . Angeb.oder pers. Vorstellung bei Anton
Rempp , Kfz .-Zub .- Grobhdlg ., « hc .,« otteSouersnatt i .

Pdulys

Nährfpeife
die Säuglingsnahrung aus
dem vollen KornI Weil so

kraftreich , nie mehr als vor¬

geschrieben nehmen !

t



THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. GroOes

Hau « : Sa ., 23. Okt ., 17 Uhf : „ Sali
burger Nockerln ", Opte . So . 24
Okt .. 17 Uhr : „ Rigoletto " . — Kleines
Theater : Sa ., 23. Okt . , 17 .31), u . So .,24. Okt ., 14.30 Uhr : Bunter Abend
brw . Bunter Nachmittag . So . , 24
Okt ., 17 .00 Uhr : „ Das Mäöch .enpara '
dies " , musikalisches Lustspiel .

FILM - THEATER
GLORIA . 1.45, 4.15, 6.30 (Hauptfilm 7.10)

„ Karin und der Fremde " . Ein Ehe
drama von höchster Spannung . Zug
nicht zugel . (Abends num ., Sonntag
4.15 und 6.ZV.) Vorverkauf heute
ab 3 Uhr .

PALI. 2.15, 4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.05)
„ Die Gattin " . J. Jugo , W. Fritsch ,
V. Staal . Eine scharmante Komödie
um Liebe und Ehe . 4.15 u . 6.30 num .
Sonntags alle 3 Vorstellungen . Vor
verkauf heute ab 3 Uhr .

PALI. Frühvorstellung Sonntag vorm
11 Uhr : Wiederholung des Expedi
tionsfllms „ Wildnis " . Herrliche vi !
der von Tieren in freier WNdbahn ,
Sitten und Gebräuche der Natur¬
völker im Herzen des schwarzen
Erdteil « . Jugendliche zugelassen
Vorverkauf heJte ab 5 Uhr .

RE3I : „ Flucht und Heimkehr " . Beginn
2.30, 4.40, 6.50 mit Kulturfilm und
Wochenschau . — Sa . dritte u . So
zweite uncKdritte Vorstellung num
Jugend !, über -14 Jahre zugelassen

UFA-THEATER u. CAPITOl . Heute 2.30
4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe '*. Ein Bavaria -Film mit
Heidemarie Hatheyer , Mathias Wie
man , Hilde Sessak , Rolf Weih . Mit
diesem reizenden Film aus dem
Münchner Künstlermilieu eröffnen
wir die neue Spielzeit . Jugendliche
nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
Großglocknerstrafie ". Eine Kultur
fi !rr\verarnstaltung von ganz beson
derem Interesse . Ju gend zugelass

ATLANTIK zeigt : „ Eva " nach der glänz
vollen Operette von Fr . L6har . Herr¬
liche Melodiert — Große Besetzung
Heinz Rühmann , Mcrgda Schneider ,
Adele "Sandrock , Moser , Söhnker
sorgen für 2 Stunden ungetrübter
Heiterk . Beg . 2.30, .4.45, 7.00 . Jug . frei !

kAMMER - LICHTSPIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt ". Bes . Anfangszei¬
ten ! Beg . 2.00, 4.15 u . 6 .40 Uhr . Wo -
chenschau n . d . Hauptf . Jug . verb .

RHEINGOLD . Heute 2.00, 4 .15, «.30 :
morgen Sonntag Anfangszeiten : 1.30,
4.00, 6.30 der größte Farbfilm aller
Zeiten : „ Münchhausen " . mit Brigitte
Horney , Hans Albers , Käthe Haack ,
Hans Brausewetter u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 „ Frauen sind
keine Engel ". Ein neuer Willi -Forst
Film voll sprühender Laune . Marte
Harell , Axel von Ambesser , Hedwig
Bleibtreu u . a . Die neueste Wochen
schau . Jugend !, über 14 J . zugelass

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum Weißen Rössl " .
Ein musikalisches Filmlustspiel mit

tieferer Bedeutung . Leny Marenbach
Dorit Kreyßler , Karl Schönböck u . a
Die neue Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Nur noch wenige Tage !
?k15, 4.30 und 6.45 das große Jenny -
iugo -Lustspiel „ Die Nacht mit dem
Kaiser " . Dazu Kulturfilm u . Woche
(Jug . nicht zugelassen .) — Morgen
Sonntag 12.30 Uhr Jugendvorstellung
mit dem Lustspiel „ Fahrt ins Blaue " .
(Ermäßigte Pjeise .)

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 u . 6.30, Sonntag ab 2.00
Sibylle Schmitz u . Alb . Schönhals
in dem * spannenden Abenteurer¬
film „ Vom Schicksal verweht " mit
Rudolf Fernau , H. Spelmans , Heinz
Salfner u . v . a . Jug . nicht zugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
und 19 .30 Uhr „ Symphonie eines
Lebens " . Jugend verboten . Wochen¬
schau am Schluß .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Zwei Männer — zwei Welten —
ringen in dem dramatischen Bava¬
ria -Film „ Der dunkle Tag " mit Marte
Harell , Willy Birgel , Ewald Baiser .
Fr ., Sa ., Mo . 19.30 Uhr , So . 16.30 u .
19.50 Uhr . Jugend verb . — Sonntag
13.^5 Uhr das musikalische Lustspiel
„ Ihre Melodie " . Jugend kl . Preise .

Forbach . Lichtspiele : „ Der Biberpelz " .
Spielplan : Samstag und Sonntag ,
jeweils abends 7 Uhr . Jugendliche
haben keinen Zutritt !

Kehl a Rh. Union -Theater . JCIara Ta -
body , Wolf Albach -Retty, ? Hans Mo¬
ser in „ Maske in Blau " . Eine Film¬
operette mit Richard Romanowsky ,
Ernst Waldow u . a . m . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

K O N Z E R . T E
Klavierabend Helge Schöne (Mitarbei¬

terin der Tänzerin Palucca ) Montag ,
25. Okt .,,. 18*15, Friedrichshof . Bach :
Chromat . Fantasie und Fuge , Beet¬
hoven : Sonate A-dur Op . 101 , Reger :
6 Intermezzi Op . 45 , Chopjn : Sonate
h -moll Op . 58. Karten v . 1.50 (Stud .)
bis 4.— RM . bei Kurt Neufeldt , Wald -
str . 81, u . H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

5 Bach -Abende Helmut Zernick (Vio¬
line ) , Edith Picht -Axenfeld ( Cembalo )
Dienstag , 26., Mittwoch , 27 ., Frei¬
tag , 29. Oktober , jeweils 18.15 Uhr ,
Künstlerhaus . Aufführung sämtlicher
Werke für Violine solo und Violine
und Cembalo . Platzmieten zu 9 .90 ,
8 .25, 6.60 (offen ) und 5.— (Stud .) ,

* Einzelk . zu 5.50, 4.40, 3.30 (offen ) ,
• 2.20 (SJud .) bei Kurt Neufeldt , Wald¬

straße 81 , und H. Maurer .
Tanzgastspiel Pa 'ucca Donnerstag ,

28. Oktober , 18.15 Uhr , Friedrichshof .
Am Flügel : Helga Schöne . Voll¬
ständig neues Programm . Karten
von 2.— bis 6.— RM . bei Kurt Neu¬
feldt und H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

Strasburg . Hotel Rotes Haut , Karl
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Straßburg . Caf6 Odeon am Kari -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal

Strafiburg . „ Zum Schiitzenkeller ",
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelle J Graf

Strafiburg . „ Zum weißen RössT ',
Meisengasse Z. Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz .

VERANSTALTUNGEN
MORGENFEIER im Gemeindehaus Rüp¬

purr , Sonntag , den 24. Okt . 1943,
vorm . 10 Uhr , mit Liedern von Prof .
Lic . Paui Sturm . Gesang : Frl . Schle¬
huber ; Klavier : Gertrud Laade ; Spre¬
cher : Prof . Sturm .

COLOSSEUM -THEATER: „ Attraktionen
am laufenden Band " . Die heutige
Nachmittagsvorstellung ist ausver¬
kauft . Karten für die Abendvor¬
stellung sowie für die beiden Sonn¬
tagsvorstellungen nachm . 3.30 und
abends 7.30 Uhr an der Kasse ab
2.30 Uhr .

„W »S 68 <lf (frifo ? "" - töMcr «
Sparrcjcpt Sit . IS : Röstbrot , ge¬
eignet . ins ftcl » iu schillern . 250 g
Wehl , 1IM) g Zucker , 1 Döoler tUv
niilinzucker , etwas abgeriebene
Zitrone , 1 ISi , wenn vorhanden
feinaeoaefte Nüsse , '/• Tasse Milch ,
1 Teelöffel Döhler Packpuwer
„ Baetsein " . Ei und Zucker schaumig
rüoreit , das mit » cm Mehl ge¬
siebte „ Backfeni - , die Milch uird
das Gewürz langsam hinzugeben .
Ter Teitz mutz dick vom Lössel
fließen . Tann streicht man die
Masse daumendick aus ein halbes ,
gefettetes Backblech und backt sie
bei Mittelbitze goldgelb . Roch beitz
in Treiecke schneiden , über das
ganze Blech verteilen und IN Mi -
nuten lösten . Da » Gebäck mutz von
autzen knusprig und von innen
weich sein . Weitete Döhter - Zvar
rezepte folgen . Ausschneiden — aus '
heben !

GaSfter » , 3ft „ mit Back - u . SMtmc
ofeiv gut erhalten , für 70 J»
verkaufen . Angeb , unter Rr . 3433
an die Badiiche Presse .

CENTRAI - PALAST KARLSRUHE. Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . — Abends
19 .15 Uhr das große Klassepro
grqmm . Kapelle Freddy Martens

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55,
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Varste !
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer -, 3 Or
ehester -, 2 Chorkonzerte im. Solisten"
fcingmitgl . zahlen anstatt RM . 2.50
bis < — bei guten Plätzen nur
RM . 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Wald ;
straße 40a .

Karlsruhe . Festhalle . Heute Samstag
und morgen Sonntag , Werktags
18.30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
Freude ", eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI-
berti -Mädel , Christa -Ballett , die gr
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm . Eintrittsk . RM .1.—
bis 4.— i. d . KdF .-Vorverk , Waldstr

Karlsruhe . Festhalle . Samstag , den
30 . Okt ., 18.30 Uhr , der berühmte
gemischte Kammerchor „ Bo ja r"
m . deutsch , u . bulgar . Liedern . Diri¬
gent : Ewg . Swerkoff . Hervorragende
künstl . Leistungen finden in allen
Großstädten des Reiches begeist .
Aufnahme . Karten zu RM . 1.— , 1.50
u . 2 — in der KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstr . 40a und in den Betrieben

GESUNDHEITSWESEN
Wiesbadener Heilanstalt für Hae -

morrhoidalfranle . Staail . conc .
Leit . Arzt : Tr . med . Lednetl . Zur
Behandlung kommen : nutzere und
innere Haemorrhoiden . Aftcrfisfu -
rett . Maftdarmsisteln . Mastdarm -
Vorfälle . Proivekt durch das Se -
kretariat Wiesbaden . Taunusstr . 5 .

EMPFEHLUNGEN
Geheime Auskünfte — Ermittlungen

Detektiv -Auskunftei Scheuer , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 213 , Ruf 7554 .

« Invierftimmr » , Harmoniums , auch
auSw . Rcmiuder , Khe . . Werderst . Ig

- chrcibmasch . reinigt , repariert und
verleiht A . Beiler . Khe . , Waldst . fifi

Obsthorden für Backofengebrauch zum
Törten von Obst ervältlich von
Arnold , Rintheim , Hauptstr . 11 .

Strümpfe sinn Ansohlen werden an¬
genommen . Paar V- Punkt . Wäsche-
Kilver « , Karlsruhe , Waldstr . . Ecke
Sofienslraße .

Leuchtfarbe für Annen - und Autzen-
zweckc liefert gebrauchsfertig West
sladt - Farbenhaus Luipold . Karls -
ruhe , Körners » . 38 , Fernruf 3316 .

Panzcrlit "- Luft und Feuerschutz
Türen und Dachbüdenplatlen .
Werksverlr . DiiZer , Karlsruhe 300

Photo - Aufnahmen , Patz - u . Kcnnkar
tenvilder , V e r g r ö tz e r n n g e n .
Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
slratze >12, zwischen Herren - und
Waldstratze , Tel . 78 . — Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte , Mar -
lisen Ii . Sgl . repariert man schnell
und gut mit Kottcx -Gewebcktrber ,
Kilodose « .80 JH . Ferner empfehle
ich : Alleskleber , Kilodose 5,— . ff .

rogetie Günther , Karlsruhe . Zäh -

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem
Krankenschuv zusrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
beitskosten I .. 2 . oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zn
spät ist !
Teutsche Kranken - Bersicherungs -
A .-G . , Landesdirettion siir isiid -
Westdeutschland . Stuttgart -8 . Plav
der SA . 14 . Ruf 71183 .

©Hirstein ohne Ei — teilte Zauberei !
Mau tauscht einfach das fehlende
Hübnerei durch das müchgeborene
Milei a aus . 1 gehäufter Eßlöffel
MUci V wird an Stelle eines Eies
verwendet . Tas Milei löst man
»ittfach in Milch ans und gibt es
dann ium Mehl . Aber meffett Sie
Milei G löffelgenau ab . . . fo rei¬
chen Sie mit Milei länger und
können manches Ei mebr einsparen !

Elisabeth Mehner -Lucon , Bühnenleh¬
rerin a d . Staatl . Theaterakodemie
Karlsruhe , spricht Samstag , 30. Okt .,
18.15 Uhr , im Kijnstlerh ^ us : „ Der
Schleier " v . Emil Strauß . Dichtungen
v . Münchhausen , Vierordt und das
Melodram „ Die Mette von Marien »
bürg " v . Dahn . Am Flügel : ,Dr . Ger¬
hard Nestler . Karten zu ? .— , 3.— u
* — bei Kurt Neufeldt u . H . Maurer

■ IBERBAU. Kaiserstr 26. Heute Sams -
taq ob 8 Uhr und Sonntag nach
mittags 4 und abends 8 Uhr , das
beliebte Unterhaltung « - Kontert . —
Ausschank v . SchwetzingerSchwanen -
gold -Bier . — Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - u . Abendtisch ,

Trockenheit im Nasenrachenraum , die
häufig mit Kopfweh und äbn -
lichcn Beschwerden verbunden ist,
und die besonders bei starken Rau -
chem auftritt , lätzt sich ausgezeich¬
net beeinflussen durch Klosterfrau -
Schuiwfpulver . Sergestellt aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau -
M ' liffengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau -Schnupfvulver in der
nächsten Apotheke oder Trogerie in
Originaldosen zu 50 Psg . lIubalt
etwa 5 Gramm ) , monatelang aus¬
reichend, . da kleinste Mengen ge-
nügen .

Bor Staub . Schmu « . Sand und
Wasfertrnpien f tri - iöamamelis -
C reine schützen und nicht in die
pralle Sonn » stellen , damit der
kostbare Inhalt nicht verdirbf .
Räch Gebrauch die Ereme - Tose
sofort sorgfältig schlicken und
sicher aufbewahren , Befolgen Sie
auch diesen Rat von Dr . Kort -
hauS . Frankfurt a . M .

Risse im Ttrunipshallcr ? Turch
Sicherveitsuadeln geht mebr Wäsche
entzwei als Sie denken . Tas Ge
webe wird zerstochen , gezerrt und
bekommt schlietzlich ein Loch. Wie
ost wird ein abgeplatzter Stumpf
Halter mit der Sicherheitsnadel am
Gürtel festgemacht . Wie oft vergitzl
man dann , die Nadel wieder der
auszunehmen . Wie oft bleibt auch
eine Sicherheitsnadel am Kinderleib
chen stecken — -und häufig genug
gibt es dann -Rostflecke und später
Löcher . Heute , wo Wäsche so knapp
und schwer ersetzbar ist . müssen wir
solche Dehler vermeiden . — Wei -
tere wichtiae Winke zur längeren
Erhaltung der Wäsche finden Sie
in der Henkel - Lehrschrift „ Wäsche -
fchäden und ihre Verhütung " . Zu
fendimg kostenlos durch : Perfit -
Werke in Düsseldorf .

VERSCHIEDENES
Tüchtige Musikkapelle (3 Mann ) für

Samstag und Sonntag sofort ge-
sucht . Angebote unter K 21263 an
die Badische Presse .

Wo fehlt « clriebsführer ? Fabrik od
Grotzhandel . Sofortige od . spätere
Uebernahme . auch wenn grotzer
Betrieb , erwünscht . Angeb . erbet ,
unt . R . 688 an Anzeigen -Rieger ,
Breslau 1 .

Wer kann Waggonliesernngen Fi . /Ta
Schnittware nach Ludwigshafen
a . Rh . an Holzhandluitg vermitteln ?
gegen Reifespesenvergütung und
Provision . Angebote unter K 2120b
an die Badische Presse erbeten .

Klavier , gutes , iu gute Hände nach
Turlach (Turniberggcgend ) zn mie -
!en gesucht . Angeb . unt . Rr . 3421
an die Badische Presse .

Wer nimmt als Beiladung von
Mannheim - Neckarau vollständiges
Bett , evtl . Sessel , mit nach Khe .-
Grünwiukel ? Angeb . an R . Schütz .
Klie .-Grünwinkel . Zeppelins » , 42 .

Wer kann Zimmer und Küchenein
richtiing als Beiladung nach Kehl
mitnehmen ? Angeb . unt . Rr . 342"
an die Badische Presse .

Schneiderin ges . für dringende An
fertiaung eines Tamenkleides . ftrmt
Müller . Aug . . Khe ., Sirfchstr . tili .

Heimarbeit , kleine Massenartikel ete .
gesucht . Anaebote unter Rr . 3446
an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Probe -Ehesuchliften mit Fotos , neu

tral u . verschlossen , für 2, — RM .
Heiraten für alle ikreise u . Berufe ,
auch für Vermögenslose , auf dis¬
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Brixius , Kaiserslautern /
Pfalz .

Gebildete Witwe , SOetin , vermögend
wünscht sich mit feinsinnigem Herrn
wieder glücklich zu verheiraten .
Näh . ti . Nr . 168 dch . Briefbuud
Treiibelf , Briefannahme München
5>1, Schlietzfach 37.

Witwe , 49 I ., gute Hausfrau , mit
Haushalt <m . Rente ) w . Herrn v .
Lande , bis 60 I . , auch kt . Land -
Wirtschaft , kennenzulernen zwecks
bald . Heirat . Zuschriften unter
tt 21364 an die Badische Presse .

Auskünfte über Vermögen , Lebens¬
wandel . Ruf , Charakter , Vorleben ,
Familie usw . au allen Plätzen dch .
Auskunftei Eckersberg , Frankfurt
n . M . , Seilerstr . 16 . gegr . 1890 .

Arzt , Tr . med . , 40er . vermögend ,
wünscht gebildete Lebensgefährtin .
Näh . u . Nr '

. 209 dch . Briefbund
Trenbelf , Briefannahme München
Sl , Schließfach 37 .

GeschästSmann wünscht Briefwecbfel
mit Frl . bis 35 I . Bei Zuneigung
evtl . sp . Heirat . Gefl . Zuschriften ,
möglichst mit Bild , unter K 21361
an die Badische Presse .

Angestellter , 40er , 1,70 grotz , blond ,
ev ., wünscht liebes Mädel oder
Witwe vis 36 I zwecks baldiger
Heirat kennenzulernen . Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften mit Bild Izu -
rück) unt . Nr . 2247 an die BP .-
Geschäfts ?! . Kehl a . Rh .

Geschäftsmann , änf ^ 60er Jahren .
Witwer In einer Amtsstadt in
Mittelbaden , sucht Anbahnung zw .
Wicdcrverheiratung m . einem kath .
^ rl . oder Witwe , nicht unter 47
bis 51 Jahren , welche Lust und
Liebe zur Kartenarbeit bat und
solche verrichten kann . Aussteuer
und etlvas Vermögen erwünscht .
Osf . mit Bild unter .Zusicherung
grötzter V ' rschwieaenbeit z»i riebt ,
unt . K 21234 an Badiiche Presse .

Kosscr , 65 Ztm . lang , zu verk . 15 —
Angeb . unter Nr . 3428 au die BP

Pelzcape , Wildkatze , sehr schöne Zeich
nung . für 500 .M zu verkaufen
Angeb . mit . K 21293 an die BP .-
Gefchft . Baden -Baden , Langestr . 38

2 graue Herrenanzüge s. schl . Mg . zu
verk . siir 55 u . 50 , 0 . Anziis . S
10— 12 . Eappel . Khe . . T Ulla str . 7

T . -^ luse , schwarz , m . lg . Arm . Gr .
42 . 18 - V, zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 3445 an Badische Presse

Tis neue Botkshochschulc IBibl . sür
mod . GeisteSbildg :) . 4 Halbl .-Bde

* 100 Jt , UnterrichlSwcrk d . hgnpts
Wissenszw . n . Zprachen , 6 Halb !
Bde . 100 . st, Bildw . v . Remtsma
zu verk . Ang . u . Nr . 3392 an BP

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten

kaufen Autohaus S*ritz Opel , G . m ,
v . H . , Karlsruhe . Amaltenstr . 55/57 ,
Ruf 7329 .

Motorfahrrad oder Motorrad bis
200 ccm . gut erh ., zu kaufen ges.
Dilzer , Karlsruhe , Amalieustr .
Ruf 5614 .

Fedrrvritfchcnwageii , gnt ernalteir
60—80 Ztr . Tragkraft , zu kaufen
ges . Ang . u . K 21382 an die BP

« inderwagen , sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3377 an die Badische Presse .

Kinderwagen , gut erhalt . , auf sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 3425
an die Badische Presse .

Schreibmaschine , gut erhalt . , zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 3423
an die Badische Presse .

- chreibinaschine zu lausen gesucht
Angeb . inner Rr . 3424 an die BP

Elcktr . Garagen -Lustpumpr zu kauf
gesucht . Angebote unter K 21283
an die Badische Presse .

Tisch - oder Wandbohrmaschwe (gut
erhalten ) für Handbetrieb , sowie
Gewindeschneidwerkzeuge zu kau
ges . Ang . unt . Nr . 21232 an BP

Geldschrank sowie verschiedene eiserne
Schränke dringend gesucht . Angeb
unter K 21418 an Badische Presse .

Elektrischer Kühlschrank zn kaufen
gesucht . Angebote unter K 20993
an die Badische Presse .

Hausteleson -Aulage , Lustschut«- und
Feuerwehr -Helm zu laus , gesucht.
Aug . unter K 21318 an die BP

Gesucht : 1 kleiner Küchenherd u . 1 kl
Zimmerofen , mögl . Tauerbremier .
neu oder besterhalten . Angebote
unter K 21414 an Badische Presse .

Kleiner Zimmerosen zu lausen ges.
Angeb . unt . Nr . 3390 an die BP

Aus gutem Hause gediegenes , schö
« es Schlafzimmer , mögl . m . Rotz
haarmatratzen , ein Herrenzimmer ,
eine Küche , sowie Einzelmöbel , auch
Polstersessel , Couch u . a . zu kaufen
gesucht . Aug . mit . K 21294 an die
Badische Presse .

Gutes Herrcnzimmer (bis 3000 .—)
sowie

"
gute Gardinen zu kaufen gef

Angeb . unter Nr . 3400 an die BP
Waschkommode mit Marmorpl . und

Spiegel , in bell Eiche , Schreibtisch
in dunkel Eiche , Nähtisch . Eoitch od
Sosa , Flurgarderobe , 2 Bettvor¬
leger . Bodenteppich <ea . 2X3 ) aus
gutem Hause zu kaufen gesucht
Angeb . unter Nr . 3417 an die BP

Ein gut erhalt . Kücheubüsett gesucht
Angeb . unter Nr . 3410 an die BP

Bollftändig . Bett u . alle , gebrauchte
Schwesternkleidg . v . Schw . dring
ges . Aug . unt . Nr . 3368 au BP

Anzug , Gr . 48 , gut erhalten , zu laus
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 3358 an die Badische Presse .

Herrcnstutzcr , Uebergaiigsmantel od
Winterpaletot , Gr . 48—50 , sowie
Sportschuhe , Gr . 42 , alles gut
erhallen , zu kaufen gesucht . Ang
unt . K 21231 an Badische Presse

Antiquitäten aller Art , spez. auch echt
alte Möbel vor 1800 , sowie Ge -
liiälde ii . Plastik (bes . Holzfiguren )
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t b . Antiklager ,
Frankfurt a . M ., Neue Mainzer
Strafte 25.

Opernglas , kl . Perlm . , zu kauf ges.
Ang . unt . Nr . 3366 an die BP .

Bricfmarten - Sgmmluugen tauft im
tner Briefmarken - Klapper . Berlin
N 58 , Schwedter Str . 34a .

Briefmarken - Sammlung , nur
wertvolles Objekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Braunschweig ,
Postfachs

Briefmarkensammlung oder einzelne
Marken zu kaufen gesucht . Angeb .
oder Ansichtssendungen mit Preis
an Markenbans Grande , Gelsen -
kirchen . Schlietzfach 104 .

Geigen , Bioleu , . Celli , Gitarren ,
Zithern , auch reparaturbedürftig ,
kauft I . Padewet , Karlsruhe , Kai
serstratze 132 . Telefon 133.

Alte Geige , Bratsche , Cello , gebrauchte
«zlasinstrumente (wenn auch !">■
schädigt ) zu kaufen gesucht . E . R .
Voigt , Markiieukirchen .

Radio und Uhr zu lausen gesucht .
Grotz , Turlach , Zuuftstratze 9,
3 . Stock .

'

Junaer Mann . 24 ^ älire alt , wünscht
Bek >,nntschast mit einem heiteren
Mädel b . 18—21 zw . sp . Heirat .
Znschr . mit . Nr . 3435 an die BP .

VERLOREN
Graurr Beutel mit einem Hundert

markschein verloren . Abzug , gegen
Bel . in der BP .- Geschst. Turlach .

Rotes EinkansSnet » am 22 . 10 . an
der Toilettentiire der Alblalbahn
( Karlsruhe ) hängen geblieben .
Bitte um Rückgabe oder Nachricht
geg . gute Vergütung , da die Federn
Andenken sind , an Frau Schatz ,
Ettlingen , Langemarckstr . 3 , oder
Kronenstr . 26 .

VERKÄUFE

Tmfe dran bei Schritt :
Deine Sohlen schützt . .Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße !

Wir laufen und verkaufen lausend
gebrauchte TKW -?rahrzeugc . Theo -
dor Leeb Nachf .. TKW -Svezialhaus ,
Kbe . . Amaltenstr . 63 . Ruf 2654/55 .

1 Siemens -Bügelmaschine mit Dreh¬
strommotor u . Gasheizung , gebr . ,
zum Preis von 185 , <t zu verkauf .
Anfragen an G . Nörber . Oberkirch .

Tisch , gut erh ., 50 .— zu verk . SSlind -
wein , Khe ., Rheins » . 11, 2. St .

Kleiner Radio oder Kosserradio in
gutem Zustand zu kaufen gesucht .
Angeb . unter K 21233 a » die BP .

Ichallplatlenspieler , mit oder ohne
Platt ., ges . Aug . U. 3432 an BP .

Lautsprecher zu kaufen gesucht . Aug
unter Nr . 3429 an Badische Presse .

Fast «Wein - od . Mostf .) ges. E . Bau -
mann , Ettlingen , Mühlenstr . 93.

Elektr . Lokomotive bzw . Eiscubahn ,
Spur o , zu kaufen gesucht . Ang .
nnt . Nr . 3362 an Badische Presse .

Sg/miersciseiMibel oder Kisten . 20/
25/40 und 50 Str . Inhalt , von
chem . Fabrik in Frankfurt a . M .
lausend zu kamen gesucht . Angeb .
unt . F . I . 302 an Wefra - Werbe -
gefellschaft . Kranksurt a . M „ Kai »
serstratze 23 . ^

Wir sind Abnehmer für einige 1000
Stück Leih - und/oder Dauerkisten
für Obst und bitten um gefl . Ang .
unter K 21408 an Badische Presse .

Rüstmigsbetrieb sucht dringend 10
bis 15 Etsensässcr , neu oder gut
erhalten , 200—400 Liter . Eilang .
unt . Nr . K 21306 an die Bad . Pr .

Kaninchenfelle — » asenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Kelle kauft zu amtlichen Höchst -
preisen Fellhandlunq Georg Wie -
land . « he .. Wtlhelmstr . 4. Tel . 7l» .

TAUSCH

Radio , Sabg , Gleichstrom . 4 Röhren
gegen gleichwertiges Wechselstrom
gerät zu tauschen gesucht . Zu er
fragen in der Badischen Presse .

Geboten : Bolksbadewanue . Sport
auzug Ikl . Fig . , Gr . 46 48) . fct» u
Seidenkleid itL Fig ., Gr . 42/44 )
D .- Sportschude (@t . 36 ) . Gesucht
H .-Anzua . . W .- Mantel s. starke Fig
und Schuhe , Gr . 45/46 . Angebote
unter Nr . 3444 an Badische Presse

Gatt ). Tameuarmbanduhr zu kausen
gesucht . Geboten wird Höhensonne
und Oelgemülde . Angebote an Lin -
kenbach , Khe . , Maxausir . 15, Fern
ruf 6702 .

Gehrockanzng , Gr . 50, gegen gut erb
Anzug , Größe 46 ilauge Hofe ) zu
tauschen . Angebote unter K 21416
an die Badische Presse .

Pumps (37) , h . Abs . . geb . : Zchube ^
Gr . 39 , gesucht . Angebote unter
Rr . 3419 an die Badische Presse .

Zimmerofen geboten . Läufer geflieht
Angeb . un l . Nr . 3329 an die B P

Tausche Tafelserviee geg . gebrauchte ^
gut erhält . Schreibmaschine . Aug
unt . Nr . 3384 an Badische Presse

Ich suche eine Korbslasche , 10—20 I
haltend : biete dafür eine elektr
Heizsonne , 120 Poll . od . Kochplatte
n' efir aut crbalt .) . Angebote unter
K 21300 an die Badische Presse .

Dung zu tauschen gegen Strob . Aug
unter Nr . 3426 an Badische Press

ETTLINGEN / ALBTAL
Kricgerkaineradschast Ettlg . 1856.

Heute Samstag . 23 . Okt . , 20 Ubr
Appell im „«Ilten Fritz " . Erschei
neu dringend notwendig .
Ter Kaineradschastsfllbrer .

Umstandsinantel u . Kleid , gut erb
zu kaufen ges . Angebote unt .

' Rr
E 373 an die Badische Presse .

Suche sür halbe Tage eine zuVerl
ehrl . Frau f . leichte Hausarb . u
Einkäufe . Ettlingen . Rohrerweg 2

Junges Mädchen sucht beizb ., möb
liertes Zimmer in Ettlingen oder
Umgeb . Ans Wunsch eig . Wäsche
Angeb . unter K 21381 an die BP

I VURLACHI PFINZGAU
Biete Mädchenmantel für 12—14 I ,

sehr gut erhalt . : suche gut ervalt
Tameumantel (nicht schwarz ) . Ang
unt . D 387 an die Badische Presse

Gut erhalt . Ehaiselongue zu kaufen
gesucht . Angebote unter D 388 an
die Badische Presse ^

Einige Zentner Tickrüben und gelbe
Kartoffeln zu kaufen gefucht . Dur -
lach . Bieuleinstorstr . 39 . '

Wohnungstausch Turlach . Suche
meine große 2- Zimmer - Wohnung
mit einer kleineren zu tauschen .
Angeb . unter D 389 an die BP

Schöne 6 -Zimmerwohnung mit Bad
in KarlSrnhe - Durlach gegen 3-
Zimmerwodniing in Durlach zu
tauschen gesucht . Angebote unter
D 394 an die Badische Presse .

Kontoristin mit kausm . Lehre und
Praxis , perf . in Steno u . Maschi
nenschr . , sucht geeign . Tätigt , per
sos . Angeb . unt . D 391 an die BP

Küchenhilse für 2—3 Tage in der
Woche gesucht . N .S .V .-Küche Dur -
la » . Adols -Httler - Sir . 7.

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den

24. Oktober 1943 , 18. S . n . Trin .
Kleine Kirche : 9 Mondon ; 10.15
Mondon : 11 .15 KdGdst ., Mondän
Schlotzkirche : 10 Stupp ; 11 .15 Kd .-
Gdst . : 17 Faulhaber . Johannis
kirche : 8 .30 Streitenberg : 9 .45 Hauß
11 KdGdst . EhristuSkirche : 10 Rat -
zel ! 11 .15 KdGdst . MarkuSkirche
9 Ehrl . , Benrath : 10 Benraths
11 .15 KdGdst . Luthcrkirche : 9 .3V
Menacher : 11 KdGdst . MatthäuS -
kirche : 10 Hemmer : 11 .15 KdGdst . ;
15 .30 Gedächtuisgdst . , Hemmer .
Karl -Friedr . -Ged . -Kirche : 10 Reich -
wein : 11 .15 KdGdst . Beiertheim :
10 Kellner : 11 Ehrl . Weihrrseld :
9 Kellner : 11 KdGdst . Städt . Kran -
kenhans : 10.30 Weidemeier . Ge¬
meindehaus Albstedt » »« : 10 Löw ;
11 KdGdst . Rintheim : 10 Fehn :
11 KdGdst . Hagsfeld : 9 .30 Stein¬
mann : 11 .15 KdGdst . Rüppurr :
9 .45 Dreher : 10 .45 Ehrl . : 11 .15
KdGdst . Tiakonissenhaus Rüppurr :
9 .45 Kirchgang in Rüppurr . Tia -
konissenhaus Sofienftraste : 10 I) .
Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther
Platz : 10 Senior Schmidt .

Landeskirchliche Gemeinschaft e. B .
Karlsruhe . Gartenstr . 6 . Verfamm -
lungen : Sonntag nachm . 5 Uhr ,
Donnerstag abend ? -8 Uhr .

„ Teutsche Christen " , Nationalkirch
liche Einung . Sonntag , den 24.
Oktober . 10.15 Uhr , Gottesfeier in
der Stadtkirche . Kiinder : Pfarrer
Seib , Spever .

Evang . Gottesdienst in Turlach am
24 . Okt . 1943 <18. So . nach Trin .) .
Stadtkirche : 9 .30 Hptgdft . : 10.45
Christenlehre : 11 .15 Kdgdst . : 16.00
Gedächtuisgdst . it . blg . Abendmahl
ISchüble ) . Lutherkirche : 10 .00 Hpt .
Gdst . : 11 .00 Kdgdst . : 11 .45 Cbri
stenlehre INeiimann ) . Aue : 8.45
Hptgdst . : 11 .00 Kdgdst . lNeumann ) .
Samstag abend 20 .00 Christenlehre
(Jäger ) . Wolfartsweier : 13.30 Kd .-
Gdst . : 14 .00 Hptgdst . ( SMhle ) . .

Evang . Gottesdienste in Grötzingen
Sonntag : Vorm . 10 Ubr Hptgdst . :
nackim . 3 Ubr Bibelstunde über den
Kolosserbries : abends 7 Uhr bib¬
lischer Vortrag . Von Montag bis
Mittwoch jeweils nachm . 3 Ubr
und abends >/-8 Uhr wie am Sonn >
tag . Mittwoch abend nach dem
Schlntzvorlrag : HIg. Ahendmahl .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen .
Sonntag , den 24 . 10. : 10 Ubr Got -
teSdienst : 11 Uhr Christenlehre für
junge Männer : 13 Uhr Kindergot -
teSdienst . Mittwoch , den 27. 10 . :
20 Uhr Kriegsandacht .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 24 . Okiober , vorm .
10 .30 Uhr Jugendgottesdienst : nach¬
mittags 14 Ubr Hauptgottesdienst
(Thema : „ Vom Kreuz zur Krone " ) :15 .15 Uhr Christentehre , Kirchen -
rat D. W . Ziegler (früh , in Kork ) .

Evang . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag . 24. Okt . (18. 0 . n . Tr .)
Bruchhauseu : 8 .15 Gottesdienst
(Kindergarten ) . Ettlingen : 9 .30
HauptgotteSdienst (Tert : 2 Korin -
« er 1 . 15—20 ) . 10.45 Christen -
lehre und Kindergottesdienst . Don -
nerstag : Zv Gebetsandacht .

Ein bavana -^iim mit

HEIDEMARIE
HATHEYER -
MATHIAS Wl E /v« MIM , niLDE
SESSAK , WILLEM HOLSBOER
ROLF WEIH, FRIEDRICH DOMIN

Spielleitung : Erich Engel
Ein Baoaria -Film von der menschlichen
Größe des schaffenden Künstlers . .

Wochensdiau — Kulturfilm

sfa AfaZhealer
v und Capitol

Täglich 2 . 20 , 4 .45 , 7 .00 ühr

Jugendliche nicht zugelassen

Karlsruher Messe
auf dem Skagerrakplatz
bis einschl . 1. November 1 943

täglich geöffnet .

Straßenbahp -Haltestelle Hauptpost .

Badische Bank Karlsruh «

Deutsche Bank , Filiale Karlsruhe

Deutsche Bank , Zweigst . Bruchsal

Dresdner Bank, Filiale Karlsruhe

rDeutschei
Spar -'Sptmri

hilft
schwere Zeiten
überwinden ,
weil es die Zu¬
kunft sicherstellt.

Spare bei den
öffentlichen Sparkassen
in Baden und im Elsaßl

Zur

Sparwoche
vom 23 .— 30 . Oktober

ein neues

Sparbuch
von der

eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Karl - Friedrich - Straße 1
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